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Die Zuspitzung um Abesswien .

Die italienische Marschbereitschaft und ihr Echo - Gewähren Frankreich und England sreie Sand ?

ob. Rom , 12. Febr . (Eigener Drahtvericht der Badi -
scheu Presse . ) Als oberster Kriegsherr hat König Viktor
Emanuel III . gestern dem Vorschlag des Obersten Kriegsrats
seine Zustimmung erteilt , wonach „ aus Gründen der
Vorsicht " zwischen dem 5. und 11 . Februar die zwei
«P elo ri ta n a" und „Givinana " genannten Di -
Visionen mobilisiert worden sind . Zu diesem Zweck
ist der Jahrgang 1011 einberufen worden .

Die Bevölkerung war auf diese Maßnahme durch über -
laschend erfolgte Einberufungen aufmerksam gemacht wor -
den . Seit voriger Woche flogen die Gestellungsbefehle ohne
Altersunterschied und ohne Rücksicht auf den Familienstand
nur so in die Häuser . „Stellung innerhalb von
4 8 Stunden !" Das Kommunique , das im Volke mit
einer stoischen Gleichgültigkeit ausgenommen wird , gibt also
» ur mehr einen Tatbestand öffentlich bekannt , der vielleicht
durch neue Ereignisse schon überholt worden ist .

Der deutsche Leser wird sich erinnern , baß Italien be -
reits anläßlich der österreichischen Juli - Unruhen 1934 mit
»Gründen der Vorsicht" argumentierte , als es nämlich drei
kriegsstarke Divisionen am Brenner und bei Tarvis kon -
zentrierte . Diesmal dürsten sich die Maßnahmen gegen
A b e s s i n i e n richten , wenn es auch im amtlichen Kom-
wunique nicht ausdrücklich gesagt wird . Die einberufenen
Mannschaften werden vorerst in Messina und Trapani ge-
sammelt : dort werden sofort die für Kriege in den Tropen
erforderlichen Schutzimpfungen vorgenommen . Ueber den
Abtransport nach italienisch Ostafrika ist noch nichts be-
kannt . Die Einberufungen erfassen nach zuverlässigen Er -
kundigungen in erster Linie Spezialtruppen wie Flie -
ger , Tanks , leichte Artillerie und Sanitäter, ' Infanterie soll
weniger mobilisiert worden sein . Dagegen hört man von
belrächtlichen Aushebungen von Reserveoffizieren ,
die wohl verwendet werden dürften , um die aus Schwarz -
Hemden bestehenden Sturmbataillone zu führen . Seit Ein - '
sührung des neuen Militär Reglements wird die freiwillige
faschistische Miliz zu dieser besonderen Aufgabe herangezogen .
Es besteht ferner die Möglichkeit , den Reserveoffizieren Kom-
Wandos über farbige Söldnertruppen zu übertragen . Auch
von dieser Möglichkeit dürfte im Kriegsfalle mit Abeffinien
Gebrauch gemacht werden .

Ueber die Stärke einer kriegsstarken Di » ision können
keine zuverlässigen Angaben gemacht werden . Die Schät -
Zungen schwanken zwischen IS 000 und 30 000 Mann , je nach¬

dem, um welche Zusammensetzung eS sich handelt . Die ita -
lienische Division ist nach dem neuen Reglement der kleinste
Verband , der alle Waffenarten besitzt und vollkommen selb-
standige Operationen ausführen kann . Die neue Division
läßt sich mit einem Schlachtkreuzer vergleichen , der ganz
autonom geleitet wird und kämpft .

Die Mobilisierung von Spezialtruppen läßt daraus
schließen, daß es sich um starke technische , d . h . m o t o r i-
sierte Divisionen handelt , die vielleicht nur den Rah -
men für die Jnfanteriekämpfe zu denen sich farbige Söldner
auch eignen , abgeben sollen . Als Stützpunkte im Kriegsfalle
käme neben Rhodos , mit seiner neuerdings verstärkten Flot -
tenbasis , Lybien , dessen Gouverneur , Luftmarschall Balbo ,
erst vorige Woche in den Obersten Kriegsrat aufgenommen
worden ist , in Frage . Mit englischem Einverständnis lassen
sich von Süd -Lybien über das Niltal hinweg ohne große
Schwierigkeiten Flugzeugeinfälle auf den Südwesten Abes-
siniens machen.

In französischen Kreisen wird mit Bestimmtheit
erklärt , daß Frankreich gegen ein italienisches Vorgehen in
Abessinien nichts einzuwenden habe . Nachdem gerade
Frankreich bis vor wenigen Monaten noch den Beschützer der
äthiopischen Souveränität spielte , kann man über die Gegen -
leistnng des Quai d ' Orsay für die in Tunis verlorenen
100 000 Italiener nicht mehr im Zweifel sein . Das unbekannte
X in der englisch-sranzösisch- italienischen Gleichung ist , wie
man in Rom sehr wohl weiß , die Haltung Japans im
Konfliktsfalle . Japan könnte Italien unter Umständen
einen sehr unangenehmen Streich spielen , indem es Adis
Abeba mehr oder minder offen unterstützt .

Daß man in Rom die Verschärfung nicht auf die
leichte Schulter nimmt , ist sicher,' schon laufen die Gerüchte
um , daß auch der Jahrgang 1S12 , der erst vor drei Mo -
naten aus dem Dienst entlassen worden ist , einberufen wer -
den soll . — Die Börse hat auf die Einberufungen bereits
am Samstag mit Kurseinbrüchen in den Staatspapieren
geantwortet . Die Baisse hat sich rasch verschärft,' die
große Konversionsanleihe in Höhe von 01 Milliarden Lire ,
die in der Vorwoche noch 83 stand, notierte gestern nur mehr
77.30.

Wie Reuter aus Rom meldet , besteht nach einer Aeuße -
rung des Wortführers im italienischen Ministerium des
Aeußern durchaus die Möglichkeit , daß Italien an Abessinien
ein Ultimatum richtet , falls die Beziehungen zwischen den
beiden Ländern sich weiterhin zuspitzen sollten .

Italiens Mobilmachung .
Das italieni -sch - abesstnische Verhältnis hat

über Nacht eine auffallende Zuspitzung erfahren .
Italien hat den gestern von uns gemeldeten neuen Zwischen-
fall in der Gegend von Ualual benutzt , um mehrere Jahr -
gänge einzuberufen . Ungefähr drei Divisionen , etwa 70 000
Mann , stehen in den italienischen Garnisonen bereit , um
nach Ostafrika abtransportiert zu werden . Es bedarf nur
eines Winkes des Generals de Bono , dem das ostasrika -
Nische Kolonialgebiet zur Verwaltung übertragen worden ist.
An der Grenze Abessiniens stehen allerdings schon seit
längerer Zeit größere Truppenmassen . Französische Kauf -
leute haben um die Jahreswende zu berichten gewußt , daß
sie überall beobachten konnten , wie italienische Dampfer
Kriegsmaterial in großen Mengen entluden und daß ita -
lienische Truppen an Land gesetzt wurden . Die Italiener
haben diesen Meldungen , die in der französischen Presse er -
schienen, nicht widersprochen . Ihr Auftreten den Abeffiniern
gegenüber ließ auch den Schluß zu, daß sie sich militärisch
außerordentlich stark fühlen .

Wenn sie jetzt dazu übergegangen sind , namhafte Streit -
kräfte mobil zu machen und vor allem die Reservisten einzu -
berufen , die zur Flugwaffe und zu den Kampfwagenabteilun -
gen gehören , dann wird damit gesagt, daß Italien ein Expe -
ditionskorps zusammenstellt . Denn der besondere Hinweis
darauf , daß man vornehmlich technische Truppen mobil -
gemacht habe , läßt erkennen , daß die schnell beweglichen Was-
sen ausersehen find, die Aufgaben zu erfüllen , die auf sie
entfallen , sobald es an der ttalienisch - abessinischen Grenze
Ernst werden sollte. Der neue große Zusammenstoß , bei dem
es wiederum viele Tote und Verwundete gegeben hat , läßt
allerdings die Vermutung zu , daß ein militärischer
Konflikt unvermeidlich ist . Bemühungen haben
zwar inzwischen eingesetzt, um beide Teile dahin zu bringen ,
sich einem Spruch des Völkerbundes zu beugen und von
jeder Selbsthilfe Abstand zu nehmen . Aber die Verhandln »-
gen in Genf haben ein recht mageres Ergebnis gehabt . Es
ist nicht viel mehr übrig geblieben als ein reger Noten -
Wechsel, an dem sich die Italiener und Abessinier beteiligten
und der mit gegenseitigen Vorwürfen durchsetzt war .

Im Januar traten die Italiener jedoch mit der Forde -
rung hervor , daß Abessinien aus dem Völkerbund ansge -
schlössen werden solle. Sie begründeten diese Forderung sehr
eingehend und stellten sich dabei auf den Standpunkt , daß in
Abessinien die Voraussetzungen nicht erfüllt seien , die an jede
Mitgliedschaft geknüpft wären . Daraufhin ist dann nichts
weiter erfolgt . Lediglich die Abessinier haben eine neue
Protestnote nach Genf geschickt. Man hörte dann noch eini -
ges von leichten Reibereien in dem umstrittenen Gebiet , das
nach italienischer Darstellung zum italienischen Besitz gehört ,
nach abessinischer Behauptung aber hundert Kilometer von
der Grenze entfernt auf abeffinifchem Hoheitsgebiet liegt .

Interessant ist natürlich zu wissen, ob Abessinien über -
Haupt in der Lage sein wird , sich bei einem Zusammenstoß
längere Zeit halten zu können . Vergleiche mit Aöna sind
heute fehl am Platze , weil die Italiener ganz anders ge -
rüstet sind und ganz anders vorgehen werden . Sie haben
aus ihrer schweren Niederlage hinzugelernt , sie werden sich
also nicht auf den Standpunkt stellen , baß sie es nur mit Wil -
den zu tun haben , die davonlaufen , sobald ein paar Flieger -
bomben explodieren . Abessinien verfügt über eine durch eine
belgische Militärkommission ausgebildete Armee von etwa
500 000 Mann . Hinzu kommen noch 00 000 Mann , die die
Leibwache des Kaisers bilden . Man spricht davon , daß die
Armee mit 300 Maschinengewehren und ISO Geschützen aus -
gerüstet sein soll und daß im Lande große Munitionsdepots
vorhanden sind . Richtig ist unzweifelhaft , daß sich Abessi -
nien seit langem auf eine militärische Aus -
einandersetzung mit seinen Nachbarn vorbe -
reitet hat . Aber die Ausbildung durch die belgischen Ossi-
ziere erstreckte sich doch im wesentlichen nur auf einen kleinen
Prozentsatz der wehrfähigen Bevölkerung . Die Stärke Abes-
siniens liegt allerdings in seinen geographischen Verhält -
nissen. Das Land ist sehr gebirgig , es wirb von tiefen
Schluchten zerrissen , die Wege sind für moderne Verkehrs -
mittel unpassierbar , vielfach find sie in den Regenzeiten
überhaupt nicht zu benutzen .

Die italienische Mobilmachung bedeutet natürlich keines -
wegs , daß schon in den nächsten acht Tagen der Kriegszustand
eintritt . Gewisse ausländische Zeitungen sprechen zwar von
einem geplanten italienischen Ultimatum . Damit wird
vorerst nicht zu rechnen sein . Denn Jtaliendenkt nicht
daran , von heute auf morgen zu marschieren .
Es will zunächst die Abessinier einschüchtern
und seine Forderungen nach völliger Genug -
tuung wirksam unterstreichen . Dabei kommt es
ihm natürlich darauf an , taktisch so zu manövrieren , daß die
Abessinier WS Unrecht kommen . Würden aber die Ereig -
nisse eintreten , mit denen man vielfach rechnet, dann werden
sich die Dinge wahrscheinlich so abspielen , daß ein Expedi -
tionskorps die Gebiete besetzt , auf die Italien Anspruch er -
hebt, und daß man genau so wie die I a p a n e r in der Mand -
schnrei »erfährt .

Was sagenParisundLondon?
T . Paris , 12. Febr . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Die Nachricht von der Teilmobilisierung italienischer Trup -
ven im Zusammenhang mit dem neuen italienisch - abessinischen
Zwischenfall hat ein außerordentlich starkes Echo
> n Frankreich ausgelöst . Obwohl die offiziellen italieni -
schcn Stellen allen französischen Anfragen gegenüber darauf
beharren , daß es sich nur um eine „vorbeugende Defensiv -
waßnahme " handle ,

befürchtet man hier , daß eine Aktion große » Stils
geplant ist,

für den Fall , daß die abessinische Regierung nicht unter dem
Eindruck der drohenden italienischen Geste sofort auf das
von Italien vorgeschlagene Verhandlungsprogramm eingehen
sollte . Von offizieller französischer Seite ist bis zur Stunde
keine Stellungnahme erfolgt . Anscheinend will man hier erst

abwarten , wie die englische Vermittlung in Rom
aufgenommen wird . Dem französischen Botschafter in Rom
wurde auf seine Anfrage mitgeteilt , daß es sich lediglich um
„Schutzmaßnahmen " handle und „vorläufig " auch an keine
Polizeiaktion gedacht sei . Diese sehr dehnbare Auskunft hat
die Nervosität in Paris gestärkt . Es scheint fast aus -
geschlossen , daß bei dem letzten Zusammentreffen zwischen La-
val und Mussolini der Dnce sich nicht rechtzeitig eine still -
schweigende Rückendeckung für den Ernstfall von Frank -
reich gesichert haben sollte, obwohl man in offiziellen Pariser
Kreisen energisch diese Möglichkeit bestreitet .

Daß es sich bei den italienischen militärischen Maßnahmen
nicht mehr bloß um eine Teilmaßnahme , sondern um eine
reguläre Mobilisierung handelt , glaubt die Pa -

( Fortsetzung auf Seite 2.)

Die
Unglücksgrube

Laurweg.
auf der 7 Bergleute
durch Wassereinbruch ge -
tötet wurden . Einer von
ihnen wurde in der
Nacht zum Montag ge-
borgen . Der Tote lag
noch in der Nähe sei-
ner Arbeitsstätte , war
also nicht, wie man zu-
nächst von allen sieben
Vermißten annahm , vom
Wasser fortgeschwemmt
worden . Die weiteren
Bergungsarbeiten gehen
sehr langsam von stat-
ten . Der Eschweiler
Bergwerksverein und
Arbed -Luxemburg haben
für die Hinterbliebenen
der verunglückten Berg -
leute 10 000 RM . zur

Verfügung gestellt .



Sette 2, Nr . 88 Badische Presse Dieustag , de» Ii . FeVruar 19S»

Italiens Aktion gegenAbessinien
(Fortsetzung von Seite 1.)

riser Presse daraus entnehmen zu können , daß die mobilisier -
ten zwei Divisionen von Florenz und Messina in der Stärke
von 80 000 Mann mit der Ausrufung des Jahrgangs 1311
in der Stärke von 250 000 Mann ein Gesamtkontin¬
gent von 310 000 Mann ergibt , das fast die Gesamt -
stärke der stehenden italienischen Armee erreicht . Auch den
aus Anfrage der französischen Presse in Rom gegebenen offi-
ziösen Erklärungen , daß bisher kein Mann Italien verlassen
habe , wird nur bedingter Glaube geschenkt mit dem berechtig-
ten Hinweis darauf , daß diese Einberufungen der Soldaten
und Reserveoffiziere nach Messina und Brindisi erfolgen ,also dem Einschiffungshafen für Nordafrika und der römische
Korrespondent des Pariser „Jntransigeant " berichtet seinem
Blatte , daß sämtliche italienischen Militärposten in So -
maliland bereits in den letzten Wochen bedeutende
Verstärkungen erhalten hätten und

300 Flugzeuge mit 1500 Piloten sowie Artillerie «ab
Ofsensivmaterial abgegangen

seien. Als besonders charakteristisches Kennzeichen für die
psychologische Auswirkung der überraschenden Maßnahmen in
Italien selbst wird von der französischen Presse die Tatsache
zitiert , daß die 3Z4prozentige italienische Staatsrente im Lausedes Montag vormittags von 81.50 Lire auf 78 Lire gesun¬
ken ist .

England ist zwar überrasch!,
wird aber Italien nicht in den Arm fallen .

S. London, 12. Febr . lEigener Drahtbericht der Badischen
Presse .) Der Entschluß der römischen Regierung , zwei Divi -
sionen gegen Abessinien zu mobilisieren , hat in amtlichen
britischen Kreisen überrascht . Die britische Diplomatie war in
der letzten Zeit bemüht , die abessinische Regierung zu einer
vertraglichen Bindung gegenüber Italien zu bewegen . Sie
hat damit keinen Erfolg gehabt . Daß auch in Rom zur Mäßi -
gung gemahnt worden fei, ist hier nicht bekannt , und auch
jetzt besteht

keine Veranlassung , damit z« rechnen , daß England
etwa Italien in de« Arm fallen könne.

Man steht vielleicht in Downing Sreet gar nicht ungern ,
wenn der italienische Imperialismus sich einem Gebiet zu-
wendet , das fernab von Europa liegt .

Außerdem ist die britische Abessinienpolitik in der Nach-
kriegszeit meist Hand in Hand mit der italienischen marschiert .
Man wird sich daran erinnern , daß die beiden Großmächte im
Jahre 1325 einen Geheimvertrag abgeschlossen haben , der
Äthiopien in zwei Interessensphären aufteilt . Das war die
Antwort auf Abessiniens Eintritt in den Völkerbund , der mit
französischer Hilfe bewerkstelligt worden war . Der Geheim -
vertrag von 1S25 mußte aber — wenigstens nach außenhin —
annulliert werden , da Abessinien auf den Rat von Paris ,
wo man Wind von der Sache bekommen hatte , seine Hinter -
legung beim Völkerbund verlangte .

Die englische Interessensphäre ist verhältnismäßig klein :
sie umfaßt in der Hauptsache das Onelland deS Blauen Nils .
Schon Addis Abeba gehört zum italienischen Einflußgebiet .
Die Aussichten einer italienischen Militärexpedition wer »
den hier in London einigermaßen skeptisch beur -
teilt . Bombenangriffe , so meint man , konnten diesem Lande ,
das nur wenige feste Siedlungen besitzt , wenig anhaben und
höchstens das französische Kapital treffen , das auf der einzigen
Eisenbahnstrecke von Djibuti nach Addis Abeba investiert ist .
Auch der Einsatz mechanisierter Landstreitkräfte findet in der
Wegelosigkeit des Berglandes enge Grenzen .

Manche englische Sachkenner prophezeie«, daß Abesst »
»ie« ei» zweites Marokko werde» würde, wen « die

Italiener seine Eroberung versuche » sollte».

Die Verhältnisse lägen in mancher Hinsicht ganz ähnlich wie
im marokkanischen Rif .

Die englische öffentliche Meinung gibt recht gut der „Eve -
ning Standard " wieder , indem er schreibt, daß die britischen
Interessen in dem Gebiet des Blauen Nils bei einem italie -
nischen Protektorat mindestens ebenso gesichert wären , als
unter dem gegenwärtigen Regime . Daß der römische Jmperia ^
lismus letzten Endes dem alten britischen Besitz gefährlich
werden könnte , scheint man hier nicht zu befürchten .

In Londoner Kreisen wird auch darauf hingewiesen , daß
der Kaiser von Abessinien in ständiger Fühlung mit dem bri -
tischen Gesandten in Addis Abeba , Sir Sidney Barton , stehe ,
der ihm geraten habe , alles zu vermeiden , was zu weiteren
Schwierigkeiten führen könnte . Er habe ihm ferner geraten ,
sobald wie möglich unmittelbare Verhandlungen mit Italien
zur Regelung der Grenzstreitigkeiten auszunehmen .

Der Eindruck in Tokio .
Tokio, 12. Febr . Die italienischen militärischen Vorbe -

reitungen gegen Abessinien haben die größte Aufmerk -
s a m k e i t der japanischen Presse erregt . Das japanische
Außenministerinm hat es aber abgelehnt , im gegenwärtigen
Augenblick zu der Lage Stellung zu nehmen , da bisher noch
tein Bericht aus Rom eingetroffen sei , der es gestatte , einen
Neberblick über die Verhältnisse zu gewinnen . In japanischen
politischen Kreisen werden die Sympathien für Abes -
sinien nicht verheimlicht . Die italienische Politik
habe in der letzten Zeit kein großes Verständnis in Japan
gefunden , und die unklare Haltung Italiens gegenüber Ja -
pan mit Bezug auf Rußland und die italienische Politik in
Europa könne von den japanischen politischen Kreisen nicht
ganz gebilligt werden .

Die Krise in England . . .
Baldwin im Kreuzfeuer / Die Rechte propagiert Chamberlain.

8 . Loudo » , 12. Febr . sEigeuer Drahtbericht der Bad .
Presse .) Die britische Regierungskrise hat sich
über das Wochenende noch zugespitzt. In ihrem Zentrum steht
der Führer der konservativen Partei , Stanley Baldwin .
Die Frage , die er zu beantworten hat , läßt sich auf die
eine kurze Formel bringen : Soll der revoltierende rechte
Flügel der Partei besänftigt werden , oder soll man die Front
nach links verbreitern und die Gefahr einer vollständigen
Abspaltung des rechten Flügels in Kauf nehmen ? Die per -
fonellen Schwierigkeiten sind aber außerordentlich groß . Kei-
ner der führenden Männer des jetzigen Kabinetts kann aus -
geschifft werden , ohne daß dadurch der Grundsatz der natio -
nalen Konzentration verletzt würde . Das gilt besonders in
bezug auf Macdonald und Simon , die im Krisenherbst
1931 in Gegenwart des Monarchen das Versprechen Baldwins
erhalten haben , nicht etwa später im Stich gelassen zu wer -
den . Es bestünde nun die Möglichkeit , der Regierungsbank
im Unterhaus durch Hinzunahme von Lloyd George
einen neuen Schmuck zu verleihen , ober — um ein Wort der
„Morningpost " zu gebrauchen — dieser wohlabgewo -
genen Mischung von Essig und Oel eine Prise
Dynamit zuzusetzen . Baldwin selbst scheint diesem
Plan nicht unfreundlich gegenüberzustehen . Andere Mitglieder
des Kabinetts und der konservativen Anhängerschaft haben
bereits vertrauliche Verhandlungen mit dem alten Walliser
geführt . Dieser Gruppe gegenüber stehen aber höchst ein -
flußreiche Persönlichkeiten , die es strikte ablehnen , mit Lloyd
George auf einer Bank zu sitzen . Einer dieser Männer , der
Generalstaatsanwalt Jnfkip , hat bereits öffentlich erklärt ,
baß die Gerüchte um Lloyd George ein plumper Zeituugs -
schwinde! seien. Das ist zwar nicht wahr , kennzeichnet aber
die Stimmung dieser Kreise . Der Hauptwiderfacher Lloyd
George aber ist kei« geringerer als der Schatzkanzler Neville
Chamber ! « ! «, btt tahrelaage stille Konkurrent Bald -

wins in der Führung der Partei . Wenn irgend etwas de«
Zerfall der konservativen Partei herbeiführen kann , dann
märe es der Bruch mit Chamberlain , dessen kluge und euer -
gische Finanzpolitik die Hauptleistung der nationalen Regie »
rung war . Er lehnt Lloyd George deshalb ab , weil er über -
zeugt ist , daß dessen » Plan der nationalen Rekonstruktion "
das mühsam errichtete Gebäude der britischen Staatsfinanzen
über den Haufen werfen könnte .

Die Presse der äußersten Rechten mit der „Morning -
wft" an der Spitze droht jetzt schon Baldwin mit der
Absetzung, und sie propagiert Chamberlain als den

neuen Führer ,
obwohl sie zugeben mutz, daß diesem trockenen Rechenkünstler
Führereigenschaften so ziemlich fehlen .

Lloyd George selbst hüllt sich wohlweislich in Schweigen .
Er hat zwar den heftigen Wunsch, seinen Lebensabend nach
zehnjähriger Verbannung noch einmal durch eine Amtsperiode
zu verschönern , aber er ist nicht bereit , nur als Schöuheits »
pflästercheu für die unpopulär gewordene gegenwärtige Re -
gierung zu dienen , deren Lebensdauer auf höchstens zwölf
Monate beschränkt ist . Er spekuliert auf ungeklärte Mehr -
heitsverhältnisse im neuen Parlament , die ihm womöglichst
die Führung in einem neuen , mehr links orientierten Ka-
binett der nationalen Konzentration bringen könnten .

Ganz ähnliche Ziele verfolgt Winston Churchill . Er
hat dieser Tage durchblicken lassen, datz er Lloyd George nicht
unfreundlich gesinnt sei. Die beiden „wilden Männer " der
britischen Politik liebäugeln also mit dem Gedanken , dereinst
Arm in Arm das Land in die Schranken zu fordern .

Das Unterhaus hat am Montag abend den Abänderung ?.
Vorschlag der arbeiterparteilichen Opposition mit 404 gegen 183
Stimmen abgelehnt . Die Jndienvorlage der Regie -
rung ist damit in zweiter Lesung angenommen .

♦ ♦ ♦ und in Frankreich.
T . PariS , 19 . yebr . lEig . Drahtbericht der Badische»

Presse.) Die französische Kammer geht heute in die DiS -
kussion einer Frage , die allgemein als erste der innerpoli -
tischen P r ü s st e i n e für das Kabinett Flandin betrachtet
wird . Es handelt sich um den von der Regierung vorgeschla -
genen ReorganisationSplan der französischen
P r o d u k t i o n , der 15 Artikel umfaßt , und der es den Unter -

„Killer hak Europa gerellel".
„Warum ich an Killer glaube" / Bekenntnis eines englischen Pfarrers .

-st- London , 12. Febr . Dr . A. I . Maedo « ald , der
Oberpfarrer der Kirche St . Dunstan in th« West in der Meet
Street am Eingang des Londoner Zeitungsviertels , veröffent -
licht in der „Daily Mail " unter der Ueberschrift „W a r u m
ich an Hitler glaube " einen Aufsatz, in dem es « . a.
heißt :

Hitler übernahm die Macht im Jahre 1988 zu einer Zeit ,
wo ein schlimmerer Feind , als jemals den Rhein bedroht hat ,
bereits über die Weichsel vorgedrungen war . Als Hitler los -
schlug , gab es sechs Millionen Kommunisten in Deutsch-
land , von denen eine Million organisiert und bewaffnet war .

Ich glaube an Hitler , weil er nicht »»r Deutschland
vor dem Schicksal Rußlands bewahrte , soudern auch
Ewropa gerettet hat , nicht nur durch sei» Beispiel ,

sondern a«ch durch sein Eingreife » .
Aber die Größe Hitlers wird enthüllt nicht nur durch de«

Erfolg seiner Gegenrevolution , sondern auch durch ,hre
Milde . Keine Revolution mit solchen Ergebnissen ist jemals
mit so wenig Blutvergießen durchgeführt worden . Zwei
Gründe gibt es für diese erstaunliche Neuerscheinung in
einer Revolution :

1. hatte Hitler die Mehrheit des deutschen Volkes hinter
sich , und

2. war seine Revolution , auch wenn sie den Kommunismus
unterdrückte , nicht radikaler Art . Er mag Tüchtigkeit , Schnel -
ligkeit und unerschütterliche Treue verlangen , aber wenn diese
Eigenschaften vorhanden sind , wird er nichts in Deutschland ,
verbrechen , was dazu beitragen kann , bei Deutschlands Er -
Neuerung mitzuhelfen .

Die Religion ist ein Beispiel hierfür .
Hitler ist der erste große revolutionäre Führer , der
die christlich « Religio « als Hilse für seine Politik

nnterstützt .
Er kennt das deutlich wie ein erfahrener Pastor , daß es ohne
Religion keine soziale Moral , keinen erhabenen politischen
Idealismus und keine wirkliche Reform geben kann . Sonnt
schloß er sein Konkordat mit dem Vatikan ab , und er ver »
suchte , sich die Mitarbeit einer geeinigten evangelischen Kirche
in Deutschland zu sichern . Die beste Gewähr ftir die Stabilität
des Regimes ist vielleicht in dem eindringlichen sittlichen
Eifer und dem enthaltsamen moralischen Leben
dieses Mannes zu finden .

Zeiche» der sittliche « Erneuerung Deutschlands sind überall
z» sehen . Das Hitler - Regime hat den nnreinen Filme « ein
Ende gemacht , die nächtliche « Straßen gesäubert und die
Nachtklubs geschlossen . Es stellt durch seine Propaganda die
«»tadelhasten alten deutschen Ideale wieder her. Bisher hat
die Hitler -Regieruug als einzige europäische Regierung das
Problem der Nachkriegszeit in Angriff gcnommen .
Anstatt es znzulassen, daß die Generation , die die Schnle ver-
lassen hat, aber »och nicht von der Industrie aufgenommen
worden ist, beim Bezug einer Arbeitslosenunterstützung ver«
kommt oder ohne Arbeitslosenunterstützung verhungert , hat
Hitler die deutsche Jugeud in Organisationen eingereiht , die
den Geist mit gesunder Politik »« d moralischem Unterricht be¬
schäftigt , den Körper durch gesunde Uebnngen ermüdet und die
den jungen Mensche» gleichzeitig Nahr »»g, Kleidung und
Wohnung gibt.

Einer der stärksten Eindrücke , den der Besucher deS neuen
Deutschland empfängt , ist die fröhliche Stimme und das ge -
sunde Gesicht des jungen Mannes , der in den Arbeits -
d i e n st eingereiht ist . Dasselbe gilt von den Kindern .
Im letzten Sommer wurden 1200 000 "Kinder nach den von
der Regierung organisierten Lagern entsandt , um ihnen eine
Sommerferienzeit zu geben . Ueberall sah man gesunde braune
Gesichter, glückliche , klare Augen , starke geschmeidige Glied -
maßen . Ja ! Weil der Führer sagt, die Jugend sei der kost-
barste Besitz einer Nation , und weil er sie zu Führern groß -
zieht , die sein Werk nach ihm fortsetzen werden .

Schließlich glaube ich an Hitler , weil er für inter -
nationale » Friede » eintritt nnd nicht für den
Krieg. Er mag den deutschen Delegierten besohlen haben, den
Völkerbund zu verlassen, aber nur deshalb, »»eil dies der ein-
zige Weg war , «m Deutschland gerechte Behandlung z»
stchern. Er mag das Recht zum Ausrüste« in Anspruch ueh-
meu, aber nur deshalb, weil die Alliierten den Versailler
Bertrag hinsichtlich ihrer eige»e« Abrüstung nicht erfüllt
haben.

Der Aufsatz schließt : Tatsächlich sind die Handlungen die-
ses bemerkenswerten Mannes so folgerichtig gewesen , daß die
Zeit gekommen ist, wo die britische Nation , die ftir ihre faire
Behandlung anderer berühmt ist , ihm ihre uneingeschränkte
Bewilligung und ihr uneingeschränktes Vertrauen schenken
sollt«.

nehmern der einzelnen Industriezweige zur Pflicht macht
sich gemeinsam den von der Regierung vorgeschriebenen Pro -
jekten zur Krisenbekämpsung unterzuordnen .

Im Zusammenhang mit der heutigen Kammerdebatte
wird in den maßgebenden Kreisen der französischen Innen -
Politik einer Rebe Flandins große Aufmerksamkeit ge -
widmet , die der Ministerpräsident vor einigen Parlamen -
tariern gehalten hat . Es handelt sich um eine Delegation von
Senatoren und Abgeordneten , die dem Ministerpräsidenten
die äußerst gefährdete Finanzlage des Seine - Departements
vortragen wollten . Man weist heute in Paris besonders
darauf hin , daß der Ministerpräsident mit dieser Delegation ,
zusammengesetzt aus Vertretern aller politischen Lager , ge-
wissermätzen eine Zusammenfassung des politischen Frank -
reichs , eine Photographie der parlamentarischen Gesamtmei -
nuug , vor sich gehabt habe , was den Regierungschef ohne
Zweifel zu seiner vielbeachteten Erklärung veranlaßt haben
dürste . Durch die Mitteilungen eines Abgeordneten sind
die Hauptsätze dieser Erklärung heute in die französische
Oessentlichkeit gedrungen , wo sie den Eindruck von
einem starken Enttäuschtsein des Ministerprä -
s i d e n t e n hervorgerufen haben . Flandin hat , sichtlich un «
ter dem Eindruck der gegen das Kabinett einsetzenden innen -
politischen Zerstörungsarbeit wörtlich erklärt : „Ich bestehe
durchaus nicht daraus , am Ruder zu bleiben . Aber wenn
man mein Kabinett stürzen will , dann soll man den Mut
haben , es offen zu sagen und vor allem es auch offen ver -
suchen. Ich habe mich "

, so erklärte Flandin u . a ., „immer
vom allgemeinen Interesse leiten lassen. Ich bin aber ver -
pflichtet , festzustellen , datz man mir heute nicht mehr
freie Hand lassen will , so zu handeln , wie ich
eS gern möchte . Die Parlamentsintrigen , die wieder
begonnen haben , haben als Ziel und Wirkung unsere Tätig -
keit zu lähmen . Um es eindeutig zu sagen , man hindert
mich daran , zu regieren ." Die Schlußworte Flandins
an die Parlamentarier lauteten : „Je weiter ich komme, desto
mehr sehe ich ein , daß es nahezu unmöglich wird , in
unserem Laude zu regieren . Kritik nnd Intrigen
müssen auch dem feurigsten Kämpfer für die Nation allmäh -
lich den Mut nehmen ."

Wir wollen einen Führer"
fordert Gustave Herve.

Wenn auch der Einfluß der Zeitung „La Wictoire " nicht
groß ist, so kann man einen Artikel ihres Direktor Gustave
Hervö , der die Sehnsucht gewisser Franzosen nach einer
Persönlichkeit zum Ausdruck bringt , als Zeiterscheinung ver -
zeichnen. Es heißt in dem Aufsatz, man könne in Frankreich
keine Volksabstimmung veranstalten , um etwa Marschall
Potain oder General Weygand auf den Schild zu erhebe «.
Man könne aber bei den Kammerwahlen im nächsten Jahre
einfach folgendes Programm aufstellen :

„Wir wollen nicht mehr von einem politischen Parlament
und von Politikern regiert werden . Wir wollen von
einem nationalen Führer befehligt werben ,
der mit nationalen Vollmachten versehen ist , und dem ei»
Staatsrat zur Seite steht, besten verschiedene BernfSabtet -
hingen er nm Rat fragen würde , bevor er eine Entfcheib«« g
trifft . Der StaatSchef muß durch eine BolkSabstim » u«g ge -
wählt werde«" .
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Zurück von den „Inseln der Seligen"
Dr . Ritters Gefährtin aus den Galapagos-Insel heimgekehrt.

Das Motorschiff „Oakland " der Hamburg -Amerika -Linie ,
das Sonntag morgen nach einer Reise aus Mittelamerika
nach Hamburg zurückkehrte , landete unter anderen Passa -
gieren Frau Dorothea Körwin , die Gefährtin Dr . Rit -
ters , die nach über fünfjähriger Abwesenheit von der Heimat
wieder nach Deutschland zurückkehrte .

Ueber die Landung dieser Frau lesen wir im „Hambur -
ger Fremdenblatt " vom Montag u . a. :
. Niemand von den Menschen an Land , die gestern morgen
fröstelnd an der Pier standen , um ihre Angehörigen zu emp-
fangen , ahnte , daß unter den Passagieren diese Frau an Bord
war , von der sie dem Namen nach und aus langen Presse -
berichten schon viel gehört htten , und die mit dem kürzlich ge -
storbenen Dr . Ritter fünf Jahre lang in der Einsamkeit der
Galapagos -Jnseln verbracht hatte . Wer es wußte , war die
Schiffsbesatzung . Aber jedem an Bord war von der Schiffs -
leitung Schweigepflicht auferlegt , und niemand hätte es ge -
wagt , auch nur ein Wort zu sagen . Nur so ist es zu erklä -
ren , daß Frau Körwin den Nachstellungen der ausländischen
Pressephotographen entgangen ist . Frau Körwin -Ritter oder ,
unter welchem Namen sie künftig eine Anzahl Bücher schrei -
ben wird , Frau Strauch - Ritter (nach ihrem Mädchen -
namen Strauch ) kommt auf direktem Wege von den Gala -
pagos - Jnseln via Colon nach der Heimat zurück. Sie wurde
empfangen von einem Neffen Dr . Ritters , dem Arzt Dr .
H i e b e r aus Wiesbaden (dessen Eltern in Brombach bei
Lörrach wohnen . Red .) .

Nach der Erledigung der Gepäckangelegenheiten hatte der
Journalist im Hapag - Gebäude am Hauptbahnhof Zeit und
Muße , sich mit der Frau zu unterhalten , die wie durch ein
Wunder den Nachstellungen ausländischer Pressephotographen
entgangen ist . In ihrer Gesellschaft ist der Neffe von Dr .
Ritter , der Arzt Dr . Hieber aus Wiesbade « , der sich treu -
forgend um die Lebensgefährtin seines Onkels bemüht .

Wie sie aussieht ? Eine Frau in de « besten Jahren ,
schlanker Wuchs , mittlere Größe . Aus einem freundlichen ,
fraulichen Gesicht dunklen Kolorits schauen ein paar liebe
Augen unsagbar traurig in die Welt . Die furchtbaren Er -
eigniffe der letzten Monate haben sich in dem Blick eingefan -
gen und haben auf dem sympathischen Gesicht eine fahle Blässe
hinterlassen . Man denkt : armer , gehetzter Mensch, dem die
Geschehnisse der jüngsten Zeit die letzten Kraft - und Nerven -
reseroen gekostet haben .

Sie erzählt , daß sie die Jacht SeS amerikanischen Oel -
magnaten Allan G . Hancock, Velero III heißt das Schiff, von
den Galapagos abgeholt hat . Captain Hancock, der in der
Nähe von Hollywood große Besitzungen hat , und Vincent
Astor haben die Einsiedler oft besucht . Im Laufe der Zeit
ist so eine Art Freundschaft entstanden , die sich besonders be -
währt hat in den Zeiten der Trauer um Dr . Ritter . Die
amerikanischen Millionäre haben im Gegensatz zu den später
kommenden Störenfrieden sehr viel Takt und Zurückhaltung
bewiesen . Seit zwei Jahren bewohnt « och ei » e deutsche
Familie die Insel . Frau Wittmer aus Köln hat sich mit
zwei Kindern , von denen eins in der Einsamkeit auf die Welt
gekommen ist , dort npch angesiedelt . Gelegentlich hat man
sich besucht , ohne jedoch freundschaftliche Beziehungen her -
zustellen .

In Colon landete die amerikanische Jacht Frau Strauch -
Ritter und sie bestieg die „Oakland " zur Rückfahrt in die
Heimat .

Auf dem Wege nach Colon kamen durch den Aether die
verlockendsten Angebote der amerikanischen Sensationsindu -
strie , die sie alle abgeschlagen hat . Frau Strauch - Ritter will
sich in der Heimat erholen und ein paar Bücher schreiben über
die Probleme der Einsamkeit und über das Leben der „Kaife -
rin der Galapagos -Jnsel "

, der Baronin Wegner , die seiner -
zeit mit ihrem Troß die Inselbewohner überfiel .

Die Unterhaltung mit Frau Strauch -Ritter wird unter -
brachen durch die Begrüßung mit ihrer Mutter , die glück -
strahlend ihre Tochter in die Arme schließt. Bald darauf kamen
der erste Press ?photograph und der Zug . der sie nach Berlin ,
ihrer Heimat , bringt .

Das ist der Aktschluß des Dramas auf den Galapagos -
Inseln , in dem Paradies im Stillen Ozean , in das zwei

Menschen geflüchtet sind, um das Erdenglück zu finden , bis
die Menschen gekommen , sind , um es ihnen zu zerstören .

Seeräuberschah soll gesucht werden.
) l London , 12. Febr . Am Montag abend hat von Lowestoft

aus der 45 Tonnen -Schoner „Vera City " mit einer Gruppe
von Schatzsuchern an Bord eine Fahrt nach den Cocosinseln
angetreten , die etwa SM Kilometer von Costarica entfernt im
Stillen Ozean liegen . Das Ziel der Schatzsucher ist der be -
rühmte Goldschatz im Werte von angeblich einer halben Mil -
liarde Reichsmark , der vor mehreren hundert Jahren dort
von Seeräubern vergraben worden sein soll . Eine ähnliche
Expedition hatte im vorige « Jahre « in unrühmliches Ende
genommen . Sie war von einer Polizeiabteilung aus Costa-
riea verhaftet und abgeschoben worden . Die neue Expedition
hat solche Schwierigkeiten durch Abschluß eines Vertrages
mit der Regierung von San Jos6 ausgeschlossen. Nach diesem
Bertrag soll die Regierung ein Drittel aller gefundenen
Schätze erhalten . 10 Polizisten werden zum Schutz der
Schatzgräber mitgehen und wohl auch , um sie im Auge zu be-
halten . Unter den Mitgliedern der Expedition befinden sich
ein Geologe , zwei Bergbauingenieure und ein Sachverständi -
ger ftir Bohrungen .

Vereitelter Mordanschlag
aus japanische Beamte i« der Mandschurei .

DNB . Schanghai , 12. Febr . Nach einer Meldung aus
Tientsin wurde der koreanische revolutionäre Führer Kimt -
wohengyu in Tunglocheng , östlich von Schanheikwan , von
japanischen Polizeibeamten verhaftet , well er in dem Ver -
dacht stand, einen Mordanschlag auf einen hohen japanischen

Beamten in der Mandschurei geplant zu haben . Der Koreaner
setzte sich bei seiner Verhaftung zur Wehr und verletzte zwei
Polizeibeamte mit Revolverschüssen . Er wird in Tschang-
tschun abgeurteilt werden .

Kapitän Polak als Leiche geborgen . Montag mittag
wurde bei Baggerarbeiten im Vorhafen zur Kaiserschleuse
die Leiche bei Kapitäns Polak an die Oberfläche gespült und
geborgen . Polak wurde seit dem 16. November v . I . ver -
mißt . Er hatte damals an der Feierstunde auf dem Lloyd -
Schnelldampfer „Bremen " teilgenommen und sich sicherlich
auf dem Heimwege im Dunkel verirrt und war bei einem
Schleusenübergang in den Hafen gestürzt .

atow . . .
Der Führer beglückwünscht de » Papst . Der Führer und

Reichskanzler hat Seiner Helligkeit , dem Papst , zum gsstri -
gen Krönungstage drahtlich herzliche Glückwünsche über -
mittelt .

Der Führer bei Streicher . Der Führer stattete am Mon -
tag überraschend Nürnberg einen Besuch ah, um iejf Fran¬
kenführer Julius Streicher am Vorabend seines 50. Geburts -
tages persönlich zu beglückwünschen.

Gauleiter Bürckel Reichskommissar für die Saar -Rück«
gliederung . Der Führer und Reichskanzler hat den Gau -
leiter Josef Bürckel zum Reichskommissar für die Rückgliede-
rung des Saarlandes bestellt.

Raubmord au eiuer Sechzigjährige » . In Erisdorf (Ober -
fchwaben) wurde am Sonntag die etwa 60 Jahre alte ledige ,
allein in ihrem Haufe wohnende Kreszentia König mit ein -
geschlagener Schädeldecke im Bett tot aufgefunden . Die Haus -
tür stand offen , das Fenster war eingedrückt und alle Be -
Hältnisse in der Wohnung waren durchwühlt , ebenso der
kleine Kramladen , den die Frau inne hatte . Der Mörder
konnte durch einen Förster in einem Walde in der Umge-
bung festgenommen und der Staatsanwaltschaft übergeben
werden . Es handelt sich um den mehrmals vorbestraften
Bruno Weißhanpt aus Erisdorf, - Weißhaupt hat die Tat
bereits gestanden .

Der weihe Tod.
Im Paznauntal wurde der Wirt der Lamtalhütte von

einer neben der Hütte niedergehenden Lawine verschüttet
und getötet .

In Kärnten wurde durch eine Steinlawine von außer -
ordentlichem Umfange das Elektrizitätswerk des Ortes voll-
kommen zerstört . Der Pächter des Werkes ist unter den
Trümmern begraben und dürfte vermutlich tot sein.

Ein vermißter Skifahrer wurde am Montag auf der
Schneealpe in Steiermark tot aufgefunden . Ein zweiter Ski -
fahrer konnte lebend geborgen werden . Von den 23 Ret -
tungsmannfchaften haben 19 z. T . schwere Erfrierungen er -
litten .

Die neue Trostberghütte am Sonntagshorn westlich der
Reiteralpe , sowie fünf Almhütten wurden von einer Lawine
vollständig zerstört . An der Stelle , an der die Lawine zu
Tal rollte , war seit Jahrhunderten keine mehr nieder -
gegangen .

In den Bergen der näheren Umgebung Wiens verun -
glückten am vergangenen Sportsonntag allein 300 Skiläufer .
Diese hohe Zahl ist auf die Vereisung des Geländes zurück-
zuführen .

Die Plaidoyers im Kaupltnann-Prozetz
Verteidiger Aeilly erhebt schwere Anklagen gegen die Polizei .

Flemingto », 11 . Febr . Im Hauptmann - Prozeß begann die
Verhandlung am Montag mit der Anklagerede des Staats -
anwalts Hauck , der zunächst den Geschworenen für das
Interesse dankte , mit dem sie sechs Wochen lang den Zeugen -
aussagen von insgesamt über \. Yi Millionen Worten zugehört
hätten . Anschließend gab er eine eingehende Uebersicht über
die Zeugenaussagen und erklärte , es sei überzeugend nachge-
wiesen , daß Haupamann des Mordes schuldig sei .

Im Anschluß a» die Rede des Staatsanwalts ergriff der
Verteidiger des Angeklagten Reilly das Wort :
Hauptmann fei unschuldig . Trotz der gesellschaftlichen
Stellung der betroffenen Familie könne der Fall nur nach
dem Beweismaterial entschieden werden . Der Verteidiger
suchte dann zu beweise» , daß niemand in das Haus Lindberghs
hätte gelangen können , ohne Hilfe von Personen , die dem
HauShalt angehöre » , u«d es sei deshalb für ihn klar , daß
die Hausangestellte Betty Gow und der ver -
storbe » e Diener Whateley an der Entführung
mitschuldig seien . Die Person , die das Lindbergh -Kind
entführte , sei dem Kind gut bekannt gewesen , da es sonst ge -
schrien hätte . Auch der Hund habe nicht gebellt . Die angeblich
zur Entführung verwendete Leiter sei überhaupt nicht be -
nutzt worden , da man sonst Spuren aus der Erde unter den

Fenstern gesunden hätte . Vielmehr sei das Kind die Trepp «
hinuntergetragen worden .

Die Verteidigungsrede Reillys für den Angeklagten Haupt »
mann dauerte vier Stunden . Reilly warf dem Polizeichef
Schwarzkopf vor , den Lindbergh - Fall völlig verwirrt zu
haben . Die Polizei habe Photographien und Beweisstücke
künstlich zurechtgemacht, um den schwachen Indizien nachzu-
Helsen . Daß Hauptmann die Entführuugsuacht in der Bronxer
Bäckerei und die Nacht, in der das Lösegeld ausgeliefert
wurde , in seiner eigenen Wohnung verbracht habe , könne als
erwiesen gelten . Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen
warf der Verteidiger der Newyorker Polizei vor , die Adresse
und die Telephonnummer Condons selbst auf Hauptmanns
Schrankbrett geschrieben zu haben . Dieses Borgehen sei das
„übelste Beispiel von Gemeinheit , das er seit vielen Jahren
bei der Polizei gesehen habe" . Der Name Isidor Fishs sei noch
keineswegs rein gewaschen. Die bisher noch nicht gefundenen
35 000 Dollar Lösegeld befänden sich wahrscheinlich noch bort ,
wo Isidor Fish sie seinerzeit verborgen habe . Am Schluß
seiner Rede dankte Reilly dem Vorsitzenden des Gerichts für
feine unparteiische Verhandlungsleitung , drückte Lindbergh
sein aufrichtiges Beileid aus und forderte die Geschworenen
auf , ben Angeklagten im Sinne der Gerechtigkeit frei zu
sprechen. — Die Verhandlung wurde dann vertagt .

Jkof . J,unkecs Jbeisetiimg, .
Im Beisein des Stellvertreters des Führers, Rudolf Hess , fand
auf dem Waldfriedhof in München die feierliche Beisetzung von
Prof . Junkers , des we ' tberiihmten Pioniers des deutschen Flug¬
zeugbaues , statt . Die Trauerrede hielt Pastor Dr . Werner

aus Dessau .

Die tetzte 5iahct dec £ amne (tapßec .
Unter grosser Beteiligung der Bevölkerung wurden in St . An¬
tonien die Opfer des furchtbaren Lawinenungliicks zur letzte »
Ruhe bestattet . Die Särge ruhen auf Schlitten , die von Freu »-

den und Angehörigen gezogen werden .

V
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Bon der Titisee-Veutschlandsabrt .

Schweder -Miinchen auf Adler fuhr die beste Zelt des Tages
Aufnahme : Photo -Haus Molitor , Neustadt/Schw .

vlWpil ! 1940 in IllM?
Bekanntlich müssen die Olympischen Spiele jeweils fünf

Jahre vor ihrer '
Durchführung nach den Bestimmungen des

IOC . einer Stadt übergeben werden . Der Kampf der Länder ,die sich um die Durchführung der Wettspiele 1940 bewerben ,
ist in diesem Jahre besonders heftig . Nicht weniger als 12
Städte haben sich für die Durchführung beworben , darunter
Rom , Tokio , Athen , Helsingfors , Budapest , Barcelona , Buenos
Aires und Rio de Janeiro . In die engere Auswahl wurden
bisher aber nur Rom und Tokio genommen . Wie aber
jetzt verlautet , soll Mussolini für Rom auf die Olympischen
Spiele 194« verzichtet haben , so daß das große Sporttreffen
nach dem Berliner Olympia in Tokio stattfinden dürfte . Die
endgültige Entscheidung trifft aber erst das Internationale
Olympische Comite , das in den Tagen vom 20. bis 26. Februarin Oslo zusammentritt .

Mtenuis -Weltmeilterschast.
Nach einer Ruhepause am Sonntag wurden die Länder -

spiele im Tischtennis in London fortgesetzt . Bei den
Männern siegten die Ungarn , die noch keine Niederlage er -
litten haben , im Kampf um den Svaythling - Pokal gegen die
Schweiz mit 5 :0, mit dem gleichen Ergebnis war die Schweizüber Holland ersolgreich . Im Corbillon - Pokal der Frauen
gab es Siege von England mit 3 :0 über die Schweiz und deS
Irischen Freistaates mit 3 : 1 über Belgien .

Die deutschen Vertreterinnen konnten im
Kampf um den Corbillon - Pokal zu einem weiteren Erfolg
kommen , und Wales glatt mit 3 :0 schlagen. Frl . Krebs -
bach besiegte ihre Gegnerin Evans mit 21 : 12, 21 : 12 und Frau
Fehlgut fertigte Miß Morgan mit 21 :18, 18 :21, 22 :20 ab . Im
Doppel schlugen Frau Fehlgut I Frl . Krebsbach ihre Gegne -
rinnen aus den Einzelspielen Mih Morgan I Evans mit
21 :9. 21 : 11 .

Mltrova -Boxpokal.
Die Kämpfe um den Mitteleuropäischen Box -

pokal nehmen ihren Fortgang . Deutschland konnte sich bis -
her als einzige Nation ohne V e r l n st p u n k t in der Ta¬
belle behaupten . Die Tschechoslowakei hat sich erfreulicher -
weise entschlossen, weiter an dem Wettbewerb teilzunehmen
und erst nach Vergebung des Pokals auszuscheiden . So trifft
unsere Staffel am 8. März in Breslau auf die
Tschechoslowakei . Die Tschechen werden Voraussicht-
lich folgende Staffel schicken: Fiala , Kocman , Siegert , Kral ,
Hrubes , Vana , Havelka und Durdis .

Anschließend folgt dann die Begegnung Deutschland
— Oe st erreich in München . Die Oesterreicher haben
ihre drei Kämpfe bisher sämtlich verloren , sie werden auch
in München nicht zu den ersten Punkten kommen . Die
Durchführung des Kampfes wurde dem Gau Bayern über -
tragen . Das Treffen steigt voraussichtlich im Juni oder
Juli .

Der Stand der Tabelle nach den letzten Kämpfen :
Deutschland 3 3 — — 36 : 12 6 :0
Tschechoslowakei 5 3 — 2 40 :40 6 :4
Polen 4 2 — 2 31 :33 4 :4
Ungarn 5 8 — 8 89 :48 4 :6
Oesterreich 8 — — 8 15 :88 0 :6

Nur gegen Solland . . . .
Der englische Fußball - Verband hielt im Anschluß an den

Länderkampf England — Irland eine Sitzung ab , auf der er
sich mit dem Jahresprogramm 1935 befaßte . Dabei wurde
dem holländischen Fußballverband eine grundsätzliche Zusage
für einen Länderkampf England — Holland gemacht, der be -
reits im Mai in Amsterdam zum Austrag kommen soll . Da -
gegen wurde die geplante Skandinavienreise fallen gelassen.

4-
Kurt Hayman« boxt i« Wien . Der Münchener Schwer-

gewichtler Kurt Haymann geht am 14 . Februar tn
Wien in den Ring . Sein Gegner ist der Oesterreicher
Havlicek , der zuletzt anerkannter Herausforderer des Mei -
sters Lazzek war . Lazzek wurde inzwischen der Titel wegen
Nicht- Verteidigung abgesprochen.

1«
Otto Lantschner verunglückt. Otto Lantschner , ein Mitglied

der berühmten Tiroler Skifamilie , verunglückte am Samstag
beim Training auf der Himmelsgrund -Schanze in Schreiber -
hau so schwer , daß er bewußtlos liegen blieb und ins Kran -
kenhaus eingeliefert werden mußte . Lantschner soll sich bei
dem Sturz eine Gehirnerschütterung zugezogen haben .

Tabellenstand in Baden.
Spiele Gew . Une . Verl . Tor « Punkt«

VfL . Neckarau . . . . . . . . 15 8 4 8 84 :20 20
Phönix Karlsruhe . . . . 14 7 5 2 31 : 17 lg
VfR . Mannheim . . . . . 14 8 S S 36 :24 lg
SpV . Waldhof 14 7 8 4 25 :19 17
VfB . Mühlburg 15 6 5 4 22 :22 17
FC . Pforzheim . . . . . . . 14 6 4 4 81 :19 16
FC . Freiburg 14 5 6 4 19 : 18 15
Karlsruher FV , 15 8 8 5 17 : 15 12Germania Karlsdorf . 14 0 6 8 8 :82 9
08 Mannheim 15 1 1 18 15 :52 i

Tabellenstand in Württemberg.
Spiele Gew . Une . Verl . Tore Punkt «

SSV . Ulm . . . . . . . . . . 15 g 8 3 45 :27 21
VfB . Stuttgart 15 8 8 4 37 : 28 19
Stuttgarter Kickers . . . 13 8 1 4 28 :27 17Ulmer FV 18 6 2 5 29 :22 14
SpV . Feuerbach 18 5 4 4 27 : 28 14Union Böckingen 14 6 1 7 87 :89 18
Sportfr . Eßlingen . . . . 15 5 8 7 30 :35 18
Stuttgarter Sportklub 14 5 2 7 33 :35 12
Sportfr . Stuttgart . . . 14 2 5 7 26 :35 g
SpV . Göppingen 12 8 0 v 12 :33 S

Lie Ergebnisse der Kreisklassen:
l. Kreisklasse jKreis Karlsruhe ) .

Gruppe 1 : FC . Südstern Karlsruhe — FB . K«i«»in>
gen 3 :2. Postsportverein Karlsruhe — Olympia -Hertha Karls ,
ruhe 1 :4. Reichsbahnsportverein Karlsruhe — FB . Welfch.
neureut 4 :1. DJK . Daxlanden — FGes . Rüppurr 2 :5.

Gruppe 2 : Nordstern Rintheim — Viktoria Berghau »
sen 1 :0. FV . Kleinsteinbach — FV . Ettlingen 2 :2 . Sp .Vgg.
Durlach - Aue — VfB . Grötzingen 6 :1. FV . Wössingen —
Viktoria Jöhlingen 1 :2.

Gruppe 8: FB . Friedlichst «! — Alemannia Eggen »
stein 1 :5.

G r u p p e 4 : FC . Oestringen — Germania Rohrbach fftt*
Oestringen gewonnen ) .

IL KreiSklasse.
DJK . Rüppurr — DJK . KarlSruhe - Mitte 2 :8. DJK .

Karlsrnhe -West — DJK . Grünwinkel 2 :4. DJK . Daxlande «
Schüler — FV . 28 Karlsruhe Schüler 5 : 1 . KFV . A I —
Daxlanden A I 1 :2. FV . Ettlingen B - KFV . B 3 :1 . KFV .c I — FV . Ettlingen C I 5 :1 . FV . Wiesental It > — FV
Huttenheim 4 :0.

Murg : Kreisklaffe 1 :
Gruppe 1 : Frankonia Rastatt — FC . Neuburgweier 1 :^

FC . Bietigheim — FC . Malsch 2 :0, VfB . Gaggenau —
FV . Ottenau 2 :1.

Kleiner Führer durch eine große Ausstellung.
Die Äalleneinteilnng bei der Berliner Internationalen Automobil - und Motorradausstellung .

Die Besucher der vom 14. bis 24 . Februar in Berlin
stattfindenden Internationalen Automobil - und Motorrad -
ausstelluug werden es nicht leicht haben , sich in den zahlreichen
Hallen , in denen die neuesten Kraftfahrzeugkonstruktionenund Zubehörteile der ganzen Welt gezeigt werden , zurechtzu «
finden . Auf jeden Fall werben sie viel mehr an Zeit für den
Besuch der diesjährigen Ausstellung benötigen , denn es wird
wohl Stunden daucrn , um sich in den neun Hallen mit
50 000 q-n nutzbarer Fläche einen Ueberblick zu verschaffen.Eine eingehende Beschreibung der kommenden Fahrzeug -
schau zu geben ist einfach unmöglich . Denn allein im Ausstel -

krober Belchenabsahrtslaus! neue Rekordzeiten.
Der bei rund 7 km Länge etwa 800 Meter Höhendifferenzbietende große Abfahrtslauf vom Belcheu im

Schwarzwald , der seit Jahren durch den Skielub Schönau /
Wiesetal durchgeführt wird , hat eine Besetzung von einer
Stärke wie noch nie . Achtzig Teilnehmer ergaben in der
Siegergruppe Zeiten , die die bisherige Mindestzeit von 15 .24
Minuten aus dem Jahre 1931 mehrfach unterboten . Die Best-
zeit erzielte Albert Schwarz aus Todtnau mit 13 .44 Mimt »
ten , hinter ihm noch unter dem bisherigen Rekord Eugen
Stiegeler , Schönau mit 14.26, Fritz Stiegeler , Schönau mit
15.04, Stefan Kunz , Todtnau mit 15 . 10 , Edwin Jehle , Her -
zogenhorn mit 15 .12, Rudolf Eichin , Todtnau mit 15.23 und
Ernst Rudigier , Schönau mit 15 .26 Minuten . Die längste Zeitder Herrenklasse betrug 27.30 Minuten . In der Jugendklasse
benötigte Fred Hoch , Wieden 17 .02, E . Rüdiger , Rheinfelden
17 .07 und Hans Schlageter , Zell/Wiesetal 17.39 Minuten .
Maximalzeit hier 27 .15 MinuteÜ . Die Altersklasse überholte
ebenfalls den alten Rekord , Anton Schelshorn , Schönau liefdie Strecke in 15.00 Minuten , nach ihm Josef Schelb , Wieden
in 17.87, Otto Seger , Schönau in 18 .18 Minuten . Die Damen -
klaffe sah Emma Zuckschwert. Schönau in 24.05 Minuten als
Siegerin . Die Mannschaftswertung brachte in der Herren -
klaffe dem Skiclub Todtnau mit 44 .17 den Sieg vor Skiclub
Schönau mit 44 .32 und Skiclub Zell mit 50 .26 Minuten , dieser
Gleichzeit mit Skiclub Schönau II, in der Altersklasse dem
Skiclub Schönau mit 63 .41, in der Jugendklasse dem Skielub
Schönau mit 76.31 Minuten . W. R.

Die 40-m°Marke übersprungen am öchönwälder Siigel .
Bei den bisherigen Sprüngen zur Ausprobierung der um -

gebauten , eigentlich neu gebauten großen Sprungschanze von
Schönwald im Adlerwald konnten Weiten von 36 bis 38 m
erzielt werden . Die erstrebte Marke von 40 m wurde aber noch
nicht erreicht . Der bekannte Schwarzwälder Springer Otto
Pfaff hat nun , nachdem der Schanzentisch in einigen Teilen
verändert worden war , einen abermaligen Angriff in einem
Uebungsspringen unternommen und hierbei am 11 . Februar
eine Weite von 40,5 Metern erzielt , obwohl an diesem
Tage der Neuschnee nicht allzu rasch war .

Alois Kratzer Zweiter in Bulgarien.
Auf der Sprungschanze bei Sofia fanden am Sonntag

die Schlußkämpfe um die Bulgarische Ski - Meisterschaft statt .
Der Deutsche Ski -Berbaud hatte zu den verschiedenen Ren -
nen eine drei Mann starke Vertretung , Alois Kratzer , Lang
und Kimpsbeck . entsandt , die aber zu spät an Ort und Stelle
eintraf und so nur noch am Springen teilnehmen konnte .
Sieger dieses Wettbewerbs wurde der Oesterreicher Rieger ,
der auch die Bulgarische Ski -Meisterschaft gewann . Rieger
erhielt die Sprungnote 336,4 , an zweiter Stelle endete Kratzer
mit Note 329,5 . Kimpfbeck und Lang wurden Fünfter und
Sechster . Die Sprungweiten der Deutschen lagen zwischen 40
und 45 Meter . Der beste Bulgare , Dimitroff , kam auf den
S. Platz , seine größte Weite betrug 31 Meter .

Deutsche Eki-Mannschast für die Fis-Rennen.
Der Deutsche Ski -Berband hat nun seine Meldungen für

die Fis -Rennen in der H o h e n T a t r a und für M ü r r e n
abgegeben .

Zu den FiS -Rennen in der Hohen Tatra , die vom
13 . bis 18 . Februar stattfinden , werden neun Mann entsandt .
Walter Motz , Willi Bogner , Hermann Leupold und
Anton Z e l l e r bestreiten den Staffellauf , Ersatzmann ist
Mathias Wörndle , der außerdem zusammen mit Leu-
pold und Zeller für den Langlauf gemeldet ist . In der Kom-
bination Lang - Sprunglauf werden die deutschen Interessen
durch Walter Motz und Herbert Leupold vertreten und im
Spezial -Sprunglauf gehen Alfred Stoll , Meinel - Asch -
berg , Dietl - München und Haselberger - Traunstein an
den Start .

Bei den FiS -Rennen für Abfahrt und Slalom , die vom
22. bis 25. Februar in M ü r r e n durchgeführt werben , ist
Deutschland durch je acht Damen und Herren vertreten , und
zwar durch Christ ! Cranz , Lisa Resch , Käthe Graseg -
ger , Hadi Lantschner - Pfeiffer , Siesel Schwarz ,
Frau Lotte Baader und als Ersatz Ilse Adolph und
Vera Heinz : bei den Herren : Dr . Vetter , Johann
Pfnür , Ludwig Gleis l , Hans Kemser , Toni Baa -
der , Friedl Pfeiffer . Roman Wörndle und Alfred
Müller .

Rudi Matt siegt in der hoben Tatra.
Die zum Auftakt der F I S - R e n n e n in der Hohen

Tatra ausgetragenen Abfahrtsrennen um den großen
Preis derTschechoslowakei endete mit einem großen
Erfolge der österreichischen Teilnehmer . Der Arl -
berger Rudi Matt , der am Vortage im Absahrtsrennen den
dritten Platz belegte , geivann am Sonntag im Großkohlbach -
tal den Slalomlauf und wurde damit in der Wertung des
zusammengesetzten Laufes mit 198,12 Punkten erster Preis -
träger vor seinen Landsleuten Zingerle s196.453) und Schroll
mit 191,405 Punkten .

Europa-Meisterschaften im Rodeln.
Im polnischen Wintersportplatz K r y n i e a begannen am

Sonntag die Europameisterschaften im Rodeln
mit den Wettfahrten der Einsitzer und Doppelsitzer . Bei den
Männern fuhr Martin T i c tz - Brückenberg im ersten Lauf
die schnellste Zeit vor dem Norweger Torkildsen mit 1 :34.2
bzw. l :36.7 . Den zweiten Lauf beendete der ReichenbergerG . Porsche mit 1 :30.8 als bester , Torkildsen kam aber -
mals auf den zweiten Platz . Bei den Frauen war die
Deutsche Meisterin Hanni Fink vom HDW im ersten Laufmit 1 :47.4 die beste Fahrerin vor der Dentschböhmin Porschein 1 :61. Auch bei den Frauen gab es im zweiten Laus
bessere Zeiten . Diesmal lag die Polin Pinter mit 1 :40 .9 vorn
vor Porsche und Fink . -

Der bekannte Skilehrer Ludwig Lantschner aus Inns -
brück ist vom Kurhaus Ruh st ein währen der ganzen
Skisaison als Skilehrer verpflichtet worden .

lungSkatalog werben für diesen Zweck ca. 100 Seiten erfor »
derlich sein . Aus diesem Grunde soll hier ein kleiner Leitfaden
zur Führung durch das große Ausstellungsgelände gegebenwerden .

In der dem S-Bahnhof Witzleben gegenüberliegenden
Halle l wird eine besondere Ehrenhalle eingerichtet , in
der die Spitzenleistungen der deutschen Kraftfahrzeugindustrie ,die den deutschen und zum Teil auch den internationalen
Kraftfahrzeugbau Jahrzehnte hindurch beeinflußten , ausge -
stellt werden . Weiter werden in dieser Ehrenhalle die großen
Organisationen des deutschen Kraftverkehrs , der Reichsver »
band der Automobilindustrie — als Veranstalter der AnS-
stellung —, die ONS . und der DDAC . vertreten sein.

Der größte Teil der Halle I ist den Spitzenerzeugnissender deutschen und ausländischen Personenkraftwagen »
industrie vorbehalten . Vom billigen Kleinwagen bis zum
schwersten Luxuswagen , von der ausgereiften Standardkon -
struktion bis zu den fortschrittlichsten Modellen , die in den
letzten Jahren der deutsche und der ausländische Kraftwagen -
bau hergestellt hat , wird alles vertreten sein . Sportwagen
werden den Motorradsportler begeistern , Autobahnfahr »
zeuge werden die zukünftige Entwicklung des Personenwagen -
schnellverkehrS erkennen lassen. Auch die ältesten deutschen
Zubehörwerke und die Reifenindustrie werden in
der Halle I ausstellen . Ebenfalls wird der Gemeinschaftsstandder deutschen und ausländischen Fachpresse sowie eine um-
fassende Autobücherschau ein besonderes Interesse beanspruchen
dürfen .

Weiter führt der Weg zur Zwischenhalle la , deren
Bau durch die große Zahl der Aussteller bedingt wurde , die
nicht mehr in den acht Hallen untergebracht werden konnten ,
ist zum großen Teil der Reichsbahn und der Reichspost vor -
behalten . Die Halle II ist den Giganten der Landstraße ,den Schwerlastkraftwagen vorbehalten , Werkstoffe,Zubehör - und Konstruktionsteile sowie alle Einzelheiten oeS
Getriebebaues find ebenfalls in dieser Halle untergebracht .Die Halle III ist ausschließlich der SonderauS st el -
lung Straßenbau vorbehalten , die bereits im Vorjahrein München einen beachtenswerten Erfolg hatte und die voi
allen Dingen die engen Beziehungen zwischen Kraftverkehrund Straßenbau anschaulich zur Darstellung bringt .

Die unentwegten Anhänger des Motorradsports , beson»
ders die Jugend , werden in der H a l l e I V aus ihre Kostenkommen , denn in ihr sind die Erzeugnisse der Motorrad -
fabriken untergebracht . Vom leichten Kleinkraftrad MS
zur schweren Seitenwagenmaschine , von der rassigen Sport -
Maschine bis zum schweren Tourenmodell wird die gesamte
Motorradindustrie der Welt ihre neuesten Erzeugnisse zur
Ausstellung bringen . Die Halle V gibt einen Ueberblick über
den Kleinlastkrastwagenbau , über die Treibstoffindustrie und
den neuzeitlichen Garagenbau . Modelle von zweckentsprechvn-den Tankanlagen , Garagen und Garagenwerkzeugen aller
Art ergänze » diese Schau . Die Halle VI bildet einen beson-
ders interessanten Teil der Ausstellung . Betriebsreise Kon-
struktionen zum Betrieb mit Ersatztreibstoffen wie Dampf -
wagen , Holzgasgeneratoren - und sonstige GassO <zeuge wer -
den zum erstenmal in diesem Ausmaß ckus der Berliner Slirt »
stellung gezeigt . Auch Omnibusse sowie die Erzeugnisse der
Elektrowirtschast , ferner Werkzeuge und Werkzeugmaschinen
sind hier zu sehen.

Die Halle VII stellt als Ladenstraße die Verbindung zuHalle VIII her . Praktische Bekleidung und Ausrüstung
für die Kraftfahrer werden in den verschiedensten Ansführun »
gen ausgestellt . Omnibusse sind ferner noch in der Halle Vlll
zu sehen, die sonst ausschließlich dem Anhängerbau vorbe -
halten bleibt .

Dieser kurze Ueberblick wird jedem beweisen , daß die kom-
mende Automobil - und Motorradausstellung nicht so schnell
zu „durchschauen" sein wird . Eines ist aber gewiß , wer sich
genügend Zeit nimmt , der wird in diesem Jahr tatsächlich
einen umfassenden Ueberblick über den technischenStand des internationalen Kraftfahrzeugbaues und den benh
schen Kraftvcrf ^ r im besonderen gewinnen .
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Weltstadt andern gesehen :

Markt bei Giordano Bruno.
Oer große Trödelmarkt Roms . — Wertvolle Gemälde zwischen verrosteten Nägeln und alten Kleisterpinseln

Von Oswald Zentner.

Im Tiberviertel RomS , auf btm Weg « vom Palazzo de?
Concelleria zum Palazzo Farnese liegt der Platz Campo dei

Fiori . Und mitten auf diesem Platze steht das erzne Denkmal
des italienischen Philosophen und kirchlichen Rebellen , des

Erzketzers Giordano Bruno , nicht weit von der Via Balestrari ,
wo im Jahre 1600 der Scheiterhaufen loderte , auf dem der

Mönch lebendigen Leibes verbrannt wurde . Eine ausgeschlof -

senere Zeit hat diesem Freigeist ein Bronzestandbild setzen
lassen , das der italienische Bildhauer Ferrari geschaffen hat
Und nun steht Bruno auf dem Sockel , in metallisch - härenem
Gewand , den Kopf in einer großen Kapuze verhüllt , und blickt

finster in die Welt , die ihn nicht verstand , als er vor fast 450

Jahren in Toulouse , in Paris , London , Prag und sogar im

deutschen Frankfurt lehrte .
Wenn auch in Rom fast joder Zoll des Bodens vom Hauche

der großen Geschichte berührt wurde , so steht das Denkmal
Giordano Brunos doch in einer Umgebung , die des Rebellen
und Denkers besonders würdig ist . Man geht , bevor man auf
Campo dei Fiori kommt , an dem riesigen Renaissancepalast
der Cancelleria vorbei , dessen Bau schon im 15. Jahrhundert
begonnen wurde . Hier war auch zur napoleonischen Zeit der

Sitz des kaiserlichen Hofes und in eben diesem Palazzo ver -

sammelte sich im Jahre 184? die verfassunggebende National -

Versammlung der römischen Republik mit dem Triumvirat
Giuseppe Mazzini , Carlo Armelini und Aurelio Saffi . Am

Fuße der Treppe dieses Palastes wurde am 15. November
1848 der päpstliche Minister Pellegrino Rossi ermordet .

Und nicht weit davon , schon im Gebiet des alten Juden -

ghettos , ist jener kleine Fischmarkt , wo der Rebell Cola di«
Rienzi in der Nacht des 20, Mai 1847 die Republik prokla¬
mierte .

Man geht ein paar Schritte in der Richtung zum Tibet
weiter und kommt zum herrlichen Palazzo Spada , wo die
Pompejusstatue aufbewahrt wird , unter der Julius Cäsar
ermordet wurde .

In dieser Umwelt steht daS erzne Bild des KetzerS . Wenn
die heiße Sonne Roms sich auf dem unerbittlichen und ver -

schlosfenen Gesicht des Mönchs spiegelt , bann scheint es , als
ob manchmal ein Lächeln über seine starren Züge glitte .

Bielleicht lächelt das tote Bildnis über das dämonische und
tragische Schicksal des Lebens . Vielleicht lächelt es über die

„ Geschichte " , die sich in diesem Viertel immer abspielte und
deren leises Beben man unter den Füßen spürt . Aber wahr -

scheinlich lächelt der Mönch im Sonnenschein , daß er über -
Haupt auf diesem Sockel steht , gerade auf diesem Platze , der
den schönen Namen Campo dei Fiori , d. h . Feld der Blumen ,
führt — und in dieser Umgebung , die nicht nur „historisch "

ist . sondern die dem Leben des Tages gehört , dem echten
Volksleben Roms .

Denn hier , zu Füßen des KetzerS , des Philofophen , deS
kirchlichen Revolutionärs spielt sich an jedem Mittwoch der
große Trödelmarkt Roms ab — ein Unikum unter den Märk -
ten der ganzen Welt . . .

Campo dei Fiori ist der Markt der großen „Occasioni " ,
der Markt der großen Gelegenheiten und damit auch der gro -
ßen Versuchungen . Denn hier kann man wirklich alles kaufen .
waS menschliche Phantasie erdacht hat , angefangen bei der
verrosteten Schraube bis hinauf zur Wohnungseinrichtung ,
zum Radioapparat , zum Grammophon neuesten Modells .
Alles erscheint hier billig , und wirklich kosten die interessante -
sten Dinge oft nur den Preises eines Eies oder des sprichwört -
lichen Butterbrotes . Auf diesem Markt wird noch in orienta -
lischer Weise geschachert und gefeilscht und die Geschäfte kom -
men meistens erst nach langem Redeschwall zustande . Nur
Geistesschwache oder völlige Fremdlinge bezahlen die Preise ,
die gefordert werden . Für die Römer und für jene „Fore -
stiert " , die den Betrieb schon kennen , ist es Ehrensache , von
den geforderten Preisen , 10. 20 oder noch mehr Prozent her -
unterzuhandeln .

Weil hier wirklich alles billig ist, verwunderlich und er¬
staunlich billig , kauft auch ganz Rom auf diesem Markte . Es
kaufen nicht nur die Armen , sondern auch die Reichen . Für
800 oder 4M Lire kann man sich hier die tollste Wohnungsein -
richtung für eine Bohöme -Bude zusammenschachern , angefan -
gen beim türkischen Bett seiner zusammenklappbaren Draht -
kommode > bis zum feudalen Klubsessel .

Originalgemälde , Studien , Skizzen , Bleistiftzeichnungen ,
Radierungen , alte Stiche und Kopien gibt es auf dem Campo
schon für Trinkgelder ? denn die Maler ganz Roms laden hier
ihren „ Schutt " ab , wenn sie Geld brauchen . Und so findet
man denn , in Mappen gehäuft , inmitten gleichgültiger Ar -
beiten und anfängerhafter Versuche oft reizende echte Kunst -
werke , Bilder und Zeichnungen von Malern , deren Nam -'

schon einen guten Klang hat .
Bücherliebhaber können sich hier eine Bibliothek zusam -

men kaufen . Und wer Befcheid weiß , der wird sich , wieder auß
der maßlosen Fülle des Angebotes , aus der Masse gleichgül -
tiger und wertloser Literatur , das Schöne für wenige Lire
heraussuchen . An den Bücherständen drängen sich die Frauen ,
die ihren Romanbedarf für die Woche eindecken , die Jntellek -
tuellen und die Studenten , Geistliche und Mönche in ichwar -
zen und braunen Kutten , und oft genug steht man in der
Reihe der jungen Theologen die scharfgezeichneten Gesichter
und die Purpurkragen von Prälaten und Kardinälen .

Denn dieser Markt Campo dei Fiori ist ein echter römischer
Volksmarkt . Hier kaufen die Hausfrauen alte und neue
Töpfe , die Pfarrer die Stoffe für ihre Soutanen , hier kauft
der sparsame Bräutigam den Diamantring für die Braut
(und wenn er Glück hat , ist er sogar echt) , hier erschachert man
sich Photographenapparat « und Kleisterpinsel . Kaffeetassen

und Unterhosen , antike Phonographen und chinesische Minia -
turen , alte Amphoren und verrostete Nägel , Lampen und Le-
bensmittel , Schuhsenkel und Salat .

Der „Nippes " und der „Tinnefs " von Jahrzehnten häuft
' ich hier zu Bergen , malerisch ausgebreitet und zur Schau
gestellt . Und so ist dieser Markt auch ein echter Markt di: r
menschlichen Eitelkeiten und der Geschmacksverirrungen aller
Zeiten . Wir erneuern unsere Bekanntschaft mit der büßende »
Helene , mit den Möpsen aus Porzellan , mit den scheußlichen

Morgen beginnt :

Raifel, die niemand lftfte
„Lüstern " , aus deren Rankwerk verschnörkelter und verböge -
ner Eisenstäbe die Glasglocken im Jugendstil milchweiß er -
blühen .

Aber nicht nur Trödelkram und „ antike " Sachen sind hier
ausgestellt . In langen Reihen stehen die Stände der Stoff -

und WäfcheVerkäufer , der Geschirr- und Teppichhändler, der
Mützen - und Schuhhändler , der Grünkramlente und der Fi -
scher , die Muscheln und alles Gewürm des Meeres anbieten .

Um das Denkmal Brunos sausen die römischen Jungen
ans ihren selbstgebauten Rollern . Zwischen den Marktständen
drängen sich die Banchladenhändler , die Gummibänder , Zwirn ,
Bänder und Nadeln anbieten . Und an gut übersehbaren
Straßenecken etablieren sich die wilden Händler ohne Libenz ?
ihr Laden besteht aus einem Handkoffer , m dem sie nnr Wa -
ren einer Gattung haben : Krawatten , Socken , Damenstrümpse ,
Unterhosen , Ringe , Halsketten usw . Diese Männer arbeiten
mit festen , meist auf Lire abgerundeten Preifen , die aller -
dings so billig sind , daß sich hier die Käufer immer in Scha -
ren drängen . Wenn dann im Gedränge unvermutet die Uni -
form eines Polizisten auftaucht , packen diese Händler mit
Windeseile ihren Koffer und „hauen ab ". Das Publikum
jedoch weiß Bescheid : in fünf Minuten ist der Mann wieder
da und das Geschäft der großen Okkasionen nimmt seine «
Fortgang .

Dieser Markt ist — und das wird am meisten überraschen
— ein ehrlicher und reeller Markt . Das Publikum und die
Polizei üben eine Marktkontrplle , die keine Mißstände a » f-
kommen läßt . Es passiert dem Besucher allenfalls , daß er
einen Floh aufliest und nach Hause nimmt oder daß Hm e «n
falsches Fünflirestück angedreht wird , wenn er nicht aufpaßt .
Aber wer regt sich in Rom schon über eine » Floh auf ? Und
wer regt sich über Falschgeld auf , wenn es so marktgängig ist ?
Man gibt es weiter !

Der Mönch Bruno sieht dies alles von hohem Sockel ? aber
der Unheilige , der nm die Welt Bescheid wußte , schweigt wie
sein Vorfahr , der den schweigenden Kartäuserorden gründete
und der nun neben dem großen Ketzer als der große Heilige
des gleichen Namens wetterlebt . . .

Das Vorspiel von 1813 :

Deutscher Frühling 1809.
Von Alfred Rapp .

fSchluß .)
8 . Oer „Schwarze Herzog " .

„Das Haus Braunschweig hat aufgehört, »a regieren .
Möge sich der General von Braunschweig bemühen , ein an -
deres Vaterland jenseits des Meeres zu suchen . Aber wo
meine Truppen ihn finden sollten , werden sie ihn als Ge -
fangenen zurückbringen ." Dieses Bulletin Napoleons gegen
den Herzog von Braunschweig , den preußischen Generalissi -
mus von 1806 , in der Schlacht von Jena geschlagen und zu
Tode getroffen , vergißt sein Sohn und Erbe niemals , Fried -
rich Wilhelm , Herzog von Braunschweig , Herzog ohne Land ,
dem als Gatten einer badischen Prinzessin das Schloß in
Bruchsal zum Asyl und Exil geworden ist. Als im Jahre
1809 die Kriegstrompete aus Oesterreich erschallt , verläßt er
Bruchsal und geht zum österreichischen Heer , wird er Führer
eines eigenen Freikorps , bestimmt , den geplanten Volksaus -
stand in Norddentschland zu unterstützen oder , wo nicht ge -
schehen , zu entfesseln . Er kleidet sein ganzes Korps in
Schwarz und als der „Schwarze Herzog " zieht er mit den
Oesterreichern über die Grenze nach Sachsen . Es ist die Zeit ,
in der Schill seinen letzten Kamps ficht : die Nachricht vom
Mißlingen des Aufstandes in Kassel bringt der Führer des
Aufstandes , der Oberst Dörnberg , selbst zum Herzog . Aber
während der Kurfürst von Hessen , der reichste Fürst Europas
eng mit den Rothschilds verbunden , Dörnberg auf das Er
suchen um Geldhilfe zur Befreiung feiner Lande einen Tan -
sendguldenschein gibt , wagt der schwarze Herzog den neuen
Angriff . Dörnberg wirft dem Kurfürsten sein Geld vor die
Füße und geht zum Braunschweiger ? mit ihm viele andere
Patrioten aus Deutschland . Als eine deutsche Schar rücken die
. Schwarzen " in Norddeutschland ein .

Als Befreier , nicht als Eroberer wollen ste kommen . Die
strengste Disziplin befiehlt der Herzog und als nach einem
harten Kampfe in einem sächsischen Dorf Exzesse vorkommen ,
läßt er einen Husaren vor der Front erschießen und andere
Plünderer schimpflich aus dem Korps ausstoßen . Man stößt
mit Mut vor ? aber die beigeqebenen Oesterreicher erweisen
sich als Fessel und Hemmschuh . Der österreichische General
bleibt immer zurück , kommt zu spät , verhindert , die Früchte
des Sieges zu pflücken . Indessen schickt man einen geheimen
Boten an Schill . Er folgt der Straße der Tapferen ? aber
er kommt zu spät . In einem Dorse begegnet ihm der Offizier ,
der Schills Haupt als Siegestrophäe nach Kassel bringt , und
er kann nur noch vier Schillfche Offiziere mit sich nach Sach -
fen zurückbringen , wo unterdessen JSrome , König von West -
falen , Bruder Napoleons , erschienen ist . um die „ schwarze
Räuberbande " zu vernichten . „König Lustig " erläßt pomphafte
Bulletins ? aber er führt einen elenden Feldzug und reist end -
lich nach Kassel zurück , wo er einen Brief Napoleons findet ,
der ihn wie einen Schuljungen abkanzelt . Das schwarze
Korps aber , von eickem Geiste der Tollkünheit beseelt , in dem
einmal 5 Mann 60 Feinde gefangennehmen , sehnt sich nach
Taten , und wie ein Blitz trifft die Schwarzen die Nachricht
von dem Waffenstillstand der Oesterreicher mit Napoleon .

Es ist eine ernste Stunde . Die Oesterreicher rüsten sich zum
Abmarsch ? das schwarze Korps soll sich anschließen — da ent -
ichließt sich der Herzog zum Krieg auf eigene Faust . Am Mor -
gen des 24. Juli versammelt er seine Getreuen und erklärt
ihnen : „Bei der Lage der Dinge kann — wenn « in Friede die
Folge davon sein sollte — derselbe Deutschlands Schmach und
Erniedrigung nur vermehren ; worüber ich aber heute schon
in Gewißheit bin , ist der Entschluß , daß ich Bonaparte , dem
Unterdrücker Deutschlands , niemals huldigen oder mich ihm
zu unterwerfen willens bin . Ich habe daher den Entschluß
gefaßt , mir mit dem Korps Bahn nach Norddeutschland zu

brechen .
" „ ES war ein Augenblick »er ernstesten Art"

, schreibt
ein Teilnehmer . Jeder ist sich bewußt , daß dieses kleine
Trüpplein von Uebermacht bedroht und daß es nach dem
Vorbild des Verfahrens gegen Schill als eine Räuber - und
Rebellenbande behandelt werden wird . Aber nur ein Teil
der Husarenoffiziere und ein Zehntel der Mannfchaften er -
bitten den Abschied . Alle anderen beginnen den tollkühnen
Zug und als man in Halle einzieht , melden sich neue Rekru -
ten und werden die westfälischen Adler von den Gebäuden gv»

stürzt . Mit der größten Bravour erstürmen die Schwarzen
das von einem westfälischen Regiment besetzte Halberstadt
gegen einen stärkeren Feind in wütendem Straßenkampf . Mit
der Musik der Besiegten an der Spitze rückt man aus Halber -

stadt aus , und in einem wahrhaften Triumphzug zieht Herzog
Friedrich Wilhelm in seine Vaterstadt Braunschweig ein . We -

nige Stunden nur verbringt der schwarze Herzog in dem

Schloß seiner Väter . Nachricht kommt , daß zwei feindliche
Korps anrücken . Man wirft sich dem einen entgegen und cr -

streitet sich freie Bahn zum Abmarsch . Man zieht w einem
bewunderungswürdigen Marsch an die Wesermündung und
wird von der englischen Flotte aufgenommen .

Der Zug durch Deutschland ist beendet . Eine Episode —

und dennoch mehr als eine Episode . Ein Vorspiel von 1818
>vi « dieses ganze Jahr 1809 ein Vorspiel von 1813 wird . Es

ist ein deutsches Trauerspiel , weil es die deutsche Zerrissenheit
am tragischsten aufzeigt in den Mecklenburgern , die auf die

Schillfche « schießen , den Sachsen und Westfalen , die gegsn das

„schwarz « KorpS " kämpfen , den Bayern , die in den 'Tiroler
Schluchten sterb «n , und den Württembergern , die Staps er¬

schießen . Aber es ist auch ein deutscher Frühling . Der Früh -

lingssturm der deutschen Befreiung geht durch daS Deutsch -

land von 1809 und sein Deutschland , das seine Vergangenheit
ehrt , wird die Taten und die Männer von 1809 nicht vergessen ,
sondern immer in ihnen die Vorkämpfer «der deutschen Be >

freinng ehr «n.

Expedition in ein Märchenland.
Nach wochenlangen Wanderungen und Mühsaldn ist

eine von der Royal Geographica ! Society ausgerüstete
Expedition unter Eric Shipton in eines der phantastischsten
Länder der Erde gelangt , das bisher noch von keinem
Weißen betreten wurde . Insgesamt hat Shipton mit einem
anderen weißen Helfer , W . H . Tilmann , über fünf Monate
im Himalaya im Quellgebiet des Ganges verbracht . Denn
oberhalb dieser Quellen liegt das rätselhafte Nanda De » i .

Ihr eigentliches Ziel war nämlich die Erforschung des
riesigen , von der Natur gebildeten Amphitheaters , das bis
zu 6000 Meter tief abfällt . Den eigentlichen Untergrund
konnte man aus der Höhe der umgebenden Bergketten gar
nicht mehr erblicken . So entschlossen sich di « Forscher zum
Abstieg .

Dieser Abstieg übertraf an Schwierigkeiten alles , was
sie erwartet hatten . Je tiefer man kam , nmso dichter wurde
das Unterholz , das stellenweife derart hinderlich war , daß
man einmal in neun Tagen kaum zehn Kilometer zurück -
legen konnte .

Andererseits öffnete sich, je tiefer man kam , immer mehr
der eigentliche Blick in das Tal , in die Sohle des Amphi -
Theaters des Nanda Devi .

Die Natur erwies sich hier wirklich so unberührt , wie in
einem Märchenland . Die größten Blumen wuchsen hier wild
in schönster Pracht . Auch Nutzhölzer breiteten sich an den
Talrändern aus .

Die größte Ueberrafchung aber boten die Tiere . Die
Vögel sowohl als auch die Säugetiere , die man hier traf ,
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hatten ohne Zweifel noch nie einen Menschen gesehen . Sie
kamen sehr neugierig näher und zwar so nahe , daß sie die
sich still verhaltenden Menschen beschnupperten .

Aus Verpflegungsgründen mutzte der Ausenthalt in dem
Märchenland bald abgebrochen werden . Man plant aber ,
das rätselhafte Tal wieder zu besuchen , das also leider
seinen Frieden bald verloren haben wird . . .

Eine «gepfefferte " Meile .
Die Londoner Geschäftswelt erlebt im Augenblick inner -

halb des kurzen Zeitraumes von 14 Tagen ihren dritten
Riesenskandal . Angefangen hat die Kette von Pleiten mit
dem Zusammenbruch der jüdischen Getreidefirma Strantz u .
Co ., deren Passiven in die Millionen gingen . Dann folgte
eine riesige Fehlspekulation von Firmen , die in Goldminen
arbeiten . Auch hierbei sind Millionen verloren gegangen .
Und nun ist auch noch der „König der Pfeffersäcke " mit sei -
ner Firma so restlos pleite gegangen , dah die Notierungen
für Pfeffer an der Londoner Produktenbörse seit Tagen
ausgesetzt werden mutzten und sogar grotze Gefahr besteht ,
dah der Zusammenbruch der Firma des Pfefferkönigs den
ganzen übrigen Markt in Mitleidenschaft zieht .

Der Inhaber des Unternehmens , über das inzwischen
der Konkurs verhängt wurde , ist ein gewisser Garabed
Bishirgian . Der Mann ist seiner Herkunft nach ein arme -
nischer Jude , der vor Jahren die britische Staatsangehörig -
keit erworben hat . Er besatz unter anderem am Hyde Park
eine der luxuriösesten und teuersten Villen von ganz
London .

Das Privatvermögen des Pfefferkönigs Bishirgian ist
auf viele Millionen Pfund geschätzt worden . Jedenfalls
reichte der Einfluß dieses Mannes sehr weit in die Londoner
Geschäftswelt , da er es geschickt verstand , sich auch als Finan -
zier aufzuspielen .

Jetzt hat er sich an einer riesigen , fehlgegangenen Spe -
kulation den Hals gebrochen . Nachdem durch verschiedene
Operationen künstlich eine Pfefferknappheit erzeugt worden
war , vereinigte Bishirgian alle matzgebenden Jmportge -
fchäste Londons für Pfeffer und andere Gewürze zu einem
Trust und kaufte nun überall auf der Welt die Pfefferernte
zusammen , um an den künstlich hochgeschraubten und hochge -
haltenen Preisen in London schwer zu verdienen . Die Preise
liehen sich jedoch trotz aller Finanzmanöver auf die Dauer
nicht halten , und so kam der Tag , an dem der gerissene Spe -
kulant auf seinem Pfeffer sah . Eine Zeit lang vermochte er
noch durchzuhalten , aber dann krachte der Trust an all ?«
Ecken zusammen .

Da weder die Bank von England noch die Privatbanken
entschlossen zu sein schienen , durch Kredite helfend einzu -
springen , muh das in dieser Riesenspekulation investierte
Kapital , das auf viele hunderttausend Pfund geschätzt wird ,
als ebenfalls verloren betrachtet werden — also eine ganz
gepfefferte Pleite .

Verkehrsunfall im Dschungel.
Das Hochgericht von Tanganyika hat unter interessanten

Umständen eine Anklage wegen Totschlags , die gegen einen
Eingeborenen erhoben worden war , in eine solche auf „fayr -
lässige Tötung durch Vernachlässigung der einfachen Ver -
kehrsregeln " umgewandelt . Der Eingeborene wurde zu
8 Monaten verurteilt .

Man hatte vor einigen Wochen auf einem Dschungelweg
einen Mann tot aufgefunden , der eine Speerwunde an der
Halsschlagader hatte . Bei einer Umfrage meldete sich frei -
willig ein Eingeborener , der folgende Erklärung gab : Er
sei abends im tiefen Dunkel durch den Dschungel gekommen .
Er habe es eilig gehabt , weil er einen Medizinmann holen
wollte . Unterwegs sei dann jemand in seinen Speer gelau -
fen . Der andere habe getobt und geschimpft , sei dann aber
ruhig weitergegangen .

Ihm falle aber jetzt ein , dah er vielleicht Schuld an dem
Tod des andern haben könne . Man befragte ihn , wie er
seinen Speer gehalten habe . Denn die Mitnahme eines
Speers ist wegen der Raubtiergefahr gestattet und üblich .
Er hatte ihn mit der Spitze weit nach vorn gehalten .

Der Verteidiger stellte sich auf den Standpunkt , dah man

den Eingeborenen freisprechen müsse , da er höchstens — ' Pech
gehabt habe , etwa wie einer im Londoner Nebel jemanden
mit seinem Regenschirm verletzen könne , wenn er ihn recht
ungeschickt halte .

Das Gericht blieb bei dem Vergleich mit London , war

aber der Ansicht, dah eher ein Vergleich mit einem Motor -
radfahrer angebracht sei, der ohne Licht fahre und dapn je-
manden niederrenne . Nur die Tatsache , dah eine Laterne
noch nicht Vorschrift ist im Dschungel , schützte den Eingebore -
nen vor schwerer Strafe .

Elefanten sammeln für
das Winterhilfswerk .

Eine originelle Winterhilfssammlung
führten die Künstler des Schumannthea -
ter » zu Frankfurt am Main durch . Sie
nahmen mit den beiden zum Variets ge -
hörenden Elefanten Aufstellung . Die
Sammlung hatte grohen Erfolg .

Frankreichs lustigster Thealerskandal .
Die Szene wird zum Tribunal. — Ouellforderung auf offener Bühne.

Nach dem Theateraberglauben wird eine Premiere ein
umso größerer Erfolg , je schlechter die Generalprobe klappte .
Danach hätte die Aufführung des Dramas „Haya " des bel -
gifchen Dramatikers Hermann Gregoire eine „Bombensache "
werden müssen, ' denn bei der letzten Probe ging es drunter
und

^
drüber . Der unglückliche Dichter raufte sich die Haare ,die Schauspieler liefen wild gestikulierend umher und muh -

tezr sich in allem auf die Souffleuse verlassen , da sie nur
einen Bruchteil ihrer Rollen beherrschten . Auch der Theater -
direktor war nicht gerade entzückt von der ganzen Ange -
legenheit , meinte aber , sein Theater — es handelt sich um
das „Thater Albert I .

" — könne sich keine Blötze geben .
Wenn einmal eine Premiere angekündigt sei , dann müsse
sie auch unbedingt stattfinden . „Wir werden ja sehen . .
klang es ihm im Chor aus dem Munde der Schauspieler ,des Regisseurs und des Dichters nach , als er die Bühne
verlieh .

Der Vorhang rauscht auf.
Am Abend war das Theater bis auf den letzten Platz

gefüllt . Vorne in den ersten Reihen sah die gestrenge Kri -
tik , die schmunzelnd der Dinge harrte , die da kommen sollten ,und die auch nicht lange auf sich warten liehen . Das letzte
Klingelzeichen ertönte und schon rauschte der Vorhang in
die Höhe . Aber auf der Bühne regte sich nichts . Minuten -
langes atemloses Schweigen . Plötzlich stürzte aus der Ku -
lisse ein Mann hervor , erklärt , er sei der Dichter und müsse
feierlichst Protest gegen die Aufführung seines Stückes ein -
legen , da es noch nicht genügend einstudiert sei . Zu ihm
gesellte sich zunächst der Regisseur , der ebenfalls das Wort
ergreift und ebenfalls protestierte . Schließlich erschienen
auch noch die Schauspieler , um ihre gleiche Ansicht zu be -
künde « .

„Ganz origineller Anfang !" mag mancher Zuschauer ge -
dacht haben , und die Herren Kritiker wunderten sich sicher -
lich über die zwar wortreiche aber doch unverkennbare Ein -
mütigkeit dort oben auf der Bühne . Bisher hatte man doch

immer nur erlebt , baß alle gegen alle Stellung nahmen . Die
Schauspieler pflegen sich doch sonst über den Dramatiker auf -
zuregen , der ihnen angeblich keine zugkräftige Rolle zuge-
wiesen hat . Der Regisseur ärgert sich gewöhnlich über seineMimen , die feinen Absichten nach seiner Meinung nicht ge-
recht werden , der Dichter ereifert sich über Schauspieler und
Regisseur , der Regisseur über Dichter und Schauspieler und
Schauspieler über den Dichter und Regisseur .
Das Publikum kommt auf seine Kosten .

Diesmal herrschte aber wie gesagt vollste Einmütigkeit .
Bis zu dem Augenblick , da ein älterer , wohlbeleibter Herr
im Frack sich zu dem Künstlervolk gesellte und laut schreiend
erklärte , er fei der Direktor und er bestehe darauf , daß die
Aufführung unverzüglich stattfinde . Nachdem die Lachfaive
im Zuschauerraum verhallt war , ergriff der Dichter das
Wort , ober vielmehr er wollte das Wort ergreifen, - denn der
Theaterdirektor schnitt ihm mit einem uferlosen Wortschwall
die Rede ab . Man sah de» Dramatiker an , wie er vor
Zorn kochte . Offenbar mutzte er an sich halten , um nicht
tätlich »u « erden . Schließlich riß ihm aber doch die Ge-
duld . Er hob wütend den Arm und — griff , einer blitz-
schnellen Ueberlegung folgend , in die Westentasche. Er zog
eine Visitenkarte hervor und überreichte sie bleich , ,nd wort¬
los dem Direktor . Dieser hielt für einige Augenblicke im
Schimpfen inne , schöpfte tief Atem und zog auch seinerseits
die Visitenkarte . Die Duellforderung des Dichters hatte da -
mit ihre Bestätigung gefunden . Was nun folgte , war ein
rettungsloses Tohuwabohu auf der Bühne und im Z« -
fchauerraum . Das Publikum pfiff , gröhlte , lachte auf und
— rief dakapo . Aber der Vorhang fiel , und damit war die
Vorstellung , die ja eigentlich noch garnicht begonnen hatte ,
beendet .

Und ob ! Hausfrau ( zur Wäscherin ) : „Sie verlangen
fünf Mahlzeiten ? Leisten Sie denn auch etwas ?" — „Aber
ja ! Sie sollten mich nur mal essen sehen !"

Karlsruher Vorträge :

Die Verbrettung der Lebewesen
auf der Erde .

In der Vortragsgemeinschaft der Kantgesellschaft und
des Naturwissenschaftlichen Vereins sprach Professor Dr .
Leininger über die biogeographifchen Grund -
lagen der Abstammungslehre und ihre theo -
retischen Probleme . Der etwas breite , gelehrte
Titel will ins Volkstümliche übersetzt besagen : wie sind die
oft scheinbar sehr willkürlich über die Erde verbreiteten
Wohngebiete einzelner Tier - und Pflanzenarten zu er -
klären ? Darauf versucht zunächst , wie Professor Leininger
sehr anschaulich ausführte , die oekologische Betrachtung eine
Antwort zn geben, ' diese ordnet bestimmte Arten von Lebe -
wesen einem bestimmten Klima , einer bestimmten Boden -
beschaffenheit , einer bestimmten Höhe oder Tiefe zu . Sie
geht also von den gegenwärtigen Erdoberflächenverhältniffen
aus . Aber bald zeigt das genauere Studium der Biogeo -
graphie , datz das Rätsel der oft merkwürdig anmutenden
Verbreitung gewisser Tierarten nicht io einfach gelöst werden
kann . So fehlen in der australischen Welt alle höheren
Säugetiere , und nur entwicklungsgeschichtlich ältere Ab -
arten , die Beutel - und Kloakentiere , sind dort zu finden :
Schnabeltier und Schnabeligel , Känguruh , Beutelwolf und
Beutelratten . Diese Bentelratte , das Opossum , findet sich
aber auch merkwürdigerweise noch in einem Gebiete Nord -
amerikas . Um solche Verteilungen des Vorkommens auf
der Erde zu verstehen — Professor Leininger gab noch
mehrere interessante Beispiele —, mutz die Wissenschaft auf
die geologische Vergangenheit der Erde zurückgreifen und
dabei die Entwicklung der Formen berücksichtigen . So lassen
sich aus der geologischen Vergangenheit der Eiszeit manche
Beispiele lückenhafter Verbreitung erklären , andere aus je -
ner Epoche der Erdgeschichte , wo noch eine Landbrücke Süd -
afrika , Madagaskar , Australien und Südamerika verband
(Verbreitung der Stranßarten und Lnngenfische ) . Ein be -
sondere ? Problem stellen die sogenannten Endemismen dar ,
Sonderformen , die sich ans isolierten Gebieten (kleinen In -
feln , GebirgSstöcken ) herausgebildet haben . Die Beantwor -
tung dieses Problems führte den Vortragenden zur Frage
nach der Aufspaltung der Arten in Unterarten oder Rassen ,
wobei er » « igte , haß gewissen Arten ( z . B . der Distelsalter ,

der überall auf der Erde gleich ist ) keine lokalen Unterschiede
zeigen , während andere Tierarten stark variieren ( Professor
Leininger gab Beispiele : Gimpel , Bachstelze , Laufkäfer ,
Fischotter ) . Innerhalb der Art nehmen dann - r- nach der
Bergmannfchen Regel — die Unterarten an Grötze zu , je
näher sie der Arktis oder Antiarktis zu wohnen , während
sie nach den Tropen zu kleiner werden . Ein ähnliches Gesetz
läßt sich für die Erde feststellen : die Farbenfülle der tropi -
fchen Arten nimmt nach den Polargegenden hin ab und
nähert sich dem Weiß . Von den Tierrassen ist es ein Schritt
zu den Menschenrassen , wo dieselbe Dynamik herrscht : die
hellhäutige große Rasse des Nordens verdrängt die kleine -
ren , dunkelhäutigen Rassen in einsame Gebirgstäler , ver -
kehrsentlegene Inselgruppen , unwirtliche Gegenden — die
alle als Rückzugsgebiete gelten können . Die Entstehung der
Rassen oder Unterarten erklärte Professor Leininger auf
Grund der biologischen Forschungsergebnisse nicht aus rei¬
nem Umweltseinfluß — wie die Milieutheoretiker des
Lamarkismus —, sondern aus Mutationen , unberechenbaren
Erdabändernngen , Erbsprüngen — die durch eine scharfe
natiirliche Auslese ihre Lebensfähigkeit nnd Lebenstüchtig -
keit beweisen müssen . Stellt sich heraus , daß eine solche erb -
liche Abartung für eine bestimmt geartete Landschaft befon -
ders lebensfähig ist — und fei es nur durch eine Abände -
rnng der Färbung —, so wird im Laufe der Zeit diese neue
Unterart sich durchsetzen und andere weniger geeignete For -
men verdrängen . Mutation , Auslese nnd Wanderung sind
die wesentlichen Grundbegriffe , mit denen der heutige Bio -
löge Rassenbildung und Rassenverbreitung zu erklären sucht .

Die mit reichem Wissen unterbauten Ausführungen fan -
den besonders durch die sachliche und verständliche Art des
Vortrags großen Anklang und wurden beifällig aufge -
nommen . vr . R .

Zur Beteiligung sind veröffentlichte und unveröffentlichte
Werke des Schrifttums in der Form eines Romans , einer
Novelle , einer Erzählung , einer Kurzgeschichte , eines Schau -
spieles oder Hörspieles , eines Textbuches zu musikalischen
Werken , eines Sprechchors , einer Filmvorlage , Drehbuches ,ober einer Verdichtung ( Lied , Ballade , Hymne , Kantate usw .)
geeignet . Die Werke müssen nach dem 1. Januar 1932 geschaf -
fen oder veröffentlicht sein und dtirfen nicht im Wettbewerb
der Spiele der 10. Olympiade in LoS Angeles 1932 gestanden
haben . Es dürfen nur Werke eingereicht werden , die Bezic -
Hungen zum Sport aufweisen . Sie sollen nicht mehr als 20 000
Worte umfassen . Unter Beziehung zum Sport ist die BeHand -
lung des gesamten Sportgebietes , eines Sportzweiges , ein «s
Sportereignisses , eines sportlichen Gedankens , der sportlichen
Wesenszüge einer Persönlichkeit oder eines dnrch Sport be -
einflußten menschlichen Schicksals zu verstehen , auch Hann ,
wenn diese sportliche Beziehung nicht den Hauptinhalt bildet .

Weitere Einzelheiten über die Form der Einsendungen
und die einzuhaltenden Fristen sind beim Reichsverband T « ut -
scher Schriftsteller , Berlin W . 50, Nürnberger Straße 8 , zu er -
fahren .

Sängertag des Deutschen Sängerbundes
in Königsberg.

Olympischer Wettbewerb des deutschen
Schrifttums .

Die ReichSschrifttuinSkainmer hat einen Ausscheidungs¬
wettbewerb des deutschen Schrifttums zur Olympiade 1930
ausgeschrieben . Er soll dazu dienen , die Werke zu ermitteln ,die Deutschland für die olympische Auszeichnung innerhalb
des Kunstwettbewerbes vorschlägt . Die drei besten Einsen -
düngen werden außerdem mit einem Ehrenpreis von 1000
Reichsmark und zwei Ehrenpreisen von je 500 Reichsmark
ausgezeichnet .

Der diesjährige ordentliche Sängertag des DSV . findet
vom 12. bis 13 . Juni in Königsberg in Ostpreußen statt . Nach -
dem die Bundesleitung im Vorjahre Saarbrücken in Ausiichi
genommen hatte , um der Saarbevölkerung ihre Anteilnahme
zu bezeugen , ist diesmal der äutzerste Osten des Reiches für
die Tagung bestimmt . Kaum ein anderer Teil unseres Vater -
landes bedarf so sehr der liebenden Fürsorge aller Volksge -
nossen wie Ostpreußen , das unter besonders schwierigen Ver -
Hältnissen zu leiden hat . Die Bundesleitung hofft Zuversicht -
lich . daß recht viele Sangesbrüder die Gelegenheit eines Be -
suches unserer ostpreußischen Volksgenossen wahrnehmen . Auf
dem Sängertag erscheinen die Abgeordneten der deutschen Ge -
sangvereine , deren Zahl nach den neuesten Erhebungen über
25 000 ( mit 900 000 Sängern ) beträgt : auf je 5000 Sänger ent -
fällt eine Stimme . Der in den Grundzügen bereits festlie¬
gende Plan sieht als Anreisetag Dienstag (bzw . Mittwoch
früh ) nach Pfingsten vor . Tagnngszeiten sind folgende : Am
Mittwoch vormittag tagen die Einzelausschüsse , am Svätnach -
mittag ist der Kulturtag des DDB , während abends ein Kon¬
zert stattfindet . Donnerstag ist der eigentliche Sängertag , an -
schließend eine Fahrt nach dem Ostseebad Cranz . Der Frei »
tag ist einem Besuch der Grabstätte unseres verewigten Reichs -
Präsidenten vorbehalten . Im Mittelpunkt des Samstags steht
eine Feierstunde in der Marienbura .
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Zu welcher Blutgruppe gehören Sie ?
Besuch im Bakteriologisch-Serologischen Inslilul am Slädl . Krankenhaus.

Unter dem Mikroskop .
Blut und Boden bedingen die Geschichte eines Volkes ,

und es ist gar nicht verwunderlich , daß dem Blute seit
frühester Zeit bis in die Gegenwart hinein besondere Zau -
berkräste , Heilkräfte zugeschrieben werden . Wir kennen den
Vlutbaun oer altdeutschen Gerichtsbarkeit , und wir wissen
auch , daß sich Siegfried einst im Drachenblut gebadet hatte ,
um unverwundbar zu werden , und wieder war es die Bluts -
brüderschaft zwischen Gunther und dem blonden Recken, die
zerbrach und ungeheuren Fluch nach sich zog . Ist es uner -
lätzlich, von der heute noch bei Albanern und Korsen ge -
übten Blutrache zu sprechen, da doch erst vor wenigen Tagen
von Paris aus die Meldung von einer solch korsischen Blut -
räche, als deren Opfer ein fünfjähriges Mädchen anzusehen
ist, durch die Weltpresse ging . . . ?

Es mutz etwas Geheimnisvolles , etwas Rätselhaftes
sein um die Macht dieses roten Lebenselexiers , das gleicher-
maßen das Leben in sich hat wie auch den Tod .

Wie wenig wissen wir eigentlich vom Blut !
Gewitz, Blut , das ist eine Flüssigkeit im tierischen Or -

ganismus , tie die Aufgabe hat , den Stoffaustausch zwischen
den Organen zu vermitteln , denselben Nahrungsstoffe zuzu -
führen und die Stoffwechselprodukte aus ihnen zu ent -
fernen .

Unter dem Mikroskop erkennen wir eine klare , gelblich-
weitz gefärbte Flüssigkeit , das „Plasma '

, sowie die darin
enthaltenen roten und weißen Blutkörperchen . Habe ich
schon gesagt , daß jeder erwachsene Mensch ungefähr 4,5 Liter
(ca . 5,5 Proz . des Körpergewichts ) Blut besitzt , welches vier -
undsiebzigmal in der Minute aus der linken Herzkammer
durch Hauptschlagader lAortai und Körperarterien zu den
Kapillaren , von da durch die Venen und den rechten Vorhof
zur rechten Herzkammer und weiterhin durch Lungenarte -
rien , Kapillaren und Venen zum linken Vorhof und zur
linken Herzkammer strömt ? Bei diesem Kreislauf hat das
Blut seinen Sauerstoff abgegeben , Kohlensäure anfgenom -
men , diese durch die Lungen ausgestoßen und dortselbst wie -
der neuen Sauerstoff aufgespeichert . Der wissenschaftlichen
Unanfechtbarkeit wegen sei noch festgestellt, daß sich das Blut
in ca. sechs Wochen erneuert , und daß sich der Plusschlag
bei Neugeborenen etwa 145 Mal und bei Greisen bis zu
achtzig Mal tu der Minute wiederholt .

Mit diesem Wissen beschwert, besuchten wir Herrn Prof .
E . v . Gierke , den Leiter der Bakteriologisch -Serologischen
Untersuchungsstation am Städt . Krankenhaus . Im Grunde
genommen weiß der Karlsruher sehr wenig von der Exi¬
stenz dieses Instituts , das in zweifacher Hinsicht größtes In -
teresse verdient . Einmal , weil es sich in medizinischen Krei -
sen durch seine überdurchschnittlichen Leistungen einen
Namen geschaffen hat , zum anderen verdient die gewiß nicht
alltägliche Arbeit , die dort von Herrn Prof . v . Gierke und
seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern geleistet wird ,
besonderes Interesse .
Kampf dem Tod !

Weit hinten , im äußersten Winkel d«r Krankenhaus -
anlage , im Gebäude der Prosektur , befindet sich die Station .
Ihre Arbeit gilt in erster Linie dem Kampf gegen den Tod
in seiner heimtückischsten Waffe , den Bakterien , diesen win -
zig kleinen , dem bloßen Auge unsichtbaren Krankheits -
erregern .

Vielleicht genügt die Feststellung , daß mehr denn 50
Prozent sämtlicher Krankheiten und Seuchen durch Bäk -
t e r i e u übertragen werden , um auch dem Laien die Gefähr -
lichkeit dieser winzigen Spaltpilze zu demonstrieren . Da
die ,Größe " derselben zwischen einem fünfhundertste ! und
einem zehntausendstel Millimeter schwankt, dünkt es uns fast
als ein Ding der Unmöglichkeit , aus winzigen Blutproben ,
Rachenabstrichen und Ausscheidungen die Art der Krankheit
genau zu bestimmen . Und doch haben gerade die sicheren
und präzisen Ergebnisse der Karlsruher Untersuchungsstation
einen autzerordentlich guten Ruf in der medizinischen Welt .

Monatlich werden etwa (500 Blutproben untersucht
wie auch annähernd 600 Wassermanusche Reaktionen durch¬
geführt . Gleichzeitig stellt man auch , um das durch die
Bakterien vergiftete Blut wieder zu „entgiften "

, Gegengifte ,
sogenannte „Sera " und andere Heilimpfstofse her . Diese
Sera werden meist aus dem Blute geimpfter Tiere , deren
Stallungen sich in einem besonderen Gebäude befinden , ge »
wonnen .

Zu welcher Blutgruppe gehören Sie ?
Mutz es denn immer das Blut kranker Menschen

fein , das hier untersucht wirb ? Einen breiten Raum in
der Arbeit des Instituts nehmen die Blutuntersuch -
uugen gesunder Menschen ein . Diese Untersuchun -
gen haben den Zweck, festzustellen , zu welcher Blutgruppe
der einzelne Mensch gehört .

Also gibt es verschiedenartige Blutgruppen ?
Gewitz. Im Jahre 1S01 beobachtete man , datz die Ver -

mengung von Blutserum und Blutkörperchen v e r s ch i e -
d e n e r Menschen des öfteren ohne jede sichtbare Störung
verlief , hier und da aber konnte man die Beobachtung
machen , datz sich die Blutkörperchen der einen Blutart öder
der beiden anderen zusammen „agglutiuierten "

, das heitzt,
die Blutflüssigkeit wurde getrübt , das Blut gerann .

Auf Grund dieser Beobachtungen kann man die Men -
fchen in vier verschiedene Blutgruppen einteilen . Im Ber -
laufe ber vergangenen vierunddreißig Jahre haben diese
Feststellungen , welche allüberall weiter verfolgt wurden ,
ihren Siegeszug über die ganze Erbe angetreten und eine
Reihe wissenschaftlicher wie auch praktischer Folgerungen
» ach sich gezogen . Man hat die Blutgruppen als &■, B , °
m*b AB bezeichnet.

Fest steht außerdem , daß jeder Mensch eine bestimmte
Blutgruppe mit auf die Welt bringt und diese, unbekümmert
um seine individuellen Schicksale, bis zum Tode unverändert
beibehält . Diese Unveränderlichkeit soll gewisse Schlüsse
auf Verwandtschaftsbeziehungen erlauben .

So kann man zum Beispiel aus der Blutgruppe des
Kindes und der der Mutter Schlüsse auf d» e des Vaters
ziehen . Diese Tatsache findet heute bei Alimentations -
klagen eine häufige praktische Anwendung , obwohl sich mit
Hilfe der Blutgruppenuntersuchung ein Nachweis der Vater -
schaft nur im negativen Sinn erbringen läßt , das heitzt, es
läßt sich lediglich feststellen, ob nnd daß der als Vater be -
zichtigte nicht der Vater ist. Auch dieser negative Vater -
schastsbeweis läßt sich nur in besonders günstigen , seltenen
Fällen führen . Immerhin lohnt auf diese Möglichkeit hin
der Versuch , da ein Tropfen Blut jeder der drei beteiligten
Personen genügt . Nur dürfen in bezug auf die Aussichten ,
ein bestimmtes Ergebnis zu erzielen , keine übertriebenen
Hoffnungen erweckt werden .

Auch zur Aufklärung von Kriminalsällen
dürfte die Blutgruppenforschung hinzugezogen werben , da
man in der Lage ist, aus Blutflecken die Herkunft , bezw.
Täterschaft bestimmter Leute als möglich oder unmöglich
nachzuweisen .

Die über den ganzen Erdball ausgeführten Blutgrnppen -
forschungen haben ergeben , datz bei den einzelnen Völkern

die Verteilung der Gruppen eine verschiedene ist . Den
primitiven Rassen , z . V . den Uraustraliern , Eskimos scheint
A und B, den Indianern B zu fehlen . Bei den übrigen
Völkern sind sämtliche Gruppen vertreten , wenn auch in
quantitativ verschiedenem Grade .

Interessant ist die Tatsache , datz abgetrennte Volksteile
ihre Gruppencharaktere beibehalten . In Ungarn leben
Magyaren , Deutsche und Zigeuner unvermischt nebenein -
ander . Prof . v . Gierke hat ihre Blutformeln aufgezeichnet ,
und man erkennt deutlich , daß die dortigen Deutschen mit
uns , die Magyaren etwa mit den Türken und die Zigeuner
mit den Indern übereinstimmen .

Noch einen Zweck verfolgen die Blntgruppennntcrfuch -
ungeu . Bei Bluttransfusionen ist es unbedingt erforderlich ,
zuvor festzustellen , ob das Blut des Spenders auch für das
des Empfängers nicht schädlich ist , das heitzt also , ob es bei
einer Mischung des Blutes des Spenders mit dem des
Empfängers nicht zu einer Agglutination kommt . Um bei
akuter Berblutungsgesahr rasch den geeigneten Spender zu
haben , haben die hiesigen chirurgischen Kliniken Leute an
der Hand , deren Gesundheitszustand und negative Wasser-
mannsche Reaktion bekannt sind , und die sich bereit er -
klären , im Bedarfsfalle als Spender zu dienen . Es ist dann
nur nötig , die Gruppe des Verletzten zu bestimmen , was in
wenigen Augenblicken geschehen kann , und hiernach den
Spender zu wählen .

Schon bei diesem kurzen Einblick in die Arbeit der hie-
sigen Bakteriologisch - Serologischen Station haben wir er -
kannt , datz dieselbe gleichzeitig mit dem Fortschreiten der
Forschungsergebnisse besonderes Interesse beanspruchen
darf . K . K .

Abschluß des Invenlurverkaufs.
Zwölf Taqe dauerte der Jnventur -Verkanf . Eine lange ,

eine paradiesische Zeit für die Hausfrau . Bereits in der Er -
öffnung hatte es wieder vor den Ladentischen erfreuliches
<5>edränge gegeben . ans das die Geschäftswelt schon wochen -
lang vorher vergeblich gewartet hatte . Welches Franenherz
hätte aber auch beim Anblick der bunten und gediegenen Wa -
renauslagen widerstehen können ? Und Bedarf ist immer da.

DaS Hauptmerkmal auch dieses Jnventur -Verkaufs war
wieder das Bestreben , gute Qualitätsware in mitt -
leren Preislagen zu ergattern . Nicht , daß dabei wahllos ge-
kauft worden wäre . Die Frauen — und es handelt sich fast
ausschließlich um ihre Angelegenheit — kamen in die Geschäfte
mit einer festen Marschroute .

Sie hatten ihre Mittel genau festgelegt und ließen sich nur
in Ausnahmefällen dazu bewegen , etwas „mitzunehmen ", das
nicht in ihren Plan paßte . Allerorts hörte man nur ^agen :
,J ?ch brauche das und das Stück ." Dem Verkaufspersonal
wurde dadurch die Arbeit wesentlich erleichtert . Sie hatten
beim Kaufabschluß das angenehme Gefühl , dem Kunden das
bestimmte Stück aus dem Lager ausgesucht zu haben , das auch
zufriedenstellt .

Während die ersten Tage noch als Großkampftage anzu -
sprechen waren , lieben die folgenden Tage merklich nach . Es

war nicht überall möglich, daß Mehr an Personal , das zu Be -
ginn erforderlich ivar , durchzuhalten . Die Beschränktheit der
im Haushalt verfügbaren Mittel kam hier deutlich zum Aus -
druck.

Bevorzugt waren Kleider ans haltbaren Stoffen , die noch
zeitgemäß , wenn auch nicht mehr gerade hochmodern waren .
Die Kälte , die zeitweise einsetzte, zeigte sich dem Verkauf von
Mänteln günstig . Die Umsätze waren in dieser Hinsicht ver -
hältnismäßia gut zu nennen . Daneben gingen vor allem
Kleiderstoffe , Schuhe . Gardinen , Wäsche und Strickwaren ab,
die auch das ganze Jahr über gefragt bleiben .

Die letzten Wochentage brachten noch einmal ein größeres
Geschäft. . Hausfrauen , die bisher noch Zurückhaltung geübt
hatten , wollten in letzter Minute noch der Vorteile teilhaftig
werden , die der Inventur -Verkauf bot . Heute sind die vielen
bunten Ankündigungen , die für das Straßenbild charakteristisch
waren , verschwunden . Die Paradiese der Hanssranen haben
sich wieder normalisiert Und der geschäftliche Erfolg ? Die
Umsätze waren zwar keineswegs übertrieben hoch.

Aber die Läger sind in den meisten Fällen
geleert worden . Der Inventur -Verkauf hat damit sei-
neu Zweck erfüllt . Und das ist die Hauptsache.

Schlußkundgebung der Sludenlen .
Am Donnerstag vormittag fand das Studentische Win -

terhilfswerk 1935 mit einer S ch l u ß k u n d g e b n n g im
Hauptportal der Technischen Hochschule Karlsruhe ihren Ab-
schluß . Ministerialrat Prof . Dr . F e h r l e sprach über den
Gedanken des völkischen Staates , der nie znr Ruhe gekom-
men sei nnd den erst unser Führer Adolf Hitler nach dem
Bismarckschen Nationalstaat errichtet habe . In diesem völki -
schen Staat stelle das Volk einen Organismus bar , in dem
jeder die Sorge des anderen sich zu eigen mache . Jeder , der
opfere , erfülle eine geschichtliche Pflicht und helfe dem Füh -
rer und Reichskanzler zur Vollendung seines Reiches .

Prof . Dr . Caesar , Kanzler der Technischen Hochschule ,
sprach der Studentenschaft den Dank für ihre Opferbereit -
Willigkeit aus . Die Studenten hätten nicht nur ihr Scherflein
zur Linderung ber Not gegeben , sondern hätten ihre Person
selbst in den Dienst der Sache gestellt.

Der Beauftragte des Studentischen Winterhilsswerks ,
Schmitt , wies in seinen Schlußworten darauf hin , daß
die Abzeichen an jenem Sammeltag hundertprozentigen Ab-
satz gefnnden hätten . Er beschloß die Kundgebung mit einem
dreifachen Sieg Heil auf den Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler .

Das Gaswerk wirbt.
Der vom Gaswerk in Verbindung mit der GaSgemein -

schaft veranstaltete heitere Werbeabend im Kleinen
Saal der städtischen Festhalle hatte sich eines solch starken Zu -
spruches zu erfreuen , datz der Saal schon eine halbe Stunde
vor Beginn des Werbeabends polizeilich geschlossen werden
mutzte und viele Hausfrauen trotz aller Bemühungen keinen
Platz finden konnten . Die enttäuschten Hausfrauen ' ollen
deshalb durch Wiederholungen des Werbeabends
bis zum Freitag entschädigt werden . Nach musikalischen Dar¬
bietungen der PO -Kapelle des Kreises Karlsruhe verstand es
der Vortragende , Herr Panitz , den Hausfrauen außer -
ordentlich viel Interessantes über die Verwendung des Gases
im Haushalt zu erzählen . In nettem Plauderton unterwies
er die Hausfrauen , wie ein Brenner beschaffen sein muß , wie
sich der Gasdruck und das Flammenbild leicht regulieren lätzt
und wie es mglich ist , auf dem billigsten Wege auf den mo-
dernen Gasherden gute Speisen zu bereiten . Großes In -
teresse zeigten die Hausfrauen für die ausgestellten Herde
und Warmwasserbereiter . Den Höhepunkt des Abends bil -
dete eine Gratis - Verlosnng . bei der n . a. ein wert -
voller Warmwasserbereiter und ein Gaskocher zu gewin -
nen waren .

*
KameradschaftSabend der städtischen Beamten , Angestellten

und Arbeiter . Der Reinerlös des Kameradschaftsabends der
städtischen Beamten , Angestellten nnd Arbeiter am 3. ds . MtS .
i« der Festhalle wurde an das Wiute «Hilfswerk abgeführt.

Unfall mil Todesfolge.
Am 10. Februar kam in der Philippstraße eine 57 Jahre

alte Ehefrau beim Aufhängen von Wäsche in der Küche zu
Fall an dessen Folgen sie am 11 . Februar 1935 im Städtischen
Krankenhaus v e r st a r b .

Unfälle beim Schlillschuhlanfen .
Wie nachträglich festgestellt wurde , kam am 9 . Februar 1935

auf der Eisbahn beim Kühlen Krug eine Schülerin zu Fall
und erlitt einen Unterschenkelbrnch .

Auf der Eisbahn bei ber Zeppelinbrücke stürzte . Sonntag ,
den 10. Februar 1935 eine Ehefrau und zoa sich ebenfalls einen
Unterschenkelbruch zu . Die Verletzten fanden Ausnahme im
Städt . Krankenhaus .

*
Aus dem Wege der Besserung . Der am Samstag bei der

Rundstrecken -Hochleistungsprüsung verunglückte Motorrad -
fahrer S u ch e r - Karlsruhe , ber eine Gehirnerschütterung
davongetragen hatte , befindet sich erfreulicher Weise auf dem
Wege der Besserung .

Todesfall . Nach einem Leben treuester Pflichterfüllung ist
der Geheim eFinanzrat Johann Seeger , -Vorsitzender
Rat des Katholischen Oberstiftungsrats i. R . . verschieden.

Ermittelt wurde « in neues Herrenrad „Propeller " mit
roter Ballonbereisung , ehemaliger blauer Steuerkopf , angeb -
lich im Herbst 1934 in Karlsruhe gestohlen . Eigentümer
wolle sich bei ber Kriminalpolizei , Stephanienstraße . melden .

„Frühling "
in jeder Jahreszeit !

Ob Frühling , Sommer , Herbst oder Winter »
Auf die wundervolle Knorr Frühling »
Suppe brauchen Sie nie zu verzichten ! Die -
ser Knorr -Suppe mit den vielerlei Gemüsen
merken Sie im Aussehen und Geschmack so
recht die „ hausfrauliche Iubereitungsart "

an ; sie wird schon nach dem ersten Ver «
such auch Ihre Lieblingssuppe werben !
1 Würfel — 2 reichliche Teller — 10 Psg .
Schon seit 50 Jahren :

T&hcVl Suppen - wtte Suppe« !
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Karlsruher Veranstaltungen.
Vunle Bühne im Reichsluftschutzbund .

Wieder einmal hat das Revier VI des Reichslustschutzbun -
des einen „Großen bunten Abend " hinter sich , der am Sams -
tagabend im Festsaale des „Kühlen Krug " vom Stapel lief .
Die Luftschutzkapelle eröffnete das abwechslungsreiche , kiinst -
lerisch hochwertige Programm mit einigen flotten Märschen .

Darauf entbot Reviergruppenführer Schwenk den zahl -
reichen Gästen , Mitgliedern nnb Kameraden , in deren Mitte
der Führer der hiesigen Ortsgruppe , Major a. D . Spielmann ,und die Führer der verschiedenen Reviere weilten , herzlichen
Willkommgruß . Adolf Sexauer amtierte als Ansager und
Rezitator und sorgte im Bunde mit dem ebenso beliebten Hu -
moristen Harry Werner für frohbefchivingte Heiterkeit .
Ebenso die Gesangsstücke von ftritz Fetzner und Erna See -d o i f . Hermine Dingler , Solotänzerin vom Staatstheater
Heilbronn , zeigte Proben ihres reifen Könnens . Zum Schluß
kramten Merz und Partner ihre musikalische Hnmorküste
aus . Es gab Beifall für alle auf der ganzen Linie .

ssilmabcnd der Flieger - Ortsgruppe
Am Montag abend veranstaltete im Grashof - Hörsaal der

Technischen Hochschule Karlsruhe die Karlsruher Flie -
gerortsgruppe einen Film abend , der sich eines
regen Besuches erfreuen konnte . Einleitend rollte ein sehr an -
sprechender Film über die Segelfliegerei , über einen Wett -
bewerb von Segelslugzeugmodellen und über das Tagewerk
eines Segelfliegers im Schulungslager auf der Insel Sylt
über die Leinwand . Sodann wurde ein von der Deutsch -
Amerikanischen Petroleum - Gesellschast hergestellter amerika -
nischer Fliegerfilm gezeigt . Es handelt sich dabei um ein gro -
ßes slugfportliches Ereignis , das National Air Race in Cleve -
land , Ohio . Diese Veranstaltung , an der neben mehreren
anderen Ausländern auch ein Deutscher teilnahm und die sich
über zehn Tage hin erstreckte , erfaßte allerlei Wettbewerbe :
Kunstfliegen . Geschwindigkeitsrennen , Fliegen in Formatio -
nen , Fallschirmabspringen usw . Geschickt eingeflochten in den
Film waren Ausschnitte aus der Flugreise des deutschen Teil -
nehmers in Nordamerika . Mancher Besucher wird durch diese
beiden Filme angeregt worden sein und den Weg zum Flug -
sport , sei es aktiv oder passiv , gefunden haben , der durch den
Deutschen Luftsportverband bereitet ist .

Beim NTKK -Motorsturm 1/M 5 !!.
Am Samstag , den 2. Februar , hielt der NSKK - Motor -

stürm IM 53 im Restaurant „Friedrichshof " einen Kamerad -
schaftsabend ab . Diese Beranstaltung fand in allen Ereisen
der Karlsruher Bevölkerung ein so starkes Interesse , dag die
Räumlichkeiten schon sehr zeitig gefüllt waren .

Sturmführer Wodak begrüßte Standartenführer Kolb
und « taffelführer Schöner und fand herzliche Worte des
Willkomms für die zahlreichen Gäste der SA - Kameraden .
In enger Verbundenheit grüßte der Motorsturm IM 53 seine
toten Brüder mit dem Lied des guten Kameraden . In diesem
Geist der Treue zu Adolf Hitler , der eisernen Disziplin gegen
sich selbst und der wahren Kameradschaft untereinander wird
der Motorsturm IM 53 seinen Weg in der Zukunft weiter -
gehen .

Ein überaus reichhaltiges Programm schuf sehr bald eine
gemütliche Stimmung . Es ist unmöglich , hier aus alle ein -
Keinen Punkte einzugehen . Aber eines kann ruhig behauptet
werden , alles was frohe Stimmung schafft, war hier geboten
worden . Neben Chören und Solisten haben Tänzerinnen ,
Jongleure , Seiltänzer und Akrobaten , kurz alle Künstler einer
Varietebühne , mit ihren Darbietungen den Abend zu einem
vollen Erfolg werden lassen . Wirkungsvoll wurde alles um -
rahmt von einem witzigen und gewandten Ansager . Der Rest
des Abends war dem Tanz vorbehalten . Er brachte noch
einige fröhliche Stunden , nach denen sich dann die große Fa -
milie in bester Stimmuyg auflöste .
Tchwimmfest der Studentenschaft

des Bübischen « taatstechnikums .
Am Freitag , den 8. Februar , fand vor zahlreichen Zu -

schauern im Vierordtsbad das 1. Schwimmfest der Stu -
dentenschaft des Badischen Staatstechnikums statt . Die Lei -
tung des Abends lag in den bewährten Händen des Sport -
warts der Schwimmabteilung , Herrn Polizeihauptwachtmei -
ster B e n s ch i n g . An diesem Abend wurde ein Ausschnitt des
sportlichen Könnens und die Vielseitigkeit der schwimmfreu -
digen Studenten des Badischen Staatstechnikums gezeigt .
Rund IM Mann gingen an den Start zu den einzelnen Kon -
kurrenzen .

Anschließend fand im Saale des Restaurants „Felshof ' ein
Kameradschaftsabend mit Preisverteilung statt unter
der Leitung des stellvertretenden Studentenführers Muren -
w a l d . Hier saßen im wahren Geiste der Volksgemeinschaft
Professoren » eben den Kameraden der Polizei , Turner neben
Studenten . Der Gauschwimmwart , Herr A v e n m a r g ,
konnte 13 Studenten des Badischen Staatstechnikums den
Grundschein der D .L .R .G . überreichen und einem den Lei -
stungsschein . Die Preisverteilung nahm der Direktor des
Staatstechnikums , Herr Dr . Ing . Krauth vor , der allen
Siegern neben wertvollen Preisen den Glückwunsch aus -
sprechen konnte . Besonderer Dank gebührt Herrn Polizei -
Hauptmachtmeister Venschiug , der es mit großer Opferfreudig -
keit fertig gebracht hat , dem Schwimmfest eine große Note
sportlichen Könnens zu verleihen .

Geb ! der deutschen Jugend Lehrstellen!
Die Sorge für die berusliche Ausbildung unserer schulent¬

lassenen Jugend ist das Gebot der Stunde , lieber 4000 Ju¬
gendliche wollen im Bezirk des Arbeitsamts Karlsruhe un -
tergebracht sein . Leider reichen die bisher gemeldeten Lehr -
stellen noch nicht aus . An alle Betriebssnhrer , Meister und
Meisterinnen ergeht daher die dringende Bitte , weitere Lehr -
stellen für kausmäunifche , industrielle und handwerkliche Be -
rufe beim Arbeitsamt Karlsruhe . Gartenstraße 47, mündlich ,
fernmündlich (Telephon Nr . 5270) , oder schriftlich zu melden .

Deutschlands Jugend ist Deutschlands Zukunft ! Es ist
unsere Pflicht , dieser Jugend die Möglichkeit zu gebe » , sich be«
ruslich zu ertüchtigen .

Deutschland Jugend wartet !
Worch , Kreisleitung der NSDAP , Karlsruhe .

Pfeiffer m . d. L., Kreisleitung der NSDAP . Ettlingeu .
Frey . Kreiswalter der DAF , Karlsruhe - Ettlingen .

Vechtel , Kreishandwerksmeister für den Kreis Karlsruhe .
Weis , Kreishandwerksmeister für den Kreis Ettlingen .
Der Führer des Bannes 109, Haßmann , Bannführer .

Die Organisation der deutschen Tanzlehrer
Alle Tanzlehrer sind in der Reichskulturkammer als ge -

setzliche Organisation zusammengefaßt . Die Reichskulturkam -
mer ist nach wie vor die einzige Organisation für diese Be -
rufsgruppe . Sie ist korporativ der Deutschen Arbeitsfront
angeschlossen . Ihre Mitglieder gehören also durch ihre Zu -
geHörigkeit zur Reichskulturkammer zugleich der Deutschen
Arbeitsfront an . Der Einheitsverband Deutscher Tanzlehrer ,
Fachverband innerhalb der Reichskulturkammer ist somit die
Zwangsorganisation für alle deutschen Tanzlehrer . Die seit -
her im NSLB . organisierten Tanzlehrer werden gebeten , sich
bei der Hauptgeschäftsstelle Baden im Einheitsverband Deut -
scher Tanzlehrer Karlsruhe lGauvorstand Jak . Heppes ) Her -
renstraße 25, zn melden .

Badisches Staatstheater.
Heute Dienstag , 20 Uhr , wird der Tanzabend mit Or¬

chester wiederholt . Unter der Leitung von Valeria Kratina
tanzt die gesamte Tanzgruppe Brahmswalzer und die heitere
Tanzpantomiwe „Die ungeratene Tochter " nach der Musik
„ Searlattiana " von Casella , das Ballett „Der Erlenhügel "
von Pasztjory und endlich den „Zauberladen " von Rossini -
Respighi . — Anläßlich des Todestages von Richard Wagner
findet am Mittwoch , den 13. Februar 1935 , im Staatstheater
ewe Ausführung der „W alküre " unter der musikalischen
und szenischen Leitung von Klaus Nettstraeter statt . In dieser
Ausführung fingt Vilma F i ch t m ü l l e r vom Deutschen
Operhaus in Berlin als Gast die Sieglinde . Die übrige Be -
letzung mit Fing Reich - Dörich lBrünhildel , Paula Baumann
lFricka ) , Theo Strack lSiegmundl , Helmuth Seiler lWotanl
und Adolf Schöpfliu sHunding ) bleibt unverändert . Die Auf -
führung beginnt um 18 Uhr .

Intendant Dr . Thür Himmighoffen hat Kammersänger
Helge Rosw aenge von der Berliner Staatsoper für 2
Abende verpflichtet . Am 19. Februar singt Roswaenge in
Verdis „Rigoletto " den Herzog und am 20. Februar im 5.
Sinfoniekonzert der Staatskapelle Lieder und Arien . Kam -
mersänger Roswaenge , der im vergangenen Jahre auch bei
den Bayreuther Festspielen den Parsisal sang , dürfte heute
mit der strahlenden Schönheit seines Organs wohl einer der
ersten Tenöre sein .

Der Karlsruher Elferrat stellt sich vor.

Bon links , obere Reche :
I . Mauer . Zeremonienmeister ,

: H . » «» . Zeremonienmeister . Dr . Biibrle , if . Maurer , Protokolle !. I . Souuiag . Ph . Schmutz .elft£ - - ^ " ^ ^ «the : H. Einsiedler . Sr *. « arrer . I . VMvräsident . I . S , Hanagarth . Präsident .E . Bindichadel . II . Vizepräsident , E Göbriuger . Schatzmeister .
Die Große Karuevalsgesellschast sGro -Ka -Gej eröffnet mit de» Elferräten und dem Grobe » Rat

offiziell die Karlsruher Fastnacht am nächsten Sonntag , deu 17 . Februar , 17 Uhr , i« der städtischen Fest -
halle mit einer Grobe » Dame » - und Fremdcnsttzuug . Das auserlesene » nd humorvolle Prograu,m bringt
erheiternd « Ueberraschungen .

Verkehrsunfälle .
Am 11 . Februar um 15,30 Uhr kam Ecke Kriegs - und Lom -

merstraße der Anhänger eines Lastkraftwagens infolge der
vereisten Straße ins Rutschen und stieß gegen ein Pserdefuiuc -
werk . Hierbei wurde das Pferdefuhrwerk leicht beschädigt :
Personen wurden nicht verletzt .

Am gleichen Tage um 9 .15 Uhr stießen Ecke Ettlinger und
Augartenstraße zwei Personenkraftwagen zusammen , wobei
beide Fahrzeuge beschädigt wurden . Beiße Fahrzeugführer
bremsten , als sie an die Straßenkreuzung kamen , ihre Wagen
stark ab , wobei die Fahrzeuge infolge des kurz vorher gefal -
lenen Schnees ins Rutschen kamen . Der eine der bei -dey .
Kraftwagen rutschte hierbei gegen einen Gartenzaun , wodurch
dieser eingedrückt wurde . ,

Ecke Rastatter und Langestraße wurde eine 16 Jahre alte
Radfahrerin von einem entgegenkommenden Perionenkratt -
wagen gestreift und zu Boden geworfen . Der Fuhrer des
PKW . wollte einen andern Kraftwagen überholen , mußte
aber da ihm ein Kraftwagen entgegenkam , stark abbremsen .
Hierbei drehte sich sein Krastwagen infolge der glatten Straße
um seine eigene Achse und streifte die Radfahrerin . Dieie
wurde , da sie Verletzungen da -vongetragen hatte , von dem
Krastwagenführer nach ihrer Wohnuna verbacht .

Gedenket der hungernden Bogel !
Ringkämpfe im Cvlofseum .

Der Grohkampfabcnd am Montag hatte wieder viele Zu »

schauer versammelt .
Bei Budrus und Köhler ging es um die letzten

AuZscheidungskämpse , so daß diese nun auch ausgeschieden
sind und nur noch die Kanonen um die Plazierung kämmen .

Jetzt sind noch ohne Niederlage : Peterson -Estland , Weltmcr

ster Hans Schwarz . Dose und Oliweira .
Tornow fand in Köhler einen heftigen Widerstand ,

aber der Sieg glückte doch Tornow in 23 Minuten durch einen
doppelten Armzug .

Im Freistilkampf hatten sich abzufinden Hans Schwarz
und Budrus . Hier war Budrus wieder in seinem Element ,
aber der junge Schwarz zeigte , daß er auch m dieser Kampf -
art schon seinen Mann stellt . Schwarz legte Budrus in der
zweiten Runde durch Ausheber auf die Schultern .

Dann stieg das Treffen der beiden Favoriten Peter -
s o n gegen Oliweira . Hier wurde mit zäher Verbissenheit
- namentlich auf feiten des Portugiesen - gerungen , wall -
rend der Estländer nicht aus der Ruhe zu bringen ist . Das
Treffen war zuerst völlig ausgeglichen , nachher hatte Peterion
etwas mehr vom Kampfe , weil er nicht allein mit Kraft ,
sondern auch mit einer ausgefeilten Technik ringt . Nach c-3
Minuten fiel Peterson außerhalb auf beide Schultern , ver -
teidigte sich aber nicht , weil es neben dem Teppich auch hier
ein „ Aus " gibt . Unbegreiflicherweise weigerte sich Oliweira ,
weiter zu ringen , mit der Begründung , in seiner Heimat
würde eine solche Niederlage gewertet . Der aufmerksam sei»
nes Amtes waltende Kampfleiter Weygold versuchte Oli -
weira zum Weiterringen zu bewegen , stellte ihm auch eine
Frist von einer Minute . Als das keine Wirkung hatte ,
handelte Weygold richtig und sprach Peterson den Sieg zu .
Das sachverständige Publikum war mit dieser Maßregel ein -
verstanden und Peterson mutzte immer wieder zur Rampe .

Nun kam der Kampf G r a b o w s k i gegen Dose an die
Reihe . Hier gab es wieder Stimmung , denn Grabowski ließ
sich wie immer zu Unregelmäßigkeiten verleiten , wenn es
brenzlich für ihn wurde . Dose lief zu einer großen Form
auf und man merkte es ihm an , daß er unter allen Umstän -
den als Sieger aus diesem gewaltigen Treffen hervorgehen
wollte . Aus den Doppelnelsons des Riesen konnte er sich
jedesmal befreien und nach einer Stunde 54 Minuten legte
er den Riesen mit einem mächtigen Untergriff unter dem
Jubel des Publikums auf beide Schultern .

Für den heutigen Dienstag sind wieder gewaltige Ent -
fcheidungskämpfe angesetzt , deren Ausgang durch den Wegfall
der Schlußstunde gewährleistet ist . Es treffen sich in drei
Entscheidungskämpfen , die bis jetzt unbesiegten D o s e - Ham -
bürg gegen Hans Schwarz , Tornow gegen Oliweira
und Peterson gegen den Riesen Grabows ! i.

Tages -Anzeiger .
lNäberei lieb« tut SnfMatentetl .)

Dienstag , de« 12. Februar .
• ( « « tftlcatft : _Tanzabend mit Orchester , 20—22.15 Uhr .
Eolosseum :

Internationale Ringkampf -Konkurrenz , 20.30 Uhr .
Kl. Fe st Hallesaal :

Heiterer Werbeabend des Stadt . Gas - . Wasser » und Elektrizatöts »
mt « . 20 Uhr .Li chtlvielthcater :

Reiidr « z-Lichtspt«le : Ihr größter
Gloria -Palast : Petersburger Nach

Erfolg , 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .
.. . Nächte . 4 . 6.10, 8 .30 Uhr .

baubura : Nachtswg , 4, 6 .15 , 8.30 Uhr .
Union =yidiiit >iclt : Regine . 4 , 6.15. 8.30 Uhr .
Palast - Lichtiviele : Smnvbonie der Liebe , 4, 6 .15, 8.30 Uhr .
Kammcr -Lichtsviel « : <£ iit Mädel mit Prokura . 3, 5. 7, 8 45 Uhr .

Bereius - Beranltaltn
ogravhisch « .

. rankfurt über
chule . 2V Ubr .

i » ic »
Mellich «st : Lichtbildervo-rtrl
Boll und Rasse ' , Dr . H , Schrepsev »

im Hörsaal 16 der Tech » . Hoch-

Deutsch« Lichttechn. Gesellschaft : Vortrag Dwl .- Jng . H
Berlin über „ Metalldampslamven und ihre Animnduna '
Cbemie -Höriaal der Techn . Hochschule . 20.15 Uhr .

Sonstige Veranstaltungen

Sick -
im

lasse« des Westens: Lustiger Abend mit Tan»,
lasse« Bauer : Kunterbunter

^
. Abend .

lassee Museum : Lustiger
Mittwoch . d«n IS. Februar .

Staatstbeater :
Die Walküre . IS—22.30 Uhr .C o l o i s e u m :
Internationale Ringkamvs -Konkurrenz . 20.30 Uihr

und Elektrizität ^-
Sl . Festhallesaal .

Heiterer Werbeabend des Stadt . Gas - . Wasser »
Amts . 20 Uhr

Lichtspieltheater :
Rcsideuj -Liwtsviele : Ihr größter Erfolg , 4. 6.15. 8 .30 Ubr .
Gloria -Palast : Petersburger Nächte , 4 . 6.15. 8 .30 Uhr .Schauburg : Nachtslug . 4 . 6.15 . 8 .30 Uhr .Uuiou -Ltchtsviel « : Regine , 4 . 6.15 . 8.30 Uhr .
Palast -Lichtiviele : Symvhonie der Liebe . 4. 6.15, 8.30 Uhr .Kammer - Lichtsviel « : Ein Mädel mit Prokura . 3 , 5, 7, 8 45 Uhr .Sonst, « « Beraustaltxugeu :
Kaiser des Westens : Heiterer Dirigenten - und Sänger - Wettstreit .Kaiser Bau « : Kunterbunter Abend .Kasse« Museum : Tanzabend
Rest . Darmstädter Hos : Krühlingsfest .

*
Fulder - und Schützen -Maskenball . Der Karlsruher Lieder -

kränz und die Schützengesellschaft Karlsruhe veranstalten am
Samstag , den 16 . Februar , gemeinsam in sämtlichen
Räumen der Festhalle einen Fulder - und Schützen -
Maskenball . Verschiedene Ballkapellen werden mit uoueu
und alten Tänzen den Ball recht froh gestalten , ebenso sorgen
besondere Ueberraschungen für erhöhte Stimmung . Pünktlich
um 24 Uhr findet eine fnldische Preisverteilung
für die schönsten und originellsten Gruppen - und Einzel -
masken statt .

In der Schawburg läuft ab heute , nur bis einschließlich
Freitag , der große Metro -Film .,N a ch t s l u g" mit der Star -
besetzunq Clark Gable , den beiden Barrymores , Myrna Loy
irsw . Dei Beiprogramm

'
brinst u. a. eine « üer so beliebte »

Dt <b. un » Doof -5
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Singener Vereinschronik.
x. Siugen -Hohentwiel , 10. Febr . Im Gegensatz zur Lan -

desHauptstadt Karlsruhe , zur Pfalzmetropole Mannheim und
zur Breisgauhauptstadt Freiburg merkt man „draußen auf
dem Lande " in diesen Tagen noch nicht viel vom Karneval, '
nur kleine Kappenabende erinnern ab und zu daran , daß wir
in der Zeit leben , die der Schellenprinz beherrscht . Wir in
Singen konservieren den Inhalt unseres Geldbeutels und
auch den Humor für die letzte Woche des Karnevals vom
„schmutzigen Dunschtig " bis zum Aschermittwoch. Inzwischen
d . h . die entsprechenden Samstage und Sonntage vorher be -
gnügen wir uns mit dem Besuch der Generalversammlungen
der einzelnen Vereine .

Die bedeutendste davon ist seit 42 Jahren die Jahres -
Hauptversammlung des Franenvereins jreete Deutsches
Rotes Kreuz Badischer Frauenverein Zweigverein Singen -
Hohentwiel ) , dessen erster Beirat , Bürgermeister Herböld ,im Jahresbericht mitteilen konnte , daß diese Organisation
der charitativen Vereine auch im Jahre 1934 viel Not und
Elend gelindert hat . Sie gab 905 Liter Milch und 239 Lebens -
mittelscheine aus, ' die seit 1. März 1934 neu angestellte Haus -
und Wochenpflegerin wurde zu 499 Hilfeleistungen gerufen .
Der Bereitschaftsdienst vom Deutschen Roten Kreuz wurde
im März v . I . eingeführt, ' bisher fanden zwei Ausbildungs -
kurfe mit je 49 Teilnehmerinnen statt , von denen 49 als
Samariterinnen verpflichtet wurden . Die Kasse schließt in
Einnahmen und Ausgaben mit 3 766,45 RM . ab . Die Zahlder Mitglieder beträgt 389,' auch im letzten Jahre ließ sich eine
größere Anzahl von Frauen neu als Mitglied aufnehmen .
Frau Traber , die den Verein seit fünf Jahren als Vor -
sitzende leitet , begrüßte auch verschiedene Ehrengäste , da -
runter Frau Prinzessin Max und ihre Schwester , die Her -
zogin von Braunschweig , Abordnungen von Salem , Meßkirch ,
Radolfzell , Stockach , Hilzingen usw . Die drei Mitglieder des
Vorstandes : Frau Neumeister , Frau Hanloser und Frau
Fanny Maier wurden dafür besonders geehrt , daß sie seit
zwanzig Jahren ununterbrochen eifrig im Vorstande mit -
arbeiten . Bürgermeister Herbold ehrte ferner 17 Haus -
angestellte für fünfjährige treue Dienste in ein und derselben
Familie und eine für zehnjährige . Fräulein Reize vom
Städtischen Krankenhaus erhielt das seinerzeit von der Groß -
Herzogin Luise gestiftete goldene Ehrenkreuz für vierzigjäh -
rige Dienste in der genannten Anstalt . Frau Traber über -
mittelte ihr die Glückwünsche des Landesverbandes und des
Singener Vereins .

Dann kam der unterhaltende Teil , der in seinem ganzen
Aufbau bereits Volksbrauch geworden ist , mit Theaterauf -
Führungen , Reigen , Tänzen usw . und abends 8 Uhr begannen
die Männer , die den ganzen Tag sich selbst überlassen waren ,
ihre Frauen „abzuholen " ,' wenn sie dazu bis zur Polizei -
stunde brauchten , blieben sie ebenfalls einem alten Brauche treu .

Im Stadt -Turuverei «
brachte die diesjährige Generalversammlung infofern eine
große Ueberraschung . als Vereinsführer Josef Lang von der
Vereinsleitung zurücktrat . Seit 33 Jahren gehört er dem
Turnverein an,' sein Name bedeutet für den Verein , den er
in unermüdlicher und unverdrossener Arbeit aus bescheidenen
Anfängen zu einer stattlichen Höhe emporführte , ein Pro -
gramm . Einmütig wählte ihn die Generalversammlung zum
Ehrenvorsitzenden und bestimmte als seinen Nachfolger den
Vereinswirt Ottmar E h i n g e r l,,zur Germania " ) . Aus den
Berichten geht hervor , daß in der Turnhalle und auf dem
Turnplatz im letzten Jahre 816 Turnstunden abgehalten wor -
den sind, die eine « durchschnittlichen Besuch von 28 Turnern
aufwiesen .

Der MLuwergesangverei « „Liederkranz"
zählt nach dem Geschäftsbericht SS aktive und 122 passive Mit -
glieder . Der Kassenbericht verzeichnet in Einnahmen 833 und
in Ausgaben 709 RM . ,' dem Rechner Hagel wurde einstim -
mig Entlastung erteilt . Der Probenbesuch war gut . Der bis -
herige erste Vereinsführer Theo Schneider wurde wieder
bestellt . Für 2Sjährige Zugehörigkeit zum Verein wurden die
Sänger Steinbach , Kuner und Emil Buche mit der silbernen
Ehrennadel ausgezeichnet .

Die Gemüsebaugenossenschaft Singe « ««d Umgebung
G . m . b . H . kann auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken.
Sie ehrte auf ihrer 25. Generalversammlung ihre Gründungs -
Mitglieder Geistl . Rat August Ruf , Barth . Bloching und
Peter Ehinger in schlichter Weise . Vorsitzender St enge l e
wars einen kurzen Rückblick auf diese 25 Jahre sozialer Ar -
beit . Der Kassenbericht zeigt einen befriedigenden Abschluß.
Die statutengemäß ausscheidenden Vorstands - und Aussichts-
ratsmitglieder Bloching , Holzer , Jsele und Trunz wurden
einstimmig wiedergewählt .

Die Zahl der Mitglieder des Elisabethenvereins
beträgt i486. Die Kasse verzeichnete 11639.21 RM . Einnahmen
und 11529 .39 RM . Ausgaben . Die Schwestern verpflegten 816
Kranke mit 19 821 Besuchen . In den drei Kindergärten wur -
den 219 Kinder betreut . Der Besuch der Frauenarbeitsschule
wächst zusehends .

Im Männerchor „Konkordia "

ist der Probenbesuch im letzten Jahre um 12 Prozent zurück-
gegangen , was der Vereinsführer Hermann Schwarz stark
rügte . Der Mitgliederstand beträgt , aktiv und passiv zusam -
mengenommen , 359 . Severin B r e n d l e hält der „Konkordia "
seit einem vollen Vierteljahrhundert die Treue, ' dafür wurde
er mit einer Ehrenurkunde und der silbernen Vereinsnadel
ausgezeichnet . Vereinsführer Schivarz wurde nahezu einstim -
mig wiedergewählt . Zum Chormeister ivurde wieder E . Den -
zel bestellt , der damit in sein 23. Amtsjahr eintritt . Am Lan -
dessängerfest in Karlsruhe wird sich der Verein mit einer
größeren Anzahl Sänger beteiligen .

Der Ortsviehversicherungsverein Singe «
benützte die Generalversammlung nach Erledigung der Regu -
larien zur Erörterung verschiedener brennender

Tagesfragen . Namentlich befaßte er sich mit der Fr »ge ,
was man zur Bekämpfung der in diesem Jahre besonders
stark auftretenden Maulwurfsplage tun können .

Der Musikverei « „Harmonie ",
die hiesige NS - Kapelle , durfte auf ihrer Generalversammlung
den Dank des Ortsgruppenleiters der NSDAP , für die im letz -
ten Jahre geleistete Arbeit entgegennehmen . Geschäfts - und
Kassenbericht gaben von dem unermüdlichen Schaffen und
Wirken des Vereins Zeugnis, ' seine Kassenverhältnisse sind
in bester Ordnung . Der bisherige Vorsitzende G . Edel wurde
erneut gewählt .

Im Verein für Gartenbau und Siedlung
blieb die Führung ebenfalls in den gleichen Händen . Stadt -
gruppenführer A . Vieth wird mit feinen treuen Mitarbei -
tern das Vereinsschiff anch im neuen Jahr glückhaft steuern .
Der Kassenbestand ist sehr erfreulich . Für beide Fachschaften
mutzten zur Entlastung der übrigen Vorstandschaft je ein Ob -
mann und ein Schriftführer neuernannt werden, ' es wurden
bestimmt für die Fachschaft der Kleingärtner E . A . Döring
als Obmann und L e i d o l d als Schriftführer und für die
Fachschaft der Kleinsiedler G . Zepp als Obmann und E.
Gras als Schriftführer . Dank der tatkrftigen Bemühungen
des Vereins ist es in diesem Jahre wiederum möglich, eine
Anzahl Volksgenossen und Gartenfreunde in der Neusiedlung ,
die demnächst in Angriff genommen wird , unterzubringen . Der
Mitgliederstand wächst beständig .

Der Arbeiterbildungsverein
schlotz mit seiner Generalversammlung ein besonders arbeits -
reiches Jahr ab . Der Jahresbericht des Vereinsführers
Klöck , der Kassenbericht des Rechners Bus am und das
Protokoll des Schriftführers Mattes wurden mit großem
Beifall entgegengenommen . Der Süngervorstaiid Zahner
von der Sängerabteilung stellte in seinem Tätigkeitsbericht
fest , daß ein Dutzend Sänger und Sängerinnen für fleißigen
Probenbesuch mit dem Sängerbecher bedacht werden könnt "
Die Neuwahl brachte keine nennenswerten Neuerungen

Neuer Schneefall in der Rheinniederung.
Die am Sonntag mit dem Umdrehen des Ostwindes in

westliche Luftströmung verbundene Fro st Milderung in
der Rheinniederung und im Schwarzwald setzte sich bei
allgemein zuuehmender Trübung am Montag fort und ver -
anlaßte in weiten Teilen des badischen Landes neue , strich -
weise ziemlich ergiebige Schneefälle . Die Rheinniede -
rung von Mannheim bis Basel ist seit den Frühstunden in
ein neues Schneegewand gehüllt . Die Schneedecke beträgt im
Durchschnitt 5—6 Zentimeter, ' der Hartgefrorene Boden hat
allerwärts dem Neuschnee Halt geboten . Tagsüber ist lang -
same Erwärmung erfolgt , so daß in den Montag - Abendstunden
im allgemeinen die Gefrierpunktgrenze erreicht wurde , wo-
durch der Temperaturanstieg binnen 48 Stunden mehr als
19 Grad betrug .

Der Rhein ist weiter scharf abgefallen und hat am Pegel
bei Maxau einen Stand von 4 .25 Meter unterschritten , was
gleichbedeutend ist mit einem Rückgang von 256 Meter seit
dem Wochenende. Vom Oberrhein wird noch schwaches Fallen
des Wassers gemeldet .

Strichweise im Schwarzwald niedergehender Neuschnee
trägt dort zur weiteren Kräftigung der totalen Schneelagen
bei, die sich in den Höchstregionen des Gebirges mehr und
mehr der Zwei - Meter - G >;enze nähern . Die Schneesäuberungs -
aktion auf den Paßhöhen und Höhenzufahrtsstraßen wurde im
Laufe des Montag erneut aufgenommen und wird auch in
den nächsten Tagen tatkräftig fortgesetzt.

Der Rotwein auf der Wiese .
Hockenheim, 12 . Febr . Ein Fernlastzug aus Ham -

bürg , der mit spanischem Rotwein beladen war , glitt auf
der Umgehungsstraße bei Hockenheim die Böschung hinab .
Dabei ergoß sich die Ladung des Anhängers , 12599 Liter
spanischer Rotwein , in die Wiese. Eine große Anzahl
„Reflektanten " hatte sich schnell eingefunden , um für sich zu
retten , was noch zu retten war .

25 Jahre Volksschauspiele Oeligheim .
Die Dolksschauspiele bringen 1935 Kebbels „ Nibelungen ".

Oetigheim . 12. Februar .
Die Bolksfchaufpiele Oetigheim blicken in diesem Jahre

«auf erne 25jährige Sp ie lzeit zurück. Ein Vierteljahr -
hundert unermüdlichen Schaffens und tatkräftigen , opserbe -
regten Einsatzes haben ein Werk ans kleinsten Anfängen ge -
schaffen, das den engen Raum der Heimat sprengte , und weit
über die Grenzen des badischen Landes der kleinen Dorsge -
meine kulturellen Weltruf eingetragen hat . Unvergessen blei -
ben all den vielen Besuchern die über 299 Aufführungen des
Schiller ' fchen Freiheitsspiels vom „Wilhelm Tell "

. die den
Namen Oetigheim zn einem bekannten und geachteren
Begriff deutscher Volkskunst gemacht haben .Trotz aller Gefahren und Krisen , in Gunst und Ungunstder Verhältnisse , hat der Schöpfer der Volksschauspiele , Pfar¬
rer Josef Saier , zielbewußt sein Schauspiel zur Höhe ge -
mhrt und damit eine Leistung geschaffen, die an künstlerischer
Qualität bei bodenständiger Ursprünglichkeit in ganz Deutsch-
land nicht ihresgleichen findet .

Ist doch allein schon die riesige Bühnenanlage mit ihrer
natürlichen Szenerie ein Wunderwerk . In die Bewunderung
dieser gigantischen Anlage mischt sich bei den Besuchermassen
aus dem In - und Ausland , deren Zahl alljährlich an 59 090
geht , das packende Erlebnis der meisterhaften Darstellung von
Meisterwerken deutschen Geistesgutes ,

Das 25jährige Jubiläum der Freilichtbühne soll nun in
ganz besonderem Maße der hohen Aufgabe ihres großen Ru -
ses gerecht werden . Ein Festspiel wird in diesem Jahre
zur Aufführung kommen , das wie kein anderes geeignet ist ,
symbolhaft und wegweisend zu einem Erlebnis eindringlich -
ster Art zu werden : „Die Nibelungen " von Hebbel .

Kein anderer Stoff ist so fest im deutschen Wesen ver -
ankert , wie dieses uralte deutsche Heldenlied : keine Handlung

paßt sich so zwingend in den Geist der neuen deutschen Zeit
wie dieses Hohelied von deutscher Kraft und deutscher Treue .

Alle Kräfte sind bereits am Werk , das Jubiläumsspiel
durch sorgfältige Vorbereitung und hingebungsvollen Einsatz
zu einem außergewöhnlichen Ereignis werden zu lassen. Da -
zu soll eine Neuorganisation der Volksschauspielgemeinde
von Grund auf die Basis zu irischer erfolgreicher Arbeit in
Gegenwart und Zukunft schaffen .

Zur Einleitung der diesjährigen Jubiläumsfpielzeit
wohnte eine fast unübersehbare Menschenmenge der festlichen
Aufführung des Films von den „Nibelungen " bei, der vor
Jahren die ganze Welt in seinen Bann zog und so zn einem
Vorkämpfer für deutsches Kunstschaffen wurde .

Der große Saal des Oetigheimer Gemeindehauses konnte
die Massen nicht unterbringen , die zur feierlichen Eröffnung
der Spielzeit erschienen waren .

Werbeleiter Schür mann richtete für den durch Krank -
heit verhinderten Spielleiter Pfarrer Saier , einen Appell an
die Spielgemeinde . In klarer Eindringlichkeit stellte er die
hohen Werte deutscher Volkskunst heraus und zeigte den
Weg zu ihren Quellen im deutsch völkischen Bewußtsein . In
der Begründung auf die kräftigende Gewalt von Blut und
Boden umriß er die aus einer starken Tradition erwachsenden
Zukunftsaufgaben des Volksschauspiels . Still und anspruchs -
los solle jeder dem großen Werke dienen , als treuer Soldat
einer starken , deutschen, völkischen Kultur und ihres großen
Führers Adolf Hitler .

Zum Schluß der Werbekundgebung sprach Bürgermeister
N a s a l l zu seinen Getreuen und forderte sie auf , fest zu dem
neuen Werk zu stehen im Vertrauen auf feine Führer und
mitzuschaffen am Wohl der Heimat zum Ruhme des ganzen
deutschen Volkes .

Schlepperkahn bei Maxau gesunken .
Als ein Schleppboot der Firma Specht , Mannheim , gestern

die Maxauer Schiffsbrücke passierte , spürte die Mannschaft
etwa 39 Meter oberhalb der Brücke plötzlich einen starken
Ruck. Als man nachsah, bemerkte man mit Schrecken, daß eine
Menge Wassel» in das Schiffsinnere einströmte . Den Be -
mühungen der Besatzung gelang es , das Boot in die Nähe
des Strandes zu bringen .

Binnen fünf Minuten füllte sich das gesamte Boot mit
Wasser , geriet auf Grund und legte sich stark auf die Seite .
Mit Hilfe eines Bootes und mehrerer Planken schafften sich
die Leute das Notwendigste an Land . Kleider , Schuhe , Nah -
ruugsmittel wurden in aller Eile verstaut . Der Wellengang
vorübergehender Dampfer erschwerte die Arbeit sehr . Zum
Glück wurde niemand verletzt .

Im Wald erfroren.
Heudorf lAmt Meßkirchs , 12 . Febr . Der 23jährige Sohn

Ernst des Bauern Richard Fischer begab sich am Samstag
früh in den Wald , um festzustellen , ob das Holzschleifen
möglich sei . Als er mittags nicht nach Hause kam, gingen
seine Angehörigen auf die Suche . Sie fanden den jungen
Mann unter einer Tanne bewußtlos und halb er -
froren auf . Man verbrachte den Bedauernswerten , der
offenbar von einem Unwohlsein befallen worden war und
unter der Tanne Ruhe suchte , nach Hause . Leider konnte
das junge Leben nicht mehr gerettet werden . Ernst Fischer
starb am Sonntag nachmittag .

Durch den Bleislist schwer verlegt .
— Bruchsal , 11 . Febr . Schiver verunglückt ist auf dem

Eisweiher ein Schüler . Der Junge kam beim S ch l i t t -
schuhlaufen zu Fall . Dabei drang ihm ein Blei -
st ist , den er in der Tasche trug , in die Lunge . Der
Schwerverletzte sand Aufnahme im Krankenhaus .

Die rechle Kand verloren .
Zuzeuhosen (bei Oberkirch ) , 12. Febr . Beim Holzsägen

verunglückte der 11jährige Sohn des Bahnbediensteten Grim -
mig so unglücklich, daß ihm die rechte Hand abgenom -
men werden mußte .

Schrislleiler Kallenbach gestorben .
Konstanz , 11. Febr . Nach fast 29jähriger Zugehörigkeit

zur Schriftleitung der „Konstanzer Zeitung " ist am Montag
mittag 51 Jahre alt der Schriftleiter Karl Kallenbach
gestorben . Geboren am 14 . November 1883 in Mainz be -
suchte der Verewigte das Realgymnasium und bezog nach be -
standener Reifeprüfung znm Studium der neuen Sprachen
die Universitäten Heidelberg und Freiburg . Nach seinem
Militärdienstjahr und längeren Reisen im In - und Ausland
trat er in die Schriftleitung der Illustrierten Sportzeitung in
München ein . 1913 ivurde Kallenbach in die Schriftleitung
der „Neuen Badischen Landeszeitung " berufen . Sein Eintritt
in die Schristleituug der „ >ionstanzer Zeitung " erfolgte am
1. Juli 1915. Der Verstorbene hat am Weltkrieg teilge -
nommen .
Der Odenwaldmaler Pros . Johannes Lippmann

gestorben .
Im Alter von 77 Jahren ist im Darmstädter Krankenhaus

der seit zwei Jahrzehnten in Lichtenberg i . O . ansässige be¬
kannte Odenwaldmaler Professor Johannes L i p p m a n n
gestorben . Der in Offenbach geborene Künstler arbeitete eine
Reihe von Jahren im Atelier Klimsch in Frankfurt a . M .,
später in Dresden und München . Dann gehörte fein Schaffen
ganz dem Odenwald , seiner Landschaft und seinen Bauern -
typen . Dem Künstler wurden viele Auszeichnungen zuteil .
U . a . wurde ihm im Jahre 1915 die Professur verliehen und
im Jahre 1939 bekam er den Georg -Buchner - Preis . Trotz
aller Ehrungen blieb er der schlichte naturverbundene Sohn
seiner hessischen Heimat .

-I-
— Ettlingen , 11 . Febr . sSchwerer Betriebsunfall .) St «

hiesiger Metzger rutschte beim Ausbeinen so unglücklich a«»,
daß ihm daS Messer in den Unterleib drang . Man verbrachte
den Verunglückten sofort ins Spital .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

l . Dorchheim , 10 . Febr . (Versammlung der Kinderreichen . )
Die Ortsgruppe des RdK . hatte im Gasthaus „zum Adler "
ihre Mitglieder zur Jahresversammlung einberufen . Nach
Eröswuna und Begrüßung durch Propagandawart Weigel
gab Schriftwart Bert ich den Geschäftsbericht bekannt . Hier -
auf verlas Kasseuwart F . Landhäuser den Kassenbericht .
Nachdem Ortsgrujipenwart Burkart dem aus der Vermal -
tun « scheidenden Kameraden Landhäuser für seine langjährige
Arbeit Dank und Anerkennung ausgesprochen hatte , ivurde
der neuernannte Kassenwart Wilhelm Keck der Versammlung
vorgestellt . Beim Punkt Verschiedenes entspann sich eine rege
Aussprache über die große Zahl von arbeitslosen Familien -
vätern in den Reihen der Kinderreichen .

Kislau bei Mingolsheim , 11 . Febr . ( Ja den Ruhestand
getreten ) ist am 1 . Februar der Direktor der Anstalt Kislau ,
Zahn . Geboren 1869 zu Blumberg , stand er 46 Jahre lang
im Dienste des badischen Staates . 1898 kam er als Ober -
bnchhalter an die Anstalt Kislau, - er hat also dort 37 Jahre
Dienst getan , seit 1911 als Vorstand . Direktor Zahn wurde
den großen Anforderungen im Dienste des Strasvollzuges
vollauf gerecht , was auch die ausdrückliche Anerkennung der
vorgesetzten Stellen fand .

Pforzheim , 11 . Febr . ( Notzuchtsoersnch .) Wie die Po -
lizei meldet , stieg nachts ein Mann in das Schlafzimmer
eines hier beschäftigten Küchenmädchens ein und versuchte ,
das Mädchen z » vergewaltigen . Nach heftigem Widerstand
gelang es der Neberfallenen , sich loszureißen und durchs
Fenster auf die Veranda zu flüchten , wo sie um Hilfe rief .
Der Täter flüchtete , und die Polizei nahm noch in der glei -
chen Nacht einen der Tat dringend verdächtigen Mann fest .

Kreis Heidelberg .
— Heidelberg , 1 1 . Febr . (Unfall mit Todesfolge . ) Der

39 Jahre alte Maschinist Friedrich Schell wurde kürzlich
als Radfahrer zwischen Edingen und Wieblingen von einem
Auto angefahren und schwer verletzt . Er ist nunmehr ge -
storb »»

Heidelberg , 11 . Febr . ( Fremdenoerkehrsfragen .) Zur Be -
arbeitung der großen Richtlinien für die Fremden wer -
bung und die Förderung des Fremdenverkehrs
wurde hier ein Verkehrsbeirat gegründet , der die verschiede -
uen Verkehrsträger zu einer Einheit zusammenschließt . Der
Oberbürgermeister teilte mit , daß demnächst ein Teil des
Stadtwaldes zum Naturschutzgebiet erklärt würde .
Auf kulturellem Gebiete / so erklärte er weiter , müsse die
Stadt mehr als bisher in den Dienst der kulturpolitischen
Mission des Deutschen Reiches , vor allem dem Ausland ge -
genüber treten . Das Jahr 1936 wird die SS9 - Jahrfeier
der Universität in den Mittelpunkt der Werbung stellen .
Vei der Erörterung der verschiedenen Werbungsmaßnahmen
ermähnte der Redner noch , daß unter dem Motto : „ 1290 Jahre
deutscher Geschichte und Kunst in und um Heidelberg " für den
gesamten Heidelberger Bezirk geworben werde .

Kreis Mannheim .
— Mannheim , 11 . Febr . ( Altbürgermeister gestorben .)

Im Alter von 85 Iahren starb in Wallstadt Altbürgermeister
Peter Hecker , der längere Jahre die Geschicke der Ge -
meinde Wallstadt vor ihrer Eingemeindung mit Mannheim
leitete .

— Weinheim , 11 . Febr . ( Bewußtlos aufgefunden . ) Am
Sonntag gegen 9,39 Uhr wurde im Birkenauer Tal bei der
Auchsscheu Mühle der 13 Jahre alte Schüler Arthur Fen -
drich von hier in bewußtlosem Zustande aufgefunden . Sein
Fahrrad lag in der Nähe . Er wurde dem hiesigen Kranken¬
haus zugeführt , Ivo eine Gehirnerschütterung , eine Kopfver -
letzung und Verstauchung beider Arme festgestellt wurde . Ob
der Junge von einem anderen Fahrzeug angefahren mnrde
oder Selbstverschnlden vorliegt , konnte noch nicht festgestellt
werden , da sich das Bewußtsein bis zur Stunde noch nicht ein -
gestellt hat .

Kreis Gffeuvurg .
B . Lahr , 19. Febr (Zeitgenössische badische Komponisten .!

Die „ Badische Heimat " ließ im Kasinosaal durch gute Kräfte
Werke unserer alemannischen Komponisten Franz Philipp
und Julius W e i s m a n n zur Aufführung bringen . Zu -
nächst gab Prof . Dr . K ü n z i g an Stelle des durch Krank -
heit verhinderten Musiklehrers Bergmann eine Einführung
in das Schassen der beiden Meister . Als Mitwirkende waren
gewonnen Adele H ü g e l , Freiburg i . Br . . ( Sopran ) , Elisa -
beth Bergmann - Sand fuchs , Lahr , (Klavier ) und
Bruno Lenz , Freibnrg i . Br ., (Violine ) . Zu Gehör wurden
gebracht : von Philipp Lieder für Sopran und Klavier („ Ein
kleines Lieb "

. „Vierzehn Englein "
, „Wohin ich geh und

schaue " „Spruch "
, „Haussegen " , „Lie >d an Hans Thoma "

,' fer -
ner die Klavier - Toccata D - Dur ; von Weismann 4 Stücke
für Violine und Klavier 3 Lieder für Sopran und Klavier ,
sowie die Tanz - Fantafie für Klavier op . 35. Sämtliche Dar -
bietungen standen ans höchstem Niveau .

b . Kippenheim , 19. Febr . (Goldene Hochzeit . ) Alt -Ochsen -
wirt Hermann Lohrer und seine Fran G e n o v e f a geb .
Kalt konnten am Sonntag das Fest der goldenen Hochzeit
feiern .

Kreis Freiburg .
— Eschbach ( bei Freiburgl , 11 . Febr . ( Altes Bauern¬

haus niedergebrannt . ) Ein alte ? noch mit Stroh bedecktes
Schwarzwälder Vauernhaus ging am Sonntag früh in
Flammen auf . Es ist der von drei Geschwistern bewohnte
Iockenhof . der samt Inventar und groben Vorräten völlig
vernichtet wurde . Ferner fielen 13 Schweine und ein halb -
jähriger Marren dem Feuer zum Opfer . Die Löschmaß¬

nahmen wurden durch Wassermangel erschwert . Der Brand
entstand durch eine umfallende Stallaterne auf dem Heu -
boden .

Kreis Waldshut .
e .Lanfenbnrg , 11 . Febr . (Kleine Wochenchronik . ) An dem

kürzlich im „Rebstock " stattgefunden « « Pflichtschulungsabend
der Ortsgruppe der NSDAP , sprach Dr . Meißner ans
Rheinselden über Rasse , Reinhaltung der Art und Erb -
anlagen . — Im „Sternen " fand ein von der Hitlerjugend
veranstalteter Elternabend statt . Die Jungen trugen Sprech -
chöre und Gedichte vor und führten Stabübungen auf . Auch
der Bmti ) Deutscher Mädchen wartete mit Darbietungen auf .
Unterbannführer Eckert aus Brennet orientierte über
Ziele und Aufgaben der HJ ., in deren Namen Gefolgschafts -
führer Heinrich I e h l e dankte . — Das auf der Höhe lie -
gende Schlößchen , das die Stadtgemeinde aus dem Nachlaß
der Amerikanerin Marie Eodmanu erwarb , wird Gauschule
und Umschulungslager des Bundes Dentscher Mädchen . Die
Angliederung einer Jugendherberge ist vorgesehen . — Der
Frauenverein der Vorstadt Rhina hielt letzte Woche unter
dem Vorsitz seiner Präsidentin , Frau Verta B oh ner , seine
Jahresversammlung ab . — Die Gaufilmstelle veranstaltete
vor einigen Tagen im Sternensaale Filmvorführungen , nach -
mittags für die Schule Naturaufnahmen , abends für Er -
wachsene U . Karstens „Der Heideschnlmeister "

. — In unserer
Nachbarstadt über dem Rheine hielt Direktor O t t l i aus
Schaffhausen anhand prächtiger Lichtbilder einen heimatkuud -
lichen Bortrag über das Thema „Vom Rheinfall zum Säu -
tis " . — Ebendort im „Solbad " tagte der Aargauische Fischerei -

Bei den Arbeilskameraden
der Reichsaulobahnen .

„Kraft durch Fre » de" - Nachmittag .
Der Samstag - Nachmittag war für die Arbeiter der b a d .

Baustrecke der Reichs - An tobahnen das Erleben
einiger freudiger Stunden in Gemeinschaft mit ihren Be -
triebsführern . Die Deutsche Arbeitsfront hat ihnen durch
ihre NSG . „Kraft durch Freude " zwei Feierabe ndver -
austaltungeu organisiert , die in Walldorf u . Sand -
Hansen durchgeführt worden sind . Bis auf den letzten
Platz waren die Säle gefüllt von Männern , die in harter
?lrbeit das gigantische Projekt des Führers verwirklichen .

Die Kleinkunstbühne brachte Darbietungen , die den stür -
mischen Beifall der Autobahnen - Arbeiter wirklich verdienten .
Das Programm bestand im wesentlichen aus musikalischen ,
gesanglichen , tänzerischen und artistischen Nummern . Die
Betriebsfnhrer , die an der baö . Baustrecke beteiligt sind , hat -
ten ihren Gefolgsleuten eine vorbildliche Freude bereitet :

Jeder Gefolgschaftsmann erhielt eine Reisesparkarte , in
die das betr . Unternehmen die erste Marke klebte . An

Aufruf an alle Drucksachenverbraucher!
Das Bnchdrnckgewerbe befindet sich in einer große « Rot «

läge . Der Umbruch der Nation hat das Zeituugs - uud Zeit «
fchriftenwesen neu gestaltet , die zweckmäßige Aufhebung uud
Gleichschaltung im organisatorischen Anfban hat durch be«
dentende Einschränkungen von Zeitschriften und allgemeinem
Drucksachenbedarf dem Buchdruckgewerbe belangreiche Aus -
tröge entzogen . Einen Ersatz hierfür zu beschaffen, ist bis
heute noch nicht möglich gewesen .

Die Arbeitslosigkeit im Buchdruckgewerbe
ist f e h r g r o ß .

Wir miissen deshalb Mittel und Wege suchen, um das not -
leidende Buchdruckgewerbe und damit den graphischen Arbei «
ter wieder in Arbeit und Brot zu setze » .

Die deutsche Papierfabrik verwendet
wieder deutsches Holz .

Das russische Holzdnmpiug ist uuterbuudeu . Das Reich ?»
wirtschaftsministerium hat alle Papierfabriken durch ei«
Zwangskartell eng verbnnden . Eine geringe Prciscrhöhnng
mußte gewährt werden , um die Produktionsstätte « z» erhal -
ten . Sie mutz auch von allen Drucksacheuverbraucheru mit
uatioualer Einsicht verstäudigerweise zu ihrem Teil getrage «
«»erden .

Wir fetze « n « S hiermit für das Buch -
druckgewerbe eiu

uud forder « alle Behörde « und Druckfacheuverbraucher »»»
Industrie , Handel nnd Gewerbe aus ,

das schwer ringende Buchdruckgewerbe mit
alle » Kräfte » zu unterstütze » uud Schien «
derpreife abz « lehne « ,
00 « der Erricht » « g eigener HauSdrncke «
reieu abzusehen und die Selbstherstellu « g
oo « Drucksache « während der größten Not¬
zeit des Buchdruckgewerbes tuulichst eiu -
zuschränke « .

Die Badische Industrie - nnd Handelskammer :
Dr . Keutrup . Dr . Srieuen .

Die Badische Handwerkskammer :
Näher . Eudret .

verein , wozu sich über 80 Fischer eingefunden hatten , auch die
badische Rheiuseite war vertreten . Der Präsident des Aar -
gauischen Fischereivereins , Dr . St auf er , und der Präsident
des Schweizerischen Landessischereiverbaudes , Professor
Steinmann , sprachen über die Fischereiverhältnisse . Be -
rechtigte Klage wurde geführt über die Verunreinigung der
Fischwasser durch schädliche Abwässer , ganz besonders aber
über die Hemmungen des Fischeaufstieges durch die Rheni - '
kraftwerke , besonders durch das Kembser Kraftwerk . — Im
benachbarten Hänner wurde am Dienstag Kronenwirt und
Altbezirksrat Johann Müller , eine in weiten Kreisen
bekannte und geschätzte Persönlichkeit , zu Grabe getragen .

— Waldshut , 11 . Febr . ( Todesfall . ) Erst Söjährig ist
hier im städtischen Krankenhause , wo er Heilung seines hart -
näckigeu Leidens gesucht hatte , Geheimrat Dr . jur . Alfred
R e u ß gestorben . Er war in den ehemaligen deutschen Ko -
lonien tätig und eine markante und bekannte Persönlichkeit
unserer Stadt , in der er seit 1919 lebte .

Kreis Konstanz.
Singen a . H.. 10. Febr . (Hohentwiel - Festfpiele .) Das

Konstanzer Stadttheater in Verbindung mit dem Reichsbund
für Freilichtspiele veranstaltet in diesem Jahr die üblichen
Hohentwieler Festspiele . ES kommen unter anderem zur
Ausführung Peter Höfflins „Ekkehard "

. Goethes „Götz von
Berlichinqen "

. Schillers „Wilhelm Tell " .
Konstanz , 19. Febr . ( Eine alte Wandmaleri entdeckt . ) Bei

Jnstandsetzungsarbeiten , die im Haus Sulger in der Wessen -
bergstraße vorgenommen wurden , konnte ein W a n d g e -
mälbe ans der Zeit der Renaissance freigelegt werden . Es
ist anscheinend von den früheren Inhabern des Hauses . Dom -
Herren , angebracht worden und bildet nur einen Teil der Be -
maluna des Zimmers . Ueber dem Bild lagen vier Schichten
Verputz . Von sachverständiger Seite wird die Entstehung
der Malerei aus das Ende des 16. Jahrhunderts zurückge -
führt .

jedem SamStag wird die Belegschaft eine Stunde für ihre
Urlaubsreise arbeiten ! So wird es möglich sein , den Auto -
bahn - Arbeitern , die wohl in den seltensten Fällen einmal in
den Ferien waren , eine „Krast durch Freude " -Reise zu
sichern .

In beiden Veranstaltungen ergriff Bezirkswalter Platt -
ner das Wort zu einer Ansprache , in der er in einfachen
und darum so begeistert aufgenommenen Worten den Wert
der Arbeit am Auto - Straßeuprojekt klarlegte . Es wird für
diese Generation nie mehr eine Zeit des Feierns und der
Geruhsamkeit geben , weil wir an Fundamenten bauen , die
für viele kommende Generationen bestehen werden .

Es sei klar , daß es unmöglich ist , kleine Streitigkeiten
nnd Verärgerungen an der Baustelle zu vermeiden , aber
ebenso klar sei , daß all diese Dinge unwichtig gegenüber den
Aufgaben seien . Weil Betriebsführer und Gefolgschafts -
mann die Härte und den unabwendbaren Aerger während
der Arbeitszeit miteinander verleben , sollen sie auch die
Freude an der Arbeit , die weit größer ist . gemein -
sam erleben .^

Tagung der Gruppenführer
des Arbettsgaues Baden -Pfalz .

Der nationalsozialistische Arbeitsdienst hatte für Freitag
und Samstag eine Tagung der Gruppenführer des Arbeits -
gaues 27 Baden - Pfalz einberufen , an der auch die Abteilungs -
führer der Arbeitsgauleitung teilnahmen . Gauarbeitsführer
Helff behandelte in grundsätzlichen Ausführungen die Stel -
lung zur Führerfrage und zur Frage des Führernachwuchses
Der Führertyp des Arbeitsdienstes müsse das Bild des neuen
Menschen sein . Seine Haltung sei bestimmt durch die Welt -
anschauuug des Nationalsozialismus und verpflichte ihn zu
einer kämpferischen Geist »' Haltung sowie sittlicher Lebensfüh¬
rung in - und außerhalb des Dienstes . Der Arbeitsdienst
brauche Führer , die mit den Dingen des täglichen Lebens
vertraut sind . Es gelte das Ziel der Brotfreiheit unseres
Volkes zu erringen durch Gewinnung von Neuland , durch
Bodenverbesserung , durch Be - und Entwässerung . Vornehmste
Aufgabe des Arbeitsdienstes sei es , unsere Jugend zu Kämp¬
fern für die Idee Adolf Hitlers zu erziehen . Gauunterrichts
leiter Reich sprach über die staatspolitische Erziehungsausgab
des Arbeitsdienstes .

Ministerpräsident Köhler in Kaslach .
Haslach , 11 . Febr . Am vergangenen Sonntag sprach Mini -

sterpräsident Walter Köhler in der Haslacher Festhalle vor
etwa 2 5 99 Personen über die drei großen Ausgaben , die
sich der nationalsozialistische Staat gestellt hat , die Einheit des
Volkes zu schaffen und zu vertiefen , dem Volke die Möglichkeit
für fein Fortkommen zu sichern nnd dem Volk die Freiheit
nach außen zu erkämpfen . Ein Sprechchor der HJ . sowie eine
kurze Ansprache von Kreisleiter Naumann hatten den
Ministerpräsidenten begrüßt . Ein zweiter Sprechchor der HI
„Unser Weg " beendete die Kundgebung .

Große deutsche Koloniallaguug 1335
in Freiburg .

Freiburg i. Br . , 11 . Febr . Die Verbände des Reichs -
k 0 l o n i a l b u n d e s , die Deutsche Kolonialgesellschaft , der
Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschast , der Deutsche
Kolouialkriegerbund , das Deutsche Rote Kreuz (Fraueuver -
ein für Ueberfee ) , der Deutsche Kolonialkriegerdank , haben
beschlossen , ihre diesjährige große und richtunggebende Ta -
gung gemeinsam im Rahmen der Deutschen Kolonialtagung
des Reichskolonialbundes in der Zeit vom 14 . bis 16. Juni in
Freiburg i . Br . abzuhalten . Es ist u . a . geplant , während
der Tagung die große deutsche Kolonialaus st elung
des Reichskolonialbundes zu zeigen .

Auch abonnieren und inserieren
dient dem Kampf gegen die Arbeitslosigkeit im Buchdruckgewerbe !

Deshalb : Inseriert und lest Zeitungen !
Wer eine gute Zeitung lesen will , bestelle die seit nunmehr so Jahren mit der badischen Bevölkerung eng verwachsene, beliebte und angesehene große

Heimat - und Zamilienzeitung , die Vadische presse .

Wer erfolgreich inserieren will , gebe seine Anzeigen in die in Karlsruhe von Haus ;u Haus und über ganz Baden verbreitete Badische Presse.
Durch sie ersaht der deutsche Geschäftsmann jeine besten Kunden , nämlich die Schichten mit Kauftraft und großem Bedarf .

Badische presse .



Gas schafft cfciDrüf/
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Zum Geleit !
Der i« diese » Tage » und Woche» stattfindende Zusam¬

menschluß der Industrie und Gewerbe ans der Gaswirtschaft
zu Arbeitsgemeinschasten innerhalb der „Gassront " beruht
aus dem Gedanke», sämtliche Träger nnd Glieder eines Wirt -
schastszweiges i» einer einheitlich groß angelegten Aktion
» nter Ausschaltung aller Einzelintercsien aus de« P «nkt :
„Kamps der Arbeitslosigkeit " zn konzentrieren.

Hierbei solle» im besondere« die Stellen , die den «»mit-
telbaren Berkehr mit dem Publikum habe » , das sind in erster
Linie die Handwerksmeister , in vorderster Linie gewissermaßen
als Frontsoldaten den Kamps mit Unterstützung aller ande-
reu Glieder führen . Sie solle« die Arbeit dort suchen, wo seit
Jahre » Bedarf besteht , und sie solleu i» unermüdlicher Klent-
arbeit diese » Bedars wecken nnd jedem deutschen Volksgenossen
klar mache« , daß er nicht rnhen dars , Austräge zu vergebe»,
um dadurch , für den einzelnen kaum spürbar, sür die große
Zahl der in diese » Wirtschaftszweig beschäftigten Arbeiter und
Angestellten Arbeit und Brot zu schaffen.

Wenn der Landeshandwerksmeister und die Badische
Handwerkskammer dieser Arbeitsgemeinschaft hiermit ihre
volle Unterstützung zusage» , so t»» sie es nicht , nm einseitig
der Gasindnstrie zu diene« , sonder» n»r, »m ihrer Fre » de
darüber Avsdrnck zu geben, daß es nun auch in der Gaswirt -
schast gelungen ist, alle interessierten Kreise zu einer Gemeiu -
schast im Kamps gegen die Arbeitslosigkeit zusammenzuführen.
Dies sollte auch den übrige « Wirtschaftszweigen richtnng-
gebend sei« !

Loong Näher ,
La«deshandwerksmeister a«d Präsident der Badische»

Handwerkskammer.

Das Lnstallateurhandwerk
in der Arbeitsschlacht.

Von Otto Schmidt ,
Borsitzender des Landesverbandes Baden d«r Blechner »,

Installateur - und Kupferschmiedemeister .

Die Reichsregierung hat als eine ihrer wichtigsten Auf«
gaben den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit bezeichnet, um
die Voraussetzungen für eine Gesundung unseres Wirt -
schaftslebens zu schaffen. Durch die ungeheuren Anstrengun -
gen aller beteiligten Stellen ist es gelungen , weit mehr als
die Hälfte aller Arbeitslosen wieder in Arbeit und Brot zu
bringen . Auch das Handwerk wurde in die Arbeitsbeschaf -
fungsmatznahmen der Reichsregierung mit einbezogen und
hat dank der Hilfs - und Unterstützungsmatznahmen der
Reichsregierung bei Jnstandsetzungsarbeiten , Erstellung von
Neubauten , Schaffung von Wohnungseinrichtungen usw . Ar -
beit erhalten , die es ihm ermöglichte , Neueinstellungen von
Arbeitskräften vorzunehmen und so den Kreis der beschäs-
tigten Personen zu erweitern .

Die Reichsregierung hat jedoch auch erklärt , daß sie wohl
alle erdenkliche Hilfe leiste, um die Wirtschaft wieder in Gang
zu bringen , daß es aber dann Sache der Wirtschaft selbst sei ,
dafür zu sorgen , daß sie auch in Gang bleibe .

Das Handwerk als ein wesentlicher Teil der deutschen
Volkswirtschaft , ist deshalb auch bemüht , Arbeitsmöglichkeiten
aller Art zu schaffen . Und hier wieder ist es das Jnstalla -
teurhandwerk , das auf seinem Gebiet versucht, in Verbin -
dung mit den Gaswerken durch die Gasgemeinschaften die
Arbeitsschlacht mit aller Kraft vorwärtszutragen . Möglichkei -
ten , die Installateure in ihrem Kampf zu unterstützen , hat
jeder , gleichgültig ob Hausbesitzer oder Mieter . Mit oft ein-
fachen Mitteln lassen sich Einrichtungen schaffen, wie Bad -
anlagen , Gaswarmwasserapparate für die Küche , Gasheiz -
öfen usw ., die den Besitzern manche Annehmlichkeit und Er -
leichterung bringen . Mancher Mieter würde sich gern ein
Gasgerät zulegen , aber vielfach scheitert diese Absicht daran ,
daß die vorhandenen Gasleitungen zu schwach sind . Hier hat
der Hausbesitzer Gelegenheit , etwas zur Arbeitsbeschaffung
beizutragen , indem er die alten , enge» und oft verrosteten
Leitungen durch neue ersetzen läßt . Er gibt damit nicht nur
dem Handwerk und dessen Lieferanten Arbeit , fondern nützt
sich auch selbst, weil er durch eine Instandsetzung der Lei-
tungsanlagen den Mietwert seines Hauses erhöht . Eine Woh-
nung wird leichter und besser vermietet , wenn ein Badezim -
mer mit genügendem Gasanschluß vorhanden ist . um einen
Gasbadeofen anschließen zn können .

Aber nicht nur Hausbesitzer nnd Mieter , sondern auch
Betriebsinhaber können viel für das Jnstallateurhandwerk
und damit für die Arbeitsbeschaffung tun . Wie viele Be -
triebe gibt es , deren Wascheinrichtungen , Klosettanlagen und
Aufenthaltsräume für ihre Angestellten und Arbeiter in kei-
ner Weise mehr den heutigen Ansprüchen in hygienischer Be -
ziehnng entsprechen . Auch da lassen sich manche Verbesserun -
gen durchführen durch Installation von Gaswarmwasserappa -
raten für die Waschräume , Aufstellen von Gasheizöfen usw.
Gerade für Räume , die nur vorübergehend benützt werden ,
ist die Gasheizung die idealste Heizungsart .

Erhält der Installateur Arbeit , so kann er seinerseits
wieder Austräge an seine Lieferanten erteilen , denn er braucht
Apparate , Rohre , Armaturen usw . Die Fabrikanten können
Arbeiter beschäftigen und bestellen ihrerseits wieder Roh -
Materialien bei den Hüttenwerken nsw . Man steht, wie ei«
Rad ins andere greift und wie ein erteilter Auftrag viele
andere nach sich zieht und so viele « Volksgenossen Arbeit
und Brot schafft .

Gebt deshalb dem Installateur Austräge , er und das
Gaswerk geben gerne Rat und Auskunft . Der Installateur
dankt eS euch durch gewissenhafte «nd fachmännische Arbeit .

Schafft Arbeit durch Gasverwendung !
Von E . Reuter ,

Geschäftsführer der Karlsruher GaSgemeinschaft .
Der alte Pindar , ein kundiger Thebaner und Philosoph ,

hat bei irgend einer Gelegenheit gesagt : „Das wichtigste ist
das Wasser." Wenn dieser Mann heute leben würde , würde
er unbedingt hinzugefügt haben „und das Gas " . Welche Be -
deutung dem Gas in volkswirtschaftlicher Hinsicht beigemessen
werden muß , möge den folgenden Ausführungen entnommen
werden .

Volkswirtschaftliche Betrachtungen haben wir zwar schon
immer angestellt , wenn es hieß , eßt deutsches Obst , deutsches
Gemüse , kauft deutsche Waren , damit nicht deutsches Kapital
unnütz ins Ausland fließt . Ferner : Arbeit schafft Werte, '
sparen erhält und vergrößert sie. Mit Ware oder mit Geld
können wir unentbehrliche Dinge vom Ausland kaufen , die
wir nicht besitzen . Gewisse Dinge fehlen uns , z. B . Baum -
wolle , Kupfer , Rohgummi u . ä . Darum ist es nicht gleichgültig ,
wie wir mit unseren eigenen Ernten und Bodenschätzen um -
gehen . Sie bedeuten Volksvermögen und ein solches Stück
Volksvermögen ist unsere Kohle , der wichtigste Rohstoff , den
wir in Deutschland haben .

5.7 Millionen Tonnen dieser schwarzen Diamanten werden
heute in den Oesen der Gaswerke verarbeitet . An sich be-
sagt diese Ziffer nicht viel,' sie ist blutlos wie jede statistische
Zahl , wenn man sie sich nicht vorstellen kann als Teilchon
eines organischen Wirtschaftszusammenhanges . Diese 5.7 Mil¬
lionen Tonnen Steinkohle stellen nahezu 6 Prozent der ge*
samten deutschen Steinkohlenförderung dar,' sie binden die
jährliche Arbeitsleistung von rund 20 000 Bergleuten an sich ,,hre Förderung gibt vielen Tausend Menschen Lebensmöglich -
leiten . Die Kohle muß nun zu den Verbrauchsstätten , den
Gaswerken hinbefördert werden . Tag für Tag rollen lange
Güterzüge aus den Kohlenrevieren in die Städte , fahren
Hunderte von Kohlenzillen auf unseren Kanälen und Flüssenund beschäftigen wiederum eine große Zahl von Arbeitshän -den. Und in den Gaswerken selbst ist heute ein Riesenheervon Arbeitern , Angestellten und Beamten tätig , um in dauern -dem Arbeitsgang die Gaserzeugung und -Verteilung zu be-treuen . Vis zu den Produktionsstätten des Gases werden
einige Hunderttausend Volksgenossen in Arbeit und Brot
gebracht.

? otL &
„
eit Gaswerken aus ergießen sich nnn drei weiterebreite Arbeits - und Versorgnngsströme in die deutsche Volks -

Wirtschaft. Mit dem Gas werden die meisten deutschen Stra -
ßen und Plätze beleuchtet , arbeiten Millionen Hausfrauenund Gewerbetreibende in Küche und Werkstatt . Und wiederumwerden Arbeitshände in Bewegung gesetzt durch den Bau undBertrieb von Gasgeräten aller Art , durch die vielgestaltigeJnstallationsarbeit und ständige handwerkliche Ueberwachungvon Rohrleitungen und Geräten in den Häusern und Vetrie -
ben. Allein von diesem Arbeitsstrom werden wiederum Zehn-
tausende Berufstätige , Arbeiter , Angestellte und vor allem
Handwerker erfaßt.

Gas ist aber nicht das einzige Produkt , das die Gaswerke
aus der Kohle gewinnen . Etwa 2,8 Millionen Tonnen KokS
werden daneben für Zentralheizung , für den Hausbrand und
für gewerbliche Zwecke abgegeben . Es schließt sich hier wieder
eine ansehnliche Transportleistung durch Bahn , Schiff oder
Auto und damit die Schaffung und Inganghaltung zahlreicher
Arbeitsplätze an , um die Koksmengen an die Stellen des Be -
darfs zu bringen . Dieser Bedarf ist angesichts der durch jähre «
lange wissenschaftliche und technische Arbeit geschaffenen außer -
ordentlich hohen Qualität des Gaskokses in ständigem Wachsen
begriffen . Auch der Verbrauch des Gaskokses löst seinerseits
wieder zahlreiche gewerbliche Arbeitsmöglichkeiten aus .

Der dritte große Arbeitsstrom , der von den Gaswerken
ausgeht , hat seinen Ursprung in der Gewinnung der zahl -
reichen chemischen Nebenprodukte , deren Weiterverarbeitung
und Verwendung in den verschiedensten Wirtschaftszweigen
und für die verschiedensten Zwecke Tausenden von Volks -
genossen und Familien Erwerb und Existenz gibt .

Es ist deshalb nationale Pflicht jedes Deutschen , dessen
Wohnung an die Gasleitung angeschlossen ist , Gas zu ver -
wenden , um auf diese gewiß einfache Weise seinen Teil zur
Arbeitsbeschaffung beizutragen .

Alfred Haffler Wwe.
Blechnerei und Installation

Karlsruhe I .B .jSofienftr . l ^ Tel . 4874

Georg HauffIer
BLECHNEREI u .
INSTALLATION

Karlsru he l. Beiiortstr . ». Telefon 5640

Wfihrend der Werbewoche sind außer
Junker & Ruh - auch die neuen

„Senking ' Normen-Gasherde
zu den gleichen Bedingungen erhältlich
im bekannten Spezial - Geschäft

Bender & Co. G. m .b.H.
Amaflenstr. 25 , Ecke Waidstraße • Fernspr . 244 U. 245

Otto Schmidt
Blechner - u . inftaiiateurmeifter

KalllwodastraBa 4 - Waltzlenstraße 4
Telefon 4534

Gasherde , Badeeinrichtungen
Warmwasserapparate
Installationsarbeiten aller Art

wahrend der Gaswerbewoche
erhaltenSie imSpezialgeschäft

KARL HAUG
Karlstraße 28 d»

Junker & Ruh - Gasherd
mit einer DM
Anzahlung von Kl *la
Restzahlung 24 Monatsraten ä Mk. 4 .70

Alte Kocher werden in Zahlung genommen

Sanitäre L U Anlagen
Leopoldstraße 17 / Telephon 5839

Georg Scholen
Akademiestr . 14 Tel . 4129

Blechnerei » Installation
Sanitäre Anlagen
Gas -Badeeinrichtungen

Schnell Wassererhitzer
Gas und Kohlenherde

Bewahrte Gasgerate
für Küche und Bad von

Jos . Meeß
ERBPR1NZENSTRASSE 29
Blechnerei und Installation

Ratenkauf zu den Bedingrungen der (iasgemeinschaft .

Franz Sdtmleder tun.
Blechnerei u . Installationsgeschäft

Christian Beck
Blechnerei , Installation n .
sanitäre Einrichtungen

9osgeräfe
Karlsruhe - RUppurr
Oste n d orfpIatz 5

Telefon 3718 .

E
Installation u . Blechnerei

Sanitäre Anlagen
Tiefbau

Karlsruhe , Hirschstr. 25

Telefon Nr . 1433.

Zeitungswerbung
schafft Arbeit!

Otto Schwarz -Haat
Gau- , Wasser , u . elektr Installations -

Geschäft . • Radio - Anlagen .
ViktoriastraBe 8 - Telefon 745

Fast jeder dritte Gasherd , der in Deutsch¬
land gekauft wird ist ein

Junker & Ruh-Gasherd
Wir unterhalten stets eine große Muster¬
ausstellung , in der Sie alle neue , einfädle
und kombinierte Modelle der J&R-HeTde
finden . Auch

Gasbadeöfen und GasheizOfen
haben wir in reicher Auswahl am Lager .

HAMMER & HELBIING
Ratenkauf zu den Bedingungen der Gasgemeinschaft .

kauft während der Winter¬
arbeitsschlacht 1 Gasherd
und ein Warmwasserbereiter
weil die Preisvorteile nie

wiederkehren .
lO Mk .Vergütung f. alten Herd

kostenlose Montage
Zahlung 24 Raten

J . Lechner & Sohn
Klauprechtstraße 22 .
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Kardt und 5lraichgau berichten.
Am zweiten Jahrestag der nationalen Erhebung fand in

der Gemeinde Graben nachmittags erstmals ein gemein -
samer Betriebsappell der größten Betriebe statt , der im An
wesen der Firma Gebr . Yoltz abgehalten wurde . Der Orts -
Propagandaleiter der Deutschen Arbeitsfront gab in seinem
Referat der Bedeutung des 30 . Januar 1888 Ausdruck , wäh¬
rend Rudolf Holtz einige Gedichte zum Bortrag brachte.— Am gleichen Tage fand abends in der Kirche ein Dank -
gottesdienft statt , an welchem sämtliche NS - Organisationen
und die Ortsvereine geschlossen teilnehmen . In seiner Pre -
digt würdigte Pfarrer Müller die großen Verdienste unse-
res Führers Adolf Hitler sowie der gesamten Regierung des
Dritten Reiches .

Die NS -Frauenschaft Büchenau veranstaltete eine «
Werbeabend . wozu auch viele Gäste vom Gauschulungskurs
für Frauenschaftsführerinnen von Bruchsal erschienen waren .Nach der Begrüßungsansprache des Schulungsleiters Schulzsprach Frau D e ch e n d aus Konstanz , eine Kursteilnehmerin ,über die Ziele der NS - Frauenschaft und die Ausgaben der
deutschen Frau im Dritten Reich. Die Veranstaltung wurde
durch Gedicht-, Lieder - und Musikvorträge umrahmt .

Infolge der glatten Straße fuhr in Untergrombachein Auto gegen das Anwesen der Gastwirtschaft „zum Engel " .Der Unfall ist insofern noch glimpflich ^ abgelaufen , als keine
Verletzung «

allerdings bedeutend sein . —
Personen ;en davontrugen . Der Sachschaden bürste

. Jungvolk und BdM ver -
anstalteten gemeinsam im Saale des Gasthauses »zur Krone "
einen Elternabend , wobei Junavolkführer Lehrer Wehrigdie zahlreich Erschienenen begrüßte . SprechchSre , Gedicht- und
Liedervorträge sowie musikalische und theatralische Darbte -
tungen füllten die Stunden des Abends aus . — In einer
Bauerntagung , die im Bürgersaal des Rathauses stattfand ,wurden wichtige landwirtschaftliche Angelegenheiten behandelt .In Bruchsal konnte in diesen Tagen Frau MarieM c> i e r Witwe ihr 80. Lebensjahr vollenden .Die NS -Baueruschast O d e n h e i m hielt tm Rathauseine Versammlung ab . in welcher Bürgermeister Wipplerden viehhaltenden Landwirten mitteilte , daß jeder zu demverbilligten Zentnerpreis von 2.10 RM . 10 Zentner Stroherhalte . Hiervon übernimmt die Gemeinde einen Betrag von
VN Pfg . pro Zentner , was allgemein begrüßt wird .Dieser Tage konnte in Wiesental Landwirt EdmundG e n t n e r bei bester körperlicher und geistiger Rüstigkeitsein 83. Wiegenfest feiern . — Die NS - Frauenschaft hatte zueinem Bunten Abend eingeladen , der überaus gut besucht warund dessen reichhaltiges Programm die Besucher restlos be-friedigte . >

. A.", Atettfeld wurde anläßlich einer Kundgebung desNeichslnftschutzbundes auch die Gründung einer Ortsgruppevollzogen . Schulamtsbewerber Rübenacker wurde mitden Geschäften des Luftschutzes betraut . — Aufkäufer desOberguterträgnisses lTabak , 1934er Ernte , etwa »00 Zentner ,ist die fttran Martin Brinkmann -Bremen , die einen Zentner -preit " von 71 .85 RM . für unverhagelte Ware bezahlt . »2.
Lehle Einschreibung für Sardllabake

tS»4er Ernte .
Der Landesverbanö badischer Tavakpflan -

« erfachschaften bringt am Dienstag . 12. Februar 1035,in Karlsruhe den Nachtabak und die Abfall -t a b a k e IlMtr Ernte zum Verkauf , womit einem langer -sehnten Wunsche insbesondere der Hardt -Tabakpflanzer Rech-nuna getragen wird . AuS diesem Grunde wurden in den

letzten Tagen in den Nachtabak bauenden Gemeinden Proben
zur Anficht der Käufer ausgelegt , die seitens der Käufer gro -
ßes Interesse finden . Als ausgezeichnet mutz die Qualität
des Nachtabakes 1034er Ernte bezeichnet werden , die insbe¬
sondere groß - und seinblattig ausfiel . Damit wirö auch sei-
tens der Pflanzerschaft mit einer guten Bepreisung gerechnet.
Um die Neubelebung des ländlichen Volkstums .

Mannheim . 0 . Febr . Zur Gewinnung des Landvolks für
tätige Mitwirkung an der Volkstumsarbeit sollen jetzt regel -
mäßig „D o r f t a g e" in den Gemeinden des Amtsbezirks
Mannheim durchgeführt werben . Diese sollen als Volks -
uni » Heimatfest « nur in den Dörfern abgehalten wer -
den. Jeder Volksgenosse ist auf den „Dorftagen " willkommen .Die praktische Durchführung derselben muß den einzelnen
Ortsvorständen überlassen bleiben . Die „Dorftage " erstrecken
sich durchweg auf den Damstag , den Sonntag und eventuell
noch auf den Montag .

Ein Kil .
'
erjunge erhält vom Führer die

Rettungsmedaille.
Rastatt , 11. Febr . Der Hitlerjunge Karl Reufch aus

Niederbühl erhielt vor einigen Tagen vom Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler die Rettungsmedaille ver -
liehen . Er hatte im Sommer vorigen Jahres einen sechs-
jährigen Jungen unter Einsatz des eigenen Lebens vor dem
Tode des Ertrinkens gerettet . Zu jener Zeit wurde nämlich
in Niederbühl ein Düker gebaut , der ungefähr 5 Meter tiefund dessen senkrecht ansteigende Wände betoniert waren , so
daß es dem kleinen Jungen nicht mehr möglich war , durch
eigene Hilfe herauszukommen . Beim Spielen mit seinen Ka-
meraden war er durch Verlieren des Nebergewichts in den
Düker gefallen , der hälftig mit Wasser angefüllt war . Kurz
entschlossen sprang unser HI Karl Reusch dem Kleinen nachund hielt denselben durch Schwimmen solange über Wasser,bis ein Schreinermeister des Ortes die beiden mittels einer
Leiter herausholte .

Slaalsprüfung für das künstlerische Lehramt
in Musik .

Die Meldungen zu der im Spätjahr 1033 abschließenden
Staatsprüfung für das künstlerische Lehramt in Musik an
Höheren Lehranstalten und an Fachschulen sind spätestens bis
15. März 1085 beim badischen Unterrichtsministerium ein -
zureichen . Da eine große Anzahl geprüfter Anwärter zur
Verfügung steht, der Bedarf für die nächsten Jahre daher
sehr gering ist , wird die Zulassung zum Vorbereitungsdienst
nur nach Bedarf und grundsätzlich nur für solche Bewerber
erfolgen , die national zuverlässig sind und die Staatsprüfungmit der Gesamtnote „gut " bestanden haben .
Zweite Prüfung für das Lehramt an Volksschulen

Im Juni 1035 findet eine zweite Prüfung für das Lehr -
amt an Volksschulen statt . Im Rahmen der Teilprüfung
stehen besonders znr Prüfung : L Erziehungswissenschaft , und
2. allgemeine und besondere Unterrichtslehre . Die Gesuche
um Zulassung zur Prüfung sind spätestens bis 1 . April 1035
auf dem Dienstwege vorzulegen .

Urleile des Badischen Sondergerichls .
Mannheim , 12. Febr . Dem Badischen Sondergericht lagen

am Montag nur zwei Fälle zur Aburteilung vor , von denen
der erste allerdings eine Verhandlung bis in die erste»
Nachmittagsstunden erforderte . Acht in Heidelberg wohnende
Angeklagte , mit Ausnahme einer geschiedenen Frau , ver -
heiratet , waren der Verbreitung der mittels Photo herge -
stellten KPD -Taschenausgabe des „Neuen Vorwärts " und
einer auf dem gewöhnlichen Wege hergestellten Zeitung an¬
geklagt , mit denen sie sich gegenseitig versorgten , ohne baß
es bis jetzt möglich war , die eigentlichen Lieferanten festzu-
stellen. Die treibenden Kräfte waren der 30 Jahre alte
Friedrich Fuchs aus Karlsruhe , die geschiedene 38 Jahre
alte Bertha Wirthmüller aus Reichartshausen , ferner der
45 Jahre alte Ernst Hagin auS Mannheim und der 37 Jahre
alte Heinrich Götz auS Heidelberg .

DaS Gericht verurteilte die bis aus zwei unvorbestraften
fast ausnahmslos geständigen Angeklagten : Fuchs zu 1 Jahr
4 Monaten ab 4 Monate Untersuchungshaft , Hagin zu 1
Jahr 1 Monat , ab 8 Monate Untersuchungshaft . Frau
Wirthmüller zu 1 Jahr , ab 5 Monate Untersuchungshaft ,
Johann Fink auS Haubfchuhsheim zu 7 Monaten . Hein ,
Bonsack aus Wandsbeck zu 8 Monaten , Peter Busch aus St .
Ilgen und Friedrich Zuber aus Edingen zu je 7 Monaten
Gefängnis , letztere unter Anrechnung von 1 Monat Unter -
suchungshaft .

Nachmittags wurde gegen den 84 Jahre alten verhei -
rateten Franz Wiegand aus Weinheim verhandelt . Bei
einer Haussuchung auf eine unbegründete Anzeige wegen
Sittlichkeitsverbrechsns von feiten seines früheren Haus -
Herrn , fand die Gendarmerie ein Schwarzhemd , wie sie die
kommunistische Arbeiterjugend trug und noch in der legalen
Zeit hergestellte Matrizen von Schriftstücken der kommnni -
stischen Jugendbewegung , außerdem einen alten »«brauch -
baren Revolver . Zu einem 18jährigen Burschen , dem er
beim Umziehen hals , äußerte er sich im August v . Js . in
beleidigender Weise über den Führer . Was das Vermieter -
Ehepaar an Aenßeruugen deS Angeklagten wiedergab , er¬
schien so vom Haß gegen den Angeklagten eingegeben , auch
so hirnverbrannter Natur , daß das Gericht die Vereidigung
unterließ und die angeblichen Aeußerungen nicht im Urteil
verwertete . Der Angeklagte wurde zu einer Gefängnis -
strafe von 1 Jahr verurteilt .

Ansteigende Temperaturen.
Auf der Südseite eines zwischen Island nnd den britischen

Inseln liegenden Tiefdruckgebietes Dringen milde ozeanische
Luftmassen allmählich nach Osten vor . Zwar braucht es noch
eine gewisse Zeit , bis die über Süddeutschland lagernde «
Kaltluftmassen verdrängt werben , doch werden die Tenlpera -
tnren langsam ansteigen und in tieferen Lagen wohl auch
den Nullpunkt überschreiten , wobei es besonders im RorSen
unseres Gebietes zu vereinzelten leichten Niederschlägen
kommen kann .

Wetteranssichte » für Mittwoch , de« IS. Februar : Anstei -
gende Temperaturen in mittleren Lagen bis zum Nullpunkt
oder wenig darüber , besonders im Norden unseres Gebietes
leichte, vereinzelte Niederschläge , zum Teil als Regen .

Wasserstand des Rheins .
Kebl : S28 cm . gestern 240 cm .
Maxan : 400 cm , gestern 422 cm .Mannheim: 324 cm. gestern 867 cm.

Nach Gottes Ratschluß wurde uns am S Februar
unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Sebastian Hasenfuß
Bankbeamter i. R.

im 80 . Lebensjahr unerwartet entrissen .
DARMSTADT, den 11 . Februar 1935.
Wilhelmstraße 20,1 .

In tiefer Trauer ;
Studienrat Dr . Imgram und Frau Frida

geb . Hasenfuß .
Beerdigung am Mittwoch den 13. Februar , nach¬

mittags V24 Uhr , in JOhlingen bei Karlsruhe .

auch grsnannt

Extepäng20 Jahre langer
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser¬hell . Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit 35
Jahren erprobt , von tansenden Professoren , Aerzten
usw . gebraucht u . empfohlen . Durch seine Güte Weltruf
erlangt ! Preis M . 5.70, % Fl . M . 3.—. Für schwarze

l Haare nnd solche , welche schwer annehmen : „ Extra
| stark " M . 9.70, % Fl . 5.—. Ueborall zu haben .
I Parfümcrle -Fabrlk Kxlepäng G . m . b . H .v Berlin W 62.

:

® t » fnnau «jng
5 . Klasse 44. Preub!sch.S <ldd»« tsch» (270. Pr «»b ) «lasw>- L»tt« i»

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Rümmer sind zwei gleich h«h« « «» Inn»
gesalien, und zwar ie einer aus die Lose gleicher Rum».er

in den beiden Abteilung«» l und II

3. Hiehungstag ll . Februar 1935
On der heutigen Bvrmlttagzziehung wurden Gewinn« üd«r ISO M.

gezogen
2 Gewinne zu 6000 !
8 Gewinne ju 3000 !

281958
174427 266794

32 Gewinne Ju 2000 Sil. 29204 39756 69307
240556 264634 292770 296526 302635 309985 320823 349618 350862

18 337799
72401 79831 118061

579 69963 132860 141371
894 206983 206954 210772

2623 313990 341127 387872 369245 387045

60 wewlnn» j » 1000 M .
163123 186495 188423 194947 200894 206983 206964

365291
. .. 36392 395g

149711 2 .
"

216036 216554 269148
390413

112 « en-Inn» ju 500 « 2124 11918 16574 18828 22707 87281 48784
49857 67339 69668 72496 87396 92321 94890 106229 111988 112921
115616 124643 142066 149075 147681 152168 156521 176870 180774
185497 190025 197306 197742 209182 228380 230258 236310 236699
237137 243821 253558 281160 284147 294014 303968 316992 323074
340511 357628 366320 369225 379402 393232 395367 397960 398310
398743 398908 399252
ön d«r heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinn« aber ISO M.

gezogen
4 Gewinne | u 5000 Ht 271304 284827* 4 Gewinn « ,« 3000 SR. 10206 367217

20 Gewinn «ju 2000 M . 47176 79728 80459 104268 144466 245628
308435 320267 , 76456 389085

28 Gewinne ju 1000 M. 31783 70488 89735 114100 122587 141058
158762 167690 168845 246558 272163 273448 306650 355336

88 Gewinne zu 500 M. 2940 6899 7850 8142 11420 27650
83826 64447 73301 78542 80054 92925 93619 101436
134565 147169 165017 163745 170373 171066 IS6023 208566

46338
104130
213762
278200
398137

229461 234463 239343 246200 256557 258070 258435 275128
280323 294332 <>98351 322960 323944 328119 342178 369995
998801

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je 1000 RM
gelallen, und zwar je eine aus di« Lose gleicher Nummer in den" * nd Ii :

39653 76101 130507
863690 384807

beiden Abteilungen I und
222671 267575 266763 302446 346250

Im Gewinnrad« oerblieben : 6-40 Tagesprämien zu je 1000 Mark ,
2 Gewinne , u je llXXXXX), 2 zu je 100» * >, 2 zu je 75000 , 2 , u je
60000 , 6 zu je 8<OX>, 12 zu je 20000, 46 zu je 10000, 184 zu |e
5000 , 360 zu je 3000, 884 zu je 2000, 1808 zu je 1000. 49 - 4 u jt
800, 17610 ju je 300 Mari .

(Sierbefälle in Karlsruhe
8. Februar :

Koppel Ehlbanm , Privatm ., Ehemann ,
73 Jahre alt . »

Gertrud Hohlwegler , Bater Karl Hohl -
wcgler , Masch.- Schloss., 1 Jahr 10
Monate alt .

9. Februar :
Elisabeth Kollnm , geb. Hochschild , Witwe

von Friedrich Kollnm , Kausm ., 72
Jahre alt .

Berta Wollheim , Vater Salo Wollheim .
Kausm ., 3 Monate alt .

Johanna Strohmayer , geb. Wilhelm ,
Ehefrau von Arthur Strohmayer ,
Kausm . , 42 Jahre alt .

Rosine Froescher , geb. Rcutter , Witwe v .
Konrad Froescher , Malermeister ,
74 Jahre alt .

Christine Meinzer , geb . Ullrich , Ehefrau
von Wilhelm Meinzer , Straßen -
bahnwagenführer , 40 Jahre alt .

Friedrich Game », Schmied , Witwer , 76
Jahre alt .

10. Februar :
Karoline Häberlein , geb. Falk , Ehefrau

von Karl Häberlein , Eisendreher ,
43 Jahre alt .

Josef Weib , Kaufmann , Ehemann , 40
Jahre alt .

Elisabeth Zoch , Stenotypistin , ledig , 45
Jahre alt .

Katharina Rrann , geb. Grimm , Ehefrau
von Friedrich Braun , Pflasterer -
meister , 67 Jahre alt .

Anna Heim , geb . Jung , Ehefrau von
Wilhelm Heim , Heizer a . D ., 67
Jahre alt .

Z .-Wohng . a . 1 . 4 .
ob . sp , gel . An » . » .

cm !Pnb . Pr .

33 -=2Bohnuiifl
evtl . mit Bad . v .
ruh . Ehepaar mit
Kind per I . 4. 35,
gesucht . Angebot »
imtcs Nr . 995334
a » die Bad . Presse .

? g . Ehepaar sucht
möbliert . Limmer

m . >?ii » enben . bi5
15 . Fcbr Lss . u .
65532 an Bd . Pr .

IlngesiSrte « , separat .

Zimmer
per fof . zu mieten
aesuch :. Ängeb u .
C5538 an Bd . Pr .

Kinderl . « hep . tucht

23 .- W0HNUW
Miete 40- 50 Ml ,
auf ! 4. .15 oder
früher . Aug . unter
« ">Iii» an d Bd Pr .

2-33.-101111 .
von ölt Ehepaar in
ruhig . Hause auf
1. März gesucht ,
« »geb . unt . D.'iöZg
an die Bad . Presse .

Xuriicfz
Dr. med . Walther Kuhn

Fadiarzt Klr innere Krankheiten
KBrnerstr . 42 (Ecke Sofienstraße )

Fernruf 5141
Spredistunden : Täglich i/a10 — Vsl2

vorm . und 1/24—5 Uhr nachm . ,
außer Samstag nachm .

•Hesiraniiing/ftiaiiage
flenne RDrentrop, Amaiienitr . 39,1 t *.

Jung . Angestellter
sucht

möbliertes
Zimmer

mil oder ohne Pen -
ston . Angebote u .
Nr . 3)120119 (1 an
die » adisch « Presse .
Fräulein m . tjShr .
Kind , suchtSelm
bei netten Leutin .
?lng . u . FWi «4!»? a .
B . P . ?M .Werderpl ,

Wjlihriger

Sm.-Zrileur
mit gul . Zeugnis ! .,
gute Kenntnisse im

Damensrisiiren
sucht Stelle . Gehl
auch als Volon «»».
Angebote u . R5541
an die Bad . Presse .

Fräulein
mittlerer Jahre ,

sucht Stelle
a . liebst , tn stauen -
los . Haush . Langj .
Zeugn . vorh . Ang .u .
H5507 an Bad . Pr .

Vertreter
#«1. I . Verfalls vo»

Edelstahl . Rasier .
Klingen

bel hoher Provifion
trotz billigstem Ber -
lausspreii .
Augeb . unt . E5540
an die Bad . Presse .

Weiblich

Heilender
mit eigenem Aut », zum Besuch von

♦ Damensclineiderinnen ♦
für Württemberg . Baden , Bahern ges .

Schristl . Off . Schmal & Co . , Bres¬
lau . AuPserfchmtedestraße 41.

Mleln
18 Jahre alt , to
Hauthall u . Nähen
erfahren , sucht bei
kleiner Vergütung
Stellung in Karl »,
ruhe . Familienan¬
schluß und gutes
Hai .-« Bedingung .
Angeb . u . RZNlAla
an di « Bad . Presse .

20 ) . Möwen
sucht Stelle in ll .
Privathaushalt auf
15 . 2 . od . 1. 3 ., gt .
Nählejnntn . vorhd .
guschr . an Hermiue
Waidner , Herreualb
Hindenburgstr . 49 .

( 201 Gl )

Allein -
mädchen

anstdg ., i . Küche u .
Haush . gl . g . bew .,
t . gepsl . Haush . ges .
LZSsch« w . auSgeg .
Putzsr . vorh . Dauer ,
stell . Hoh .Lohn . Nur
allererste Kräfte f. i .
Betracht . Angeb . u .
I5533 _ on Bd . Pr

Mädchen
f. Küche u . Housh .
p . 1 . Mir , gesucht .

Werderplatz 4t ,
H . Reichard . 1 imtIi .

( !W3409 >mumm
per sofort gesucht . *

ffrau Bnttmann ,
Bahnhofstraße S .

VtbciMftcaklte

Sem» unft Samen
finden durch leichte Reisetätigleit

Dmimtiften ]
Ernsthafte , gm beleumundete Be »
Werber , gleich welchen Berufe ? ,
mit ordentlicher Garderobe und
guten Umgangssormen wollen sich
mit AuSweit -Papieren melden am
Donnerstag , 14. Februar 1935 im
Hotel vhristl . Holpi », Herzog Bert ,
hold , Adlerstraße , zwischen 9 imh
1# Uhr vormittag ». Richtsachleute
werden eingearbeitet . (20164)

Samen u. Herren
mit guter Garderobe für ein »«,
führt , Bezirke gesucht . Vorzustellen
Mittwoch , 10—12 Uhr , 3—5 Uhr .
Donnerstag , 10—12 u . 3—5 Uhr
York strafte 41, 2 Treppen . (Sffl349f >)

In kausm . Büro für sos . ges . sehr tücht .

SMtiliiit
Handschr . Off . mit » ci* m , deutl . Bild ,
auSf . Lb »lf . . Zeugn . u . Anspr . bei freier
Station adress . an Heilverla » B .-Bade « ,

Offene Stellen
Wir suchen sür den dortige » Bezirk

einen tüchtigen

BezirKsieiier (in)
für den Vertrieb populär -medizinischer
Bücher . Herren und Damen , die in der
Laqe sind . Untervertreter einzuarbeiten
mid zu führen und bereits Erfolgsnach -
weise tn dieser Branche vorlegen können ,
wärv Gelegenheit geboten , stcb eine ' gut -
bezahlte Dauereristeuz durch leitende
Position zu schaffen . Angebote unte ?
Id . 52 an Indak , Anzeigenmittler ,Berlin W . 8. . (20157 «)

Vertreter
von führendem Strumpssabrikations .
betrieb für Bade » gesucht .

Angebot « unter * . k . 128 an Sil»
« n,eigen Chemnitz . (20158« )

Bezlrksdirektoren
ihGeneral-ASenten
gesucht von Mialiirektio » einer alte»

KrankenversidierMtt
Verlangt wird : Fleiß und intensive » Arbeiten .
Geboten wirb ! Hohe Provision .
Gelegenheit , h » Mitarbeit tn allen Sach - und Per -
sonalversichcrung »sparten .

Angebote mit handgeschriebenem Leben »lauf u>nd
Zeugnisabschriften unter Id . 55 an Andak , Anzei -
gen -Mittler , Berlin W . ». (2025?a )

2-3 Herren
al » Vertreter von deutschem Großunternehmen zu « Besuch
der Privatklmdschasl gesucht . Vorstellung erbeten Donnerstag ,d: n 14 Februar , 11—13 Uhr Hotel Germania , > arl »ruhe ,Karl -Friedrichstraße 34, bei Herrn Spielker . »
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SQdwestdeutscheJndusfrie -u. WIrtschafls-Zeitung
Die Körperschaftssteuer. / Erklärungstermin28,Februar .

Die Durchführungsbestimmungen , soweit sie eine Neuregelung darstellen .
. Das neue Körveif « aft » ste „ ergesetz . da » bereits ans die Veran »
laguna für das Kalenderjahr M4 anzuwenden Ist , unterscheidet sichw einzelnen Punkten wesentlich von den Bestimmungen des alten
Ge,etzes . Die Erste Durchsührnugverordnung zum neuen Körper -
schattsstenergesetz enthalt wichtige Klarstellunae » « nd Ergänzungendes Gesetzes und daneben eine Reibe von Vorschriften , die zur
Ueberleituna in den neuen Rechtsstand erforderlich sind . Am Sin -
blick auf den mit dem 18. Februar ablaufenden Termin , zu dem die
Stenererklärnua « » abgegeben lein müssen , sei nochmals aus die wich-
tiqsten Durchiübrnngsbestlmmunaen hingewiesen , soweit sie eine Neu -
re «el » na darstellen .

Bei den Betrieb « « ««werbllckcr Art von Körperschaften des
vsfentlich « » Rechts ist folgender die Neuregelung der Tteuerp ?li » t
umfassende Gedanke zugrunde gelegt worden : Kenn die öffentliche
Sand an der Privatwirtschaft teilnimmt , und hierbei mit privaten
Unternehmen in Wettbewerb ttrit , ?o soll sie die hierdurch erzielten
Gewinne versteuern . Das zwingt anch bei de« öffentlichen Betrieben
»» genauen Rentabilltätsausweisen . Z „ den „ Betrieben gewerblicher
Art gehören alle Einrichtungen , dl« einer nachhaltigen Wirtschaft -
lichen Tätigkeit zur Erzielung von Einnahmen oder anderen wirt -
schaftlichen Vorteilen dienen . Die Absicht . Gewinne »u erzielen , ist
nicht erforderlich . Allerdings mutz sich die Einrichtung innerhalb der
Gesamtbetätigung der Körperschaft wirtschaftlich herausheben . Eine
wirtschaftliche Selbständigkeit kann in einer besonderen Leitung , in
einem geschlossenen Geschäfiskrels , in der Buchführung oder einem
ähnlichen ans eine Einheit hindeutenden Merkmal bestehen . Die
Verpachtung eines Betriebs gewerblicher Art steht einem Betrieb ge-
werblicher Art gleich . Hier ist die Pachteinnahme von der Körper ,
ichast des öffentlichen Rechts »u versteuern . Zu den Betrieben ge-
werblicher Art gehören anch die sog . Bersor « « nasbe »riebe . Das sind
die öffentlichen Betriebe , die der Versorgung der Bevölkerung mit
Waffer , Gas . Elektrizität oder Wärme . d«.m öffentlichen Verkehr oder
dem Hafenbetrieb dienen . Hier kommen erhebliche Steuerbeträge in
» rage . Die öffentlichen Körperschaft » — insbsondere die Ge -
Meinden — sind iedoch aus die vollen Erträge angewiesen . Um diese
^ innahineanelle nicht zu verringern , und vor allem nm eine Er -
bohung der Werktarife zu verhüten , wird bis aus weiteres die v«llc
KörverfllmstSstener aus de« Verforgunaöbetrieben den l^ebieiskürper «
fchaste« tiberwiesen , ixnen die Erträge dieser Betriebe »uflietzen .
Land - und forstwirtschaftliche Betriebe von Körperschaften des össent -
lichen Rechts , also insbesondere die staatlichen Domäuen » nd i>or »
neu sind stenersrei . Hobettsbetrleb « , wie z. B . ForschungSanstalten ,
Schlachthöfe , Friedhöfe , Krematorien , Anstalten »ur Slratzenreinlgung
und Miillbefeitiaung , gehören nicht zu den Betrieben gewerblicher
Art . Für die Betriebe gewerblicher Art , die neu in die Steuer -
Pflicht eintreten , ist es notwendig , die Ansaugsbilan , ebenso wie die
Schliitzbilan , nach steuerlchcu Gesichtspunkten auszuftellen .
_ Was die Sparkasse, , aubetrist , so sind die öffentlichen oder unter
Staatsaufsicht stehenden Institute von der KörperschaftSsteuer befreit ,
soweit sie der Pflege des eigentlichen SparverkebrS dienen . Be -
schränken sie sich nicht aus den eigentlichen Svarverkebr , so sind sie

mit den Geschästen steuerpflichtig , die der Pfleg « des eigentlichen
SparverkehrS nicht dienen . Hier enttteht dann eine Teilsteuervflicht .

Während nach dem bisherigen Körperschaftssteuergesetz auch die
nichtrechtsfähigen Pensionskasle « und ähnliche Kassen befreit waren ,
beschränkt das neue Gesetz die Steuerfreiheit aus die rechtsfähig ««
Kassen . Es bandelt sich dabei uin rechtsfähige Pensionskassen und
rechtsfähig « Witwen - , Waisen - , Sterbe -», Kranken - , Untcrstützungs -
kaffen und sonstige rechtsfähige Silsskaffe » für Fäll « der Not oder
Arbeitslosigkeit . Begünstigt werden nach dem neuen Recht Iedoch
nur die sogenannten Werkkaffen . Wenn eine solche Kasse steuerfrei
sein will , so mutz sie eine Reibe von Borailssetzungen erfüllen . Die
Vorschriften haben das Ziel , die Verwendung des Vermögens und
der Einkünfte der Kaffen für die begünstigten Zwecke sicherzustellen
und der Kaff« das Gepräge einer sozialen Einrichtung für die Ge -
folgschaft des Betriebes zu geben . ES ist dabei zu unterscheiden zwi -
schen Kaffen mit Rechtsanspruch der Leistungsempfänger (». B . Pen¬
sion , Witwengeld , WaiAmgeld und Sterbegeld » und Kaffen , die einen
Retchsanfpruch nicht gewähren sz. B . Unterstützung bei Geburt eines
Kindes oder Krankheit ) .

Die Genossenschaften waren nach dem bisherigen Gesetz in wei -
tem ltmsang steuerbegünstigt . Nach dem neuen Gesetz sind sie nnbe -
schränkt stenerpslichtia . Der Minister ist jedoch ermächtigt , besondere
Vorschriften zu erlassen und Befreiungen oder eine Ermätzsguna des
Steuersatzes vorzuschreiben . Hierbei ist im wesentlichen an die land -
wirtschastlichen Genossenschaften gedacht , die auf dem Gebiete der
Marktregelung öffentliche Aufgaben »» erfüllen haben . Die Neu¬
regelung erfordert noch eingebende Verhandlungen mit den beteiligten
Kreisen .

Das neue Gesetz schreibt einen einheitlich « « Tarif vo « 20 Pro ».
vor . Nur öffentlich - rechtlich « Kreditanstalten hinsichtlich der Einkünfte
ans dem langfristigen Kommunalkredit - , Realkredit - und Meliora -
tionSkreditgeschäft sowie die Hypothekenbanken und Schiffspfandbrief -
banke, , haben einen ermäßigten Steuersatz von 10 Pro ». Der Zweck
dieser Matznahme ist die Begünstig » » « des langfristigen Kredits .
„ Langfristig " im Sinne dieser Tarifvorschrift soll nur der Kredit
sein , der nicht binnen 4 Jahren rück »ahlbar ist . Um eine gleich -
mätzige Behandlung zu erzielen , ist aber allgemein den Kreditanstal -
ten des öffentlichen Rechts , die sich auf reine Hupotbekenbankgeschäfte
beschränken , der ermäßigte Satz von 10 Pro », gewährt . In Frage
kommen hier insbesondere die Landschaften .

Schließlich sei noch darauf hingewiesen , datz bei der Ermittlung
des Einkommens auch verdeckt « Gewinnansschiittung «» zu berück »
sichtigen sind . Verdeckte Gewinnausschüttung ist nach der Recht -
sprochung des Relchsfinanzhofs jeder Borteil , d«n ein « Gesellschaft
ihren Gesellschaftern oder diesen nahestehenden Personen mit Rück -
ficht auf ihre Gesellschastereigenschast zuwendet , den si« aber einer
an der Gelellschaft nicht beteiligten fremden Person nicht , » kommen
laffen würde . Besonders häutig sind hier die uuangemefsen hohen
Gebaltsbeziige und Nebengewinne von Gesellschaftern , die gleichseitig
Geschäftsführer sind .

Streiflichter aus aller Welt.
Reißbretter warten Bei Besinn de » dritten Jahre « der arohendeutschen Arbeitslchlackt macht sich eine Er -
auf Beschäftiauna . schein» ng ganz besonders bemerkbar : der" offenbare Mangel an aktiven Offizieren

, (um im Bilde des geprägten Satzl ~
bleiben ) für die tögliche Arbeit in den Werkhallen und an denhViliirt .1 * ff .» «»« Sil.. i> 1. r, . £i« u Cf. Q r 1— . . .. i . M. V-brettern , also in den Konstruktionsbüros . Die Anzeigenteile der Ta -
keszeitunaen wimmeln von Stellenangeboten für Jnaeuieure und Tech -
n ^ker — in den letzten Jahren der Krise waren es höchstens ein paar
spärliche Vertreterosserten für eine absatzlose Wirtschaft . Außerdem
ober entsendet die Industrie ihre besten Personalreferenten »u den

die . . . in den .nächsten Wochen öder
"

gär
'

Monaten ^ rif
~
m8

°
Abschfub -

eromen steiaen sollen .
Wie war es doch noch vor verhällnismätzig kurzer Zelt ? Ein

. . . . . . . . einzelnen Bezirksgruppen unter sich und mi .
vem Vorstand radiophomsch . also sehr modern . miteinander verbunden
wft '. en . Die Bearützung und die Hauvtvorträae . di« sich mit dem
Neuesten Stand , der Rationalisierung beschäftigten , wurden von der
Diskussion abgelöst . Di « Stimme eines reckt temperamentvollen jungen
Behälters tönte mit folgenden Worten ans dem Aetber , mit denen

binanSraiionalisiert haben !

fiÄk Vrade beut « sehen , , u pessimistisch gedacht unddaher grundfalsch . Die Maschinenstürmerei . die wohl auch in »uferenZaaen noch hier und dort in Kreise » ihre Zustimmung findet , vondenen Reichsbankpräsident Dr . Schacht soeben auf dem Jahresfest des
Mereins zur Forderung 1* 8 Gewerbsleitxeß bemerkte , sie „ konstruierenihre WirtschaftSoroiekte ohne Rucksicht auf die lebendige Wirtschaft »u »
wmmen . übersieht , a immer da » eine , nämlich , das, dt« fortschreitend «
Technisierung letzten Endes neu « Arbettskiäst « oindet lwenn der Ueber »

von .der nich «. technischen zur technischen Methode auch vorüber -
Sehend Arbeitskräfte freisetzt ) . To haben sich die paar hundert Fuhr -
U .ie <ni Deutschlands h , der Mitt « d« s vorigep Jahrhunderts gegen"V " " XV " wr V* "45 y *» weißen \ ) uyiyunuvrtt » ycycuoen Bau der Eisenbahnen zur Wehr gesetzt , bis sie nach ein paar
fahren schon von den Tausenden von ElsenvahnanaesteUten ausgelachtwurdeu . Nicht die Technisierung und Rationalisierung hatten die In -
1« ni « ure be , uns und anderswo brotlos gemacht , sonder , " ^
» aftliche Krise . . Jetzt da diese Krise behoben ist. bestesühlbarer Mangel an Technikern , und der deutsche Wieder «vnen . io hoffen wir , mehr als genug Beschäftigung «eben

ar ein
Ii wird

»um
Die allgemeinen Voranmeldungen an » USA .
it Gesuch de

^
sam 3. Mär » beginnenden ) Leip -

^ ankees am
F*leill« Strand .
find erstmalig wieder Iv aünsttä ^ wie stetes seî

'
der Früb ^ahMnefs «

V>30 nicht mehr gewesen sind . ' Solche Nachrichten aus dem Reiche
RooseveitS hört man gern , »eiaen sie doch , das, die amerikanisi
Privatinitiative sich als stärker erweist als dl« amtlichen bandelspoli -
tischen Abschlietzungstendenzen in der Union , Zwar sind die Zeiten
langst vorüber , in denen der Bankee all « Uebersahrtssvesen drüben
»us dem Verkauf eine « kleinen KofferS mit Ihllringer Thermometer -
waren decken konnte , aber ganz vernichten möchte man aus die deut -
Ichen Erzeugnisse doch nicht , ziinial da ja das Deutsche Reich auch aus
der Aussiibrleite de« amerikanischen Hauptbuches mit einem ganz
netten «und znqeftandenermatzen : recht steigernngsfähigen ) Betrage
Zerzeichnet ift . Vielleicht wünscht sich daS kleine Farmennadchen wieder
Puppen , die deutscher Geschmack modelliert und angezogen hat . Viel -
leicht imponiert das eine oder andere unserer technischen Patente drüben
doch oder gerade wieder : denn die alte Prolperiin ist tot , und die
neu « will leben . Möglicherweise , i« hi das Girl den Stoff ans','Uauchnn - Meerane den Erzeugnissen anderer Länder vor . Der ameri -
kanische Einkäufer kennt ia die Letpziaer Metzhänser am Pleiffestrand
Und ihre Aussteller ans jahr »eb» telangeii freundschaftlichsten Beziehnn -
Sen , so wie unsere Firmen die USA .- Baumivollvrovenien »en kennen ,» arum soll man sich schlietzlich nicht mal wieder gegenseitig besuchen
Und sehen , ob was los iftr

U bat an ihren Usern auch eine ^ li ^e von agrarischen und , n
>nohstossen . Die Balkanmonarchie "

. . ■ . . so reich ift , reich

8ehaurns , IVIanka ! ^ ^ .ulganen b<tt ntckt Wr cinen in seiner' Nationalblimne mit Recht verherrlichten
wunderbaren Strom , die schauincnde Maritza ,

>on agrarischen und industriellen
ist ein armes Land , weil

£t o »y .w . .. . H ' w an ungehobenen oder doch° >sher nur fchlecki verwerteten Rohprodukten . Vielleicht haben
die alten Römer und Bvzantiner diesen Reichtum ihrer« rovinz besser gekannt als wir Heutigen : denn Svureu genug
daben sie in dortigen Vergiverken hinterlasien . di« wir aus dem Dorn ,
röschenichlas des Versallensein » nicht einmal erweckt haben . Einst -
weilen liegt Bulgarien ja auch » och abseiio der ! nist,Wed « >ikeii ( im">egenlatz etwa zu Rumänien ) Aus dieser Konstellation der Diua >
Aeraus vertritt das bulgarische Blatt „ Slowo " die Idee , die deutsw« lllaarischen Handelsbeziehlingen auszubauen : „ Wir haben Fett - und
?. elvslanzen , aber auch reichhaltige Eizlager . Wir können das alle /
Uisolae unsere » Kapltalmar
Keutlchland braucht unsere

blicheren Bedarf an techui
Man braucht mit diesen rein sriedltchen Dingen durchaus keine

Kauvinistischen Balkanpaki - Pläne (wie sie Deutschland vor 1914 unter -
Uellt wnrdenl »n verbinden , um die bulgarische Aufforderung als das
i >> verstehen , was sie tatsächlich ist : die gegenseitige Hilfeleistung in
Leiten der Not . Die deutsche Wirtschaft sollte , soiveit sie hierzu in der
Lage ist , ihren Beziehungen zu den „ Preußen des Balkans inten -
Wieren . Dt « Möglichkeit des Kompensationsgeschäfts öffnet den
zLeg der — richtig gepflegt — im Lanf « der Zeit durchaus zu eine "
vandelsftratze mit normaler Spurweite ausgebaut werden könnt « .

Tagesfrage« Her Steuerpraxis .
Das häusliche Arbeitszimmer fällt nicht unter die
Werbungskosten .

Ein Richter hatte für fein Arbeitszimmer , das er In seiner
Mietwohnung benutzte , die darauf entfallende Miete als Werbungi -
kosten von seinem steuerpflichtigen Einkommen abgezogen . Der
Reichöfinanzhof erkannt « in einem früheren Urteil die Abzngsfäbig -
keit solcher Kosten an . In einer « e »crlich « n Entscheid » « « sührt der
rfh lEntsch. v. 1« . Okt. IM» RSIBl . 1 S - 1S1») aus , daß die
K'osten für ein Arbeitszimmer nur dann W«rv '» naskosten seien , wenn
der Richter , der zu Hanse arbeiten müsse , zu diesem Zweck «inen
!)!a » m mehr gemietet habe , als «r sonst brauch «« würde . Eine Pru -
funa in dieser Richtung wllrd « nach der allgemeinen Lebenserfahrung
gewöhnlich negativ ausfallen . In dem letzten Erkenntnis des RFh
über diese Frage «Urteil vom 2« . Nov . 1934 — VI A 934/84 — ) heim
es u . a . : Im allgemeine « iverde ». B . der Amttrichter , der auf der
Behörde sein eigenes Arbeitszimmer habe , wenn er an das Lano -
gerkcht oder Oberlandesgericht am gleichen Orte versetzt werde , w »
er ein eigenes Arbeitszimmer nicht mehr befitze , nicht allein schon
deshalb dt« Wohnung wechseln und eine solche mit einem Zimmer
mehr mieten . Die Untersuchung , ob überhaupt ein Zimmer in der -
artigen Fällen mehr gebraucht werde , würde übrigens meisten » »u
keinem sicheren Ergebnis führen Es wird sich dabei au » in der
Regel um eine Frage der Lebenshaltung handeln . Bei dieser Sam -
läge dürste auf die Ausführungen des Steuerpflichtigen kein ent¬
scheidendes Gewicht zu legen sein , sondern auf das objektive Bedllri -
nis . Dieses wird aber regelmähig zu verneine « sein .

Freiwchnung als verdeckte Gewinnausschüttung .
In einer kürzlich ergangenen Entscheidung <v . 11. De ». 1984 —

X A 308/33 ) bat der Reichssinanzhos die Gewährung eines Wohn -
reckNes an den Gesellschafter einer offenen Handelsgesellschaft gegen
Ersatz des UiikostenantellS als verdeckte Gewinnausschüttung « » Be¬
sehen . Die Auffassung des Finanzgerichts , so beitzt es in dem Urteil
des RFH . datz zu dem von der G . in . b . H . zu versteuernden Ge -
winn jeder Vorteil gehört . d«u die Gesellschaft ihren Gesellschaftern
mit Rücksicht auf deren Zugehörigkeit zu der Gesellschaft gewährt , iei
zutreffend . Ein derartiger Vorteil liege auch in der Gewährung des
Wobnrechtes . soweit dem Gesellschafter die Leistungen der Gejellschan
unter dem üblichen Mietwerte angerochent werden . Der Verzicht des
Gesellschafters auf die Verzinsung eines der Gesellschaft gewährten
Darlehens kann mit der Ueberlaffung de« Wohnrechtes in uumttte »-
barem Zusammenhang stehe « , so datz hierin ein Teil des Entgeltes
für die Ueberlasiuna der Wohnung mit erblickt werden kann .

Umstellung auf die neue Umsatzsteuer .
Für die Frage , ob die nach dem 1. Jan . 193B eingebenden dm »

Seite
für Verkäufe , die vor dem 1» Jan . abgeschlossen wurden , naw

em neuen Umlatzsteuergesetz zu beurteilen sind , ist 8 19 des neuen
Umsavsteuergesetzcs viatzaebend . Hiernach ist das vor dem 1. Jan .
1985 geltende Recht noch anzuwenden , wenn bei Besteuerung nach
vereinnahmten Entgelten die Vereinnahm » »« vor dem 1. Jan . er¬
folgte : bei Besteuerung nach den Entgelten für bewirkte Leistungen
ist der Tag der Lieferung oder sonstigen Leistung entscheidend . Die
letztgenannte Art der Besteuerung liegt vor . wen » gemäß einem An -
trag an das Finanzamt nicht das vereinnahmte , sondern das verein -
barte Entgelt besteuert wird . Der matzgebende Zeitpunkt für die Art
der Besteuerung ist der 1. Okt . 1984.

Forlfall des Säumniszuschlages für verspätete
Steuerzahlung .

Durch Erlas , des ReIchSsinan,ministers vom 24 . De ». 1934 ist »e»
stimmt worden , daß bis auf weiteres in solgenden Fallen von der
Erhebung des Stenersäumniszuschlaaes von 8 Pro », der Stenei .
summ « abgesehen werden soll : 1 . Wenn der Steuerbetraa 100 RM .
bei derselben Steuerart nicht erreicht : 2 . Wenn der Steuerbetraa en >-
richtet wird , bevor wegen des Rückstandes gemahnt od« r össentltai
erinert worden ist . Als vorher entrichtet gilt der Betrag , wenn e»

infolge unseres Kapitalmangel « nur zu einem Bruchteil ausbeute » .
Keutschiand braucht unfere Rohstoffe , Wir dagegen haben einen er -
beblicheren Bedarf an technischer Ausrüstung nnd an Massenartikeln . "

schuldner bereits mehrfach wegen Steuerrückstände böswillig im Ber -
zng geblieben ist.

Meldepflicht der Handelsvertreter und Handelsmakler .
Der Leiter der Fachgruppe Handelsvertreter und Handelsmakler

In der Wirtschastsgruvve Bermittergewerbe hat in, Einvernehmen
mit dem Leiter der ReichSgruppe Handel die Bestimmungen über das
Ä>!« ldeoersahren herausgegeben . Aus Grund der Anordnung des
ReichswirtschastSministers vom 29 Ztovember 1934 über die « ner -
kennung der Wirischastsgrupve Vermittlergewerbe sind die Handels¬
vertreter und Handelsmakler , also solche Unternehmer und Unter -
uehmnngen . die eine Tätigkeit im iiK 84 und 98 HGB . ausüben ,
anmeldepflichtig . Das Aumeldeversahren wird bis IS . Februar 198.',
endgültig durchgeführt . Ausaeuomme » von der Meldepflicht sind
Handelsvertreter » nd Handelsmakler , die aemätz der verschiedenen
Verordnungen » nd Anordnungen über den Aufbau des Reichsnähr¬
standes auoschlietzlich znm Reichsnährstand gehören . Anmeldepflichtig
sind dagegen anch solche Unternehmer und Unternehmungen , die eine
Tätigkeit als Handelsvertreter und Handelsmakler neben einen , au -
deren Gewerbe ausüben . Die Meldung gilt nur dann als ord -
nunasgeniätz vollzogen , wenn sie auf dem dazu bestimmten Melde -
Vordruck bei gleichzeitiger Zahlung des Beitrag « ? für Dezember 1934
in Höhe von 1.K0 RM . erfolgt . Der Meldevoröruck wird auf Ansor -
dern gegen Einsendung des Rückportos zugesandt . Die Anschrift der
Meldestelle lautet : Fachgruppe Handelsvertreter und Handelsmakler
Karlsruhe . Belfortstr . 8.

LpvkuiationZgksekätte im Baumwoll -

handel 8 ' nf' n 'c^ »Spielgeschäfte" im Sinne
§ 762 BGB .

Mit der Frage , wann sind Termingeschäfte im Baumwollbandel
im Sinne des 8 764 „ Spiel "

, d . h. nicht einklagbar , hatte sich un -
längst das Reichsgericht zu beschäftigen . Ansatz mar die »v'lage zweier
südamerikonischer Baumwollspinnereien gegen eine Stuttgarter Baum -
Wollspinnerei , mit der sie — ebenso wie mit elsässischen Spinnereien
— Geschäfte abgeschlosien hatte . Es wZren teils effektive Geschäfte ,
teils Termingeschäfte in der Form von KonyertierungSverirägen .
Die Klägerinnen haben diese Verträge nach Meinungsverschieden -
beiten aufgelöst und behaupten , datz ihnen aus de» Konvertierungs -
vertrügen noch ein Anspruch von rund 18 000 Dollar zustehe , tn>»
dem sie 2000 Dollar zunächst einklagt «« . Landgericht und Ob « r -
laudesnericht Stuttgart hatten die Klage zurückgewiesen . Auf die Re -
Vision der Klägerinnen hatte nun der 2. Zivilsenat des Reichsgerichts
die Frage zu entscheiden , sind auf solche Verträge die Bestimmungen
des Spiel - und Wettvaragravben 7fi4 BGB anzuwenden , d . h . sind
solche Verträge als „Spiel " anzusehen ? In diesem Kalle wäre eine
Verbindlichkeit nach § 762 BGB nicht begründet , weil das im Spiel
Geleistete nicht zurückgefordert oder eingeklagt werden kann . Das
Reichsgericht kam zu einer Verwerfung der Revision . In feinen
Entscheidiinqsgründen beitzt es u . a . :

Das Oberlandesgericht l>at die Klage abgewiesen , weil es die
Voraussetzungen von A 764 BGB für gegeben ansieht . Dresel wolle
wirtschaftlich berechtigte Geschäfte nicht treffen , bei denen die Gegen »
decknng nur zum Zwecke der Sicherung gegen Verluste aus nicht
voraussehbaren SOwankungen der Marktlage erfolge . § 764 fei nur
gegen solche Geschäfte gerichtet , die ohne Beziehung »nm Güterumsatz
des Wirtschaftslebens Gewinn erzielen wollen . Das Reichsgericht
habe das „ Hedgegefchäft " im Baumwollbandel als wirtschaftlich berech -
tigt angesehen , wonach ein auf tatsächliche Lieferung von Ware ge¬
richtetes Hauptgeschäft (Kauf oder Verkauf ) mit einem Termin -
geschäst verbunden wird , das lediglich dazu dient , das Im Hauptge -
schäft liegende Risiko unvorhergesehener Kursschwankungen auszu -
schalten .

Das Reichsgericht ist ber Auffassung , datz bei der Beurteilung
der Sachlage von dem Geschäftsbetrieb des Einzelnen auszugeben
sei . Ein Spinner , der lediglich zu dem Zwecke der Preisspekulation
Baumivollterininaeschäste absc&lietze , sei grundsätzlich nicht anders zu
behandeln als ein Spinner , der Kiivfertermingeschäste tätige . Ein
Unterschied bestehe nur dann , wenn ein Termingeschäft sich auf eine
Warengattung bezieht , die in keiner Be »iehuna znm Berufskreis des
Vertragöschlietzendcn steht und darin ein erhebliches Anzeichen für
reine Preisspekulation ohne wirtschaftliche Berechtigung vorliege ,
während — wenn ein Baumwollspinner Baumwolltermingeschästte
tätigt — die Möglichkeit besteht , datz er «inen berechtigten Wirtschaft -
lichen Zweck verfolge .

Den weiter erhobenen Eiwand . datz ein Verstoß gegen § 826
BGB sSittevwIdrigkeit ) vorliegt , weist der Senat zurück . Wenn
die Revision meine , die Beklagte habe ihr « Spielabsicht verschleiert ,
indem sie Verträge unterschrieben habe , die allgemein als Wirtschaft -
lich berechtigt angesehen würde , so gehe das fehl , weil nach den tat -
fächlichen Feststellungen des Berufuugsgerichts den Klägerinnen die
Spielabsicht in der Person des Agenten der deutschen Firma bekannt
war . Allerdings ist die Frag « , oh ein Verhalten gegen dl « guten
Sitten verstötzt , nach den jeweils in der Bolksgemeinschast herrschen -
den Ansichten zu beurteilen . Datz diese sich aber In dem hier frag -
lichen Punkte gewandelt hätte ^ kann nicht anerkannt werden . Das
Berufungsgericht hat festgestellt , datz die Beklagte es nur auf die
Erzieluug von Differenzgewinnen avaefehen hatte ohne jeweilige Be¬
ziehung zu ihren Garnverkäufen und deren Deckung durch Baum -
wollager . — Die Revision unterliegt daher der Zurückweisung . <RG
I 148/84 V0M 8. 12. 34.)

Elektrizität als Treibstoff.
Dipl . -Jna

der Elektro wu . .Mischer Treibstoff ,

zur Förderung
wendung hei -

. .derer Beriict »
Der Redner gab »n-

| r und
j und deren Ber -

auf die Verwendung
ernabme des Znbringer -

Elektrizität fei
> ttni» an r IHi' v«

und Pertelluna5c >len stes im Naliverkeh -r einzugehen . (SIertrizltat M
heimischer Treibstoff , der uns jederzeit und in ieder Menge »ur Ver¬
fügung stehe . Dipl .- Jna . Rüdiger nmritz die Grenzen der wirtschaft¬
lichen Äerwenduna eleHrisch angetriebener Fabrzeu «
den Einflutz der Elektrifizierung d« s Ä! ah- V « rkebrS ai
der Volkswirtschaft bezüglich der Einsuhr und des
Dies « Ausführungen

St «i

den
und schildert «

Nah - Verkehrs auf die Gestaltung*" ^ evisenbedarss .
JHH WM arsi

Ersparnisse vö » Trcibstossen , die in einem Umfang von jil
660 000 Tonne » erreicht iverd « n könnten sowie in der Verechnun

pfelten i» der »ahlenmätziaen Darstellung der~ v . Umjnurt vvn jährlich etwa

hi? Voerde » müßten und die nur einen Devisenbedarf von rd . 7ÖO (
iWt. erforderten .

Umsatzsteuerumrcclinuiigssätze .
Die Umsatzsteuerrechnungssätze auf Reichsmark für die nicht in

Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel werden Im Nachsang
zu der Bekanntmachung vom 1. Februar 1985 für die Umsätze im
Januar 1935 wie folgt festgesetzt : Argentinien 100 Goldvesos =
143,19 RM . : Brltifch -Hongkong 100 Dollar — 108,00 RM . ! Briiisch -
Jndien 100 Rupien — 92,19 RM . : Brltisch -StraitS -Settlements 100
Dollar = = 143,36 RM . : Chile 100 Pesos ~ 12,75 RM . : China -
Schanghai 100 Äuau = 87,75 RM . : Mexiko 100 Pesos ^ 68J1 RM . :
Peru 100 S «los — 59,14 RM, : Südafrikanische Union 1 Pfund =
12,16 RM . : Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 10 neue
Rubel (1 Tscherwontze ) — 21,59 RM .*

Basalt -A.-G ., Linz. — Nerlusterhöhung durch neue Sou -
derabschreibungcu. Während die Beteiligungen der Basalt -
A .- G., Linz , im abgelaufenen Geschäftsjahre meist zufrieden-
stellend arbeiteten und demnach der Muttergesellschaft einen
Gewinn zur Verfügung stellen können , hat laut WHD . die
Basalt - A .- G . selbst in 1934 vor allem infolge des unzureichen -
den Holland - Geschäftes einen Betriebsverlust von einigen
Hunderttausend RM . erlitten . Hierdurch werden die Betet -
ligungserträge zu einem großen Teil aufgezehrt werden .
Nach Vornahme der normalen Abschreibungen ( i. V . 0,47
Mill . RM .) wird sich wieder ein Verlust ergeben . Darüber
hinaus wird sich eine wettere namhafte Zuweisung an das
Wertberichtigungskonto notwendig machen, so daß sich die
Unterbilanz von 5,26 Mill . RM . per Ende 1934 nicht un¬
wesentlich erhöhen wird . Die Verwaltung beabsichtigt, auch
unter diesen Umständen noch nicht an eine Sanierung her -
anzugehen , da insbesondere das Auslandsgeschäft und damit
der Wert rheinischer Brüche noch nicht übersichtlicher gewor -
den sind . Immerhin läßt die Gestalt des nenen Abschlusses
erkennen , datz der in Aussicht stehende Kapitalschnitt recht
scharf sein muß sseinerzeit nannte die Verwaltung unverbind -
lich ein Verhältnis von 10 :1) . Die Verwaltung erklärt denn
auch , daß die Kurssteigerungen der letzten Zeit ~ der Kurs
erreichte am Samstag einen Stand von 16 Proz . — durch
die innere Lage der Gesellschaft nicht gerechtfertigt seien . Man
sei nicht in der Lage , die seinerzeit gemachten Angaben über
das Zusammenlegungsverhältnts in einem für den Aktionär
günstigen Sinne zu berichtigen . Mit der Bilanzsitzung
ist voraussichtlich im März zu rechnen . Der Geschäftsgan -g ist
gegenwärtig ber Jahreszeit entsprechend sehr still. Die Au3 »
sichten für das Jnlandsgeschäft werden zwar nicht ungünstig
beurteilt , ob es aber gelingen wird , in naher Zukunft eine
Regelung der für die Gesellschaft besonders wichtigen hollän -
dischen Absahverhältnisse zu erreichen , ist noch völlig unge «
wiß . Sollte sie gelingen , so würde ihr Erfolg gleichwohl da-
von abhängen , ob in absehbarer Zeit eine Steigerung des
in letzter Zeit dauernd stark zurückgegangenen Steinbedarfes
in Holland eintreten wird , womit vorläufig kaum gerechnet
werden kann . Der in einigen Berliner Blättern erschiene-
nen Nachricht , datz die Unkosten und Abschreibungen heraus -
gewirtschaftet werden konnten und datz man ohne Erhöhung
der Unterbilanz auskommen werde , steht die Verwaltung
völlig fern .

Der neu « Vorstand der Derop . Nachdem der Geschäftsbetrieb der
Derop in deutsche Hände übergegangen ist, wurde eine Neubesetzung
des Vorstandes der Gefellschaft vorgenommen . Der Vorstand der
Derop besteht nun aus de» Herren Pieot - Vochum , Brandt - Bochnn, .
Ülatz -BerliN .
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Wertpapier
- und Warenmärkte .

Berlin : Ueberwiegend schwächer .

eröffnete bei sehr" arben und
Stolberger Zink setzten % , Berlin - Karlsruber und Gelsenkirchener
Berz je 1. Reichsbankanteile lVi unter Vortagsschluh ein . Nur in
wemaen Papieren kamen höhere Anfanasnotierunaen zu Stande , so
bei Mctallaesellschast mit plus Ä und bei Daimler mit plus 94.Am Rentenmarkt eröffneten Altbesitz mit 111.90 nach 111.87 eher
etwas fester. Um 1 sedrückt waren späte Reichsschuldbuchsorderungen.
Verlauf uneinheitlich .

Im Verlauf machte sich zunächst auf Grund des «rmähigten
Kursniveaus etwas Ritckkaussnciaun « bemerkbar , so daß die anfangs
stärker gedrückten Papiere leichte Besserungen ersubren . Reichsbank-
anteile waren » m 1. Chem. v . Heyden um 1V4 erholt , aber auch
RWE und Hoesch zogen um ie Vi an , im allgemeinen gingen die
Steigerungen aber kaum über V6 hinaus . Später trat wieder
völlige Stille ein . die erneute Abbröckelungen mit fi -5 brachte. Far¬
be « wurden nach einem weiteren Rückgang um V» wieder mit 143%
notiert . Siemens verloren %, Hamburger Elektro Hv Mannes¬
mann Vi.

Reuten wiesen nur geringste Umsätze auf . Pfandbriefe waren
um %—V* rückgängig , dagegen erwiesen sich Kommunalobligationen
und Liauidationspsandbrief « als widerstandssähig . Stadtanleihe »
waren teilweise erholt .

Die Kursbewegung blieb bis zum Schluß der Börse schwankend,
meist überwogen jedoch erneute leichte Einbußen . AEG .. Mannes -
mann und Gelsenkirch«n Bergwerk gaben um ie % nach , Farben ver¬
loren Vi, Reichsbank Vi. Fest lagen nur Ch« m . v . Heyden mit einem
Tagesgewinn von 2%. Nachbörslich blieb es völlig umsatzlos .

Rhein - Main - Börse : Abbröckelnd .
t. 12 . Febr . iDrahtbericht . t

^
Jnfolqe ^der überans ^ arohen

erkauf geD . . .nennenswerten Umfang , zumal von der Kundschäit .keine Bcsitzlösun-
Geschäftsstille zeigte die heutige Börse b«

'
Eröffnung zumeist" recht

nachgebende Kurse . Das zum Verkauf gestellte Material hatte keinen

gen vorgenommen wurden , lediglich die Kultsje schritt wegen des
Fehlens jeglicher Anregungen zu einigen Glattstellungen . Da für
einige Spezialwerte noch kleines Kausinteresse vorlag , war die Kurs -
bildung nicht ganz einheitlich, die Umsätze waren aber allgemein klein.

Im Verlauf blieb die Umsatziätigkeit auf ein Minimum beschränkt
bei eher leicht abbröckelnden Kursen . — Tagesgeld ca. 2%.
Scillaclitvidi - und Nutzviehmärkte .

Karlsruhe , 12 . Febr . fflcischgrobmarkt . Zufuhren : 14« Rinder -
eitel , 9 Schweine , 17 Kälber , 17 Hammel . Preise : Ochsenfleisch 58

is 64 , Kuhsleisch 36— 48 , Färsen fleisch 58—64, Bullenfleisch 66—62,
Schweinefleisch 72— 76, Kalbfleisch 58—68 , Hammelfleisch 70—75. Ten¬
te » » lebhast .
k
-s. HÜWV U ±J OVJ ' 1* 6 I OH O'lf VJ «O OH, Oti <J u UV11 UJ ÖU Vß OHbis 35 , e ) 28—32 ; 46 Kühe a« 28—30, b » 24—28, c ) 18—24, d> 12—18 ;
120 Färsen a » 36 —10, 6) 32 —36, c ) 28 - 32 ; 330 Kälber aj 45—48,
b ! 40—45, c ) 35—40, d > 30 —35 ; 811 Schwein« aj — , b > 52—53, c ) 50
bis 52, dj 47—5 , e ) 45—46, Sauen g) 40—42 RM . Tendenz : Groß¬
vieh mittelmäßig , geringer Ueberstand : Kälber mittelmäßig , geräumt :Schweine mittelmäßig , geringer Ueberstand ,

.Vreiburg, 12 . Febr . «Drahtbericht . » Vichmarkt . Es waren zu -
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 24
Ochsen a> 36—37 , b > 32—35, c > 28—31 , d > 26—27 ; 38 Kuhe a> 24^- 26,b > 20—23. c ) 16—19 ; 30 Färsen a ) 36—40, 6 ) 32—36 ; 143 Kälber
а ) 45—48 , 6 ) 40—44 ; 35 Schase 6 ) 38—40, e ) 36—48; 409 Schweine
б ) ol—53, c I 53, dj 48—50 RM . Tenöenz : Rinder Mittel, Kälber leb»
hast , Schweine langsam .

Mannheim , 12 . Febr . «Drabtbericht .» Viebmarkt . Es waren
zugeführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
120 Ochsen : a 1 37—38 , b > 32—36, c , 27—31 ; 117 Bullen : a ) 35—36,
fcl 30—34, c ) 26—2« ; 228 Kühe : a » 31 —33 , 6 ) 27—30, c) 21—26, d >
15—20 ; 218 Färsen : a> 36—40, 6 ) 32—35, c ) 27—31 ; 728 Kälber :
tt) 47- 51 . 61 41 —46, c ) 35—40 , 6 ) 27—34 ; 42 Schafe : ohne Notiz.
2052 Schweine : aj 51—53, b> 47—52, ej 47—52, ö ) 44—49 ; Sauen :
42 —46 ; 49 Arbeitspferde je Stück 450—1100 ; 40 Schlachtpferde je
30— 125 RM . Tendenz : Rinder mittel , gute Ware gefucht ; Kälbermittel : Ssweine ruhig . Ueberftini »; Arbeitspferde ruhig ; Schlacht-
pferde lebhaft .

Berlin . 12 . Febr . «Funkspruch. » Schlachtviehmartt . Auftrieb :
1665 Rinder und zwar : 291 Ochsen . 387 Bullen 888 Kühe. — Färsen ,— Fresser, 3339 Kälber . 3S66 Schase. 15 724 Schwein ? — Verla »«:nder ud Kalber mittelmäßig . Schase ziemlich glatt , Schwein« mittel -

ißifl . — Preise sie 50 Kg . Lebendgewicht»: Ochsen a 1 » —, a2 » —.36—38. c» .30—35, d >. 23^ -28 , Bullen aj 35 , b> 31—34, c» 28— 30 ,

a 1 ) 43—45, a 2 ) —, b 1 ) 41—42, b 2 ) — , c ) 38—40, d > 27— 37 ;
"

Schafeel 34— 36, f » 33—34, g» 22—31, Schweine a 1j 53, a 2 » b» 47—49,c> 45—47, dj 42 —45, ej 37—40 , f) — , Sauen g 1 ) 45—46, g 2) 42—44.

Hamburg . 12 . Febr . «Funkspruch .» Schlachtvlehmarkt . Auftrieb :
1367 Kälber . 7290 Schweine . - - Verlauf : KÄber mittel , später ab?
flauend . Schweine mittel . — Preise ( je 50 Kg . Lebendgewicht) : Kälber :
Doppelender — , aj 45— 52, b » 35 —45, c » 23— 34 , d » 15—23 ; Schweine
all —, a 2 ) 49—50. b » 46—48 , c ) 44—46 , dj 40- 44, e » — . f) — . Sauen
g 1 » 43—44 , g 2 » 38—42.

Zerlmer Getreidegroßmarkt
Berlin . 12. Febr . «Funksvruch .» Das Geschäft ift noch wenig ent»

wickelt . In Brotgetreide ist das Angebot i. .. reichlich , während die Nach -
frage nur geringes Ausmaß annimmt . Am Oberrhein findet Oualr -
tätsweizen zur späteren Lieferung Beachtung . Am Platze ift Roggen
bei einem Ausgleichsbetrag von 4 RM . teilweise unterzubringen .Hafer ist nach wie vor im Austausch erhältlich , Gersten liegen sast ge-
jchästölos. Roggenicheine tendierten mit 167M > RM . Geld feft .Berlin . 12 . Febr . Frühmarktnotierungen : Gelber Plata - Mais
loko 250. Wicken 220— 260, Torsmelasse 84— 86 «alles per 1000 Kg. ex
Waggon oder frei Wagen ».

Die amtlichen Notierungen stellen «loh wie folgt :
Roggen Type 967

V 22 .00Weizen märk. 76/77 kg fr. Berlin 208 .50
Preis¬
gebietWV (VIII)W VI (IX)

WVI1 (XI)

gesell . Er¬
zeugerpreis

197 .60 (200 .50 )
Mühlenein¬

kaufspreis
\ -i- 4 RM

j
> + 4 RM

ab Station

VIII 11 .53
IX 11 .64
XI 11 .76

V 11 .35
VI 11 .41
VII 11 .47

Roggen
V 9 .84 I V1I110.03
VI 9 .91 IX 10 .16
VII 9 .97 I XI 10 .28

Oelsaaten in RM für 1000 kg
Raps — | Leinsaat —
Erbsen Vikt 32.50 - 33 .50

20 .00 - 22 .00
15.75 - 16.5

'

198.50 (202.50)
199.50 (204 .50)

Roggen märk. 72/73 kg fr. Berlin 168 .50
R V (VIII) 157.50 (180.50)
R VI (IX) 158 50 (162 50)
R VII (XI) 159.50 (184.50)

C erste fr. Berlin
Brau, feine

. gut
Sommer¬

mittel
Winter,
zweizeilg
vierzeilig
Industrie

Futter (gesetzlicher Erzeugerprell)
Preis- ( V 157 .50 VI 158 .50 VII 160.60
gebiet (VIII 163 .50 IX 165 .50
Hafer I fr. Berlin) I ab Station

deutscher | — | —
(gesetzlicher Erzeugerpreis)

H IV (XI ) 151 .50 (160 .50)
H VII (Xfll ) 155 .50 (163 .50)
H X (XIV ) 158 .50 (165 .50)

Mehl (100 kg in RM frei Berlin)
Weizen Type 790

V 26 .65 I VIII 27.
Vi 26 .80 IX —
Vli 26 .95 I XI 27.70

Baumwolle .
Bremen . 12 . Febr . «Funkspruch. » Ba «mwolle- Schlußk«rs . Ameri -

cau Middliug Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund 14.60
(14.67 ) Dollareents .

Bremen , 12 . Febr . <F««ks»ruch.» Baumwill -ErAffnungskurse «je
1 b in Dollareents »: März 13,83 B , 13,80 G . 13 .81 bez .. Mai 14,17
B . 14,15 G . 14,16 bez. , Mai neu 14,17 B , 14,15 G . 14 .16 bez .. Juli
14,44 B . 14,40 G , 14,44 bez. . Juli neu 14,44 B , 14 .40 G . Tendenz :
ruhig . .

ruhig . 3/lUi.Q U. rö , äliut \J. I4 , Ui l U.U( , m 'VL/ U.U4. v.oa,
Januar 6.51 . — Sakellaridis : Tendenz kaum stetig: März 8 .38. Mai
8 .39 , Juli 8.37 . — Upper : Juli 7.25.
Metalle .

27.10
27 .40

, VIII 22 .30
VI 22 .10 IX 22 .55
VII 22 .20 I XI 22.80

Kiele in RM für 100 kgWeizen

Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken .
Ackerbohnen
Wicken . . .
Lupinen blau
Lupinengelb
Seradella . .
Leinkuch .37°/0Erdnußku¬

chen 50 Vo
Erdnußkuch.-

Mehl 50°/«,
Trockenschn .
Sojaschrot .
45J/r ab Hamb,
do . Stettin
Kartoffelflock ,
do. frei Berlin

11 .00 - 12 .00— "
.00
.25

11 .50 - 12.00
15.00 - 15.25
25 .50 - 26 .50

7 .65
7.25

55 ?

6 .50
670
9 .30
9 .93

Berlin . 12 . Febr . «Funkspruch . » Elertrolxttuvfer 38 .50 RM . j«
100 Hfl . , Seinsilber (1 Kg. feilt) 44.25—47.28 (44 .25 —47.25 ) RM .London . 11 . Febr . Metallschlusikurse. « ups « I! p . Tonne ) : Ten -
denz fest : « tandard p . Kasse 27%—27 ' /»«, 3 Monat « 27%—27" ,i «, Settl .Preis 27%, Electrolot 3054—30% , best selected 2SH-4—30% , stronfl sheets
58 , Elektroivirebars 30% . — Zinn (£ p . Tonne ) : Tendenz träge ;Standard p . Kasse 230—231, 3 Monate 22W-—227% , Settl . Preis 230Vi.
Banka —, Stroits 231 . — Blei (k p. Tonne »: Tendenz fest ; ausl .prompt offiz . Preis 10% , inoffiz. Preis lO ' /m—10%. entft . Sichten offiz .Preis 10 ° / , ». inoffiz . Preis 1'»'/-—10 °i. , , Settl . Preis 1Ä4 . — Zink (k
v, Tonne ) : Tendenz fest : geivöhnl . prompt offiz . Preis 12 , inoffiz.Preis 12 —12 ' /, «, entst . Sichten offiz . Preis 12' /, », inoffiz. Preis
12 ' /, »—12Vi , Settl . Preis 12. — Aluminium (£ p . Tonne ) : Inland
100, Ausland —. Antimon (£ p . Tonne ) : ^ rzeug.-Preis 77—7S , chines .Reaulus c . i . f . per 58—58%, Quecksilber <£ per Flasche) 11% Platin
(£ Ounee ) 7 . Wolsramerz e . i . f . (fh per Einheit » 37—3«. Nickel inländ .
(£ per Tonne ) 200— 205 , ausländ . (£ p . Tonne » 200—205 , Weißblech
I . C . Cokes 20X14 f . 0 . b . Swansea (sh per bor äf 108 lbs . ) 1854 ,Kupferfulphat f. 0 . b . (£ per Tonne » 14%—15, Eleveland GuheilenNr . 3 f . 0 . b . MiHdlesbroough (sh per Tonne » 67% .

Geld - und Devisenmarkt

18. Febr .
ränder

(8fonlforitiS .l Am Nalntenmarkt hat sichkaum etwas verändert . Die beiden cmgelsächftfchen Valuten wurde »
etwa zu gestrigen Kursen gehandelt , nachdem sich die beiben Wäh»
rnngsfonds weiterhin für eine Beruhigung der Märkte einfetzten.In Paris war das Pfund mit 74,22 und der Dollar mit 15.20%, zu
hören . Auch in der Schweiz und in Holland waren die Kurse wenigverändert . Die nordischen Valuten waren w Zürich 5 Cents höher,die Reichsmark lag unverändert . Die Belga lag tuternational etwas
fester und konnte in Paris aus 853% und in
ziehen.

Am Geldmarkt war die Lage zum nahenden
doch blieb der Sab für Tagesgew unverändert
Schabanweisungen bestand etwas Nachfrage . Di «

auf 72,07% au-

Medio etwas steifer,
!—3% Prozent . Für

. . .. . , , - jjge . Xte 4% vrozentig « Emis .
pon per 1 . Dezember 1937 wurde ausverkauft , so bah ein neuer Ab-' "38 a« 4% und einem Kurs von 39% zum Berkauf
— üi — . Diskonte« scheint dagegen die Abgabeneigung noch
zu überwiesen . Der Satz blieb unverändert 3% Prozent .
gelangte . In Privat ,

LerUaer Oevlsvnnotlerunxvn :
11. k ŝdrusr 12. Februar
Geld Brief

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland
Island
Italien
Japan
Jugoslaw ,Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Portugal
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

12.49 12.52
0 .639 0 .643
58 .17 58 .29
0 .194 0 .196
3 .047 3 .053
2 .496 2 .500
! } :ä P

12 .18512 .215
68 .68 68 .82
5 .38 5.39

16.41516 .455|
2 .354 2.35

Qeld Brief
12 .49512 .52!
0 .639 0 .6?:
58 .17 58 .29
0 .194 0.196
3 .047 3.053
2 .496 2 .50C
54 .43 54 .53

'tum
21 .30
0 .711
5 .649 5 .661
80 .92 81.08
41 .63 41 .71
61 .24 61 .36

80.72 80 .88
34.04 34 .1?10.39 10.41
1 .976 1 .980

5 .393
16.46

2.354 2 .358
168 .20168 .54

47 .10
11 .08
2 .492

62.85 62 .97
80 .72 80.88
34 .04 34.10
10.39 10.41
1 .976 1 .980

m zZ! m

U.S.A . gr.do. klein
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada

Danzig
Engl. gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .Holland
Italien gr .

klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norw .
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr.

. . klein
Schweden
Schwz. gr .
,, klein

Spanien
Tschech.gr

klein
Törk.
Ungarn

Berliner Notenkurse :
11. Februar 12. Februar
Geld Briet
2.449 2.469
2 .469 2 .469
0 .611 0 .631
57 .96 58 .20

0 .17 "
0JL9

2.438 2 .458
54 .20 54 .42
81 .06 81 .38
12.15 12 .19
12J .5 12J .9
5 .31 5 .35

16.37516 .435^16777168 .45
21 .33 21 .41
5 .53 5.57
41 .44 4lT60
61 .08 61 .32

47 0̂1 47 .19

S2? 60 62 .86
80 .44 80 .76
80 .44 80 .76
3370 33 .84
10 .43 10747

Geld Brief
2 .45 2.47
2.45 2 .47
0 .611 0 .631
57 .96 58 .20
0 .17 0 .19

2.438 2 .458
54 .22 54 .44
81 .08 81 .40

12 .15512 .95
12.155 12 .95
5.32 5 .36

16 .37516 .4:
16778168 _

21 .33 2lT41
5.53 5.57
41 .44 41 .60
61 .11 61 .35

47j01 47 .19

62763 62?89
80 .44 80 .76
80 .44 80 .76
3565 33 .79
10.43 10 .47

1 .918 1 .93Ä 1 .918 1 .938

London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
11. 2.

4 .83
74:
20 . .

7 .24t/s
57 .55
35 .80
22 .40
19.

"90-,>

12. 2.
4 .88"/s

74 .21
20 .98"-"' .24%

2 .40
19.90 -,«

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

11. 2.
3 .09%
1 .48' /i«
2 .498 '/»

Tägl. Geld
Privatdiskont

3s,s—37,8°,o
3»,s%

12. 2.
3 .09' /,
1^ 8' /..
2.499

3°is- 3' ,««/,
3»,8

Paria
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

ZUridier
11. 2.

20 .37»,8
15.11V»
309- ,
72 .07
26 .26
42 .22',a

208 .72 ' 3
123 .97' ,s

Reichsbankdiskont : 4 %

Devisennotierungen vom 12. Februar 1935 .
12. 2.

20.37-1.
15 .13
309%
72.07',s
26 .25
42 .22

208 .70
123 .97V»

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenh
Sofia
Prag
Warsch
Budap .

11. 2.

78̂ 20
76 . 20
6770

12.91'/»
58.32',»

12. 2.

78XX)
76 .00
67

^
55

12.90',»
58 .32'/

11. 2. 12. 2.
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen 2 .91Vs 2 .91%
Konstan 2.48 2 .48
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .68 6 .68
Buenos 79 .50 79 .75
Japan 88 .00 88 .00

Fische .
aBtlcrtnttnSe , 11. Febr . SceMckinnrki W»ser« Snde/Bre « crliaveu

unter staatlicher Lebensmittelkontrolle . In der Seefifchversteigerung
wurden in Pfennigen je Psund folgende Grohhandelseinkaussvreise
für Kifche mit Kovl erzielt : Nordfee : Schellfisch Gröhe IV 15—2IM,
SdKllfifch Größe V 10—13% , Mitling 7 4̂—11 . — Island : Kabliau
Grone I 5Vi—7V*. Kabliau Größe II Wir- 7% , Seelachs 5—5Vi , Gold -
barsch 12^ —14% . — Norw . Küste: Kabliau Größe I 5—5Vi , Kabliau
Größe II 6Vt—TVi, Schellfisch Größe I 17H—21Hi, Schellfisch Größe
II 20%—25, Seelachs 5—5'/i , Goldbarsch 13—14 . — Bäreninsel :
Kabliau Größe I 5—5-/. . k'ablsau Größe II 6- 6>4 , Kabliau Größe
III 6Vi— 7, Schellfisch Größ « I 18 'A—20% , Goldbarsch lunausgenom -
meit) 11—12% .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
12 . Februar 1935 .

Berliner Vierte des variablen Handels . (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende )SchluKkura Kassakurs Schlußkura Kassakurs SrhinRknr« , I

Ablösg . l —3
8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahlRM

5 BosnEbM
5 do .Inv . 14
5 Mexik abg .
4 do. abg .
4^ 0est.St.l4
4 do. Gold

do . Silber
5 Rumän. 03
4 ' , do . 13
♦ do .
4Türk .Bagd I
4 do .Bacd .il
4UUng .St.13
AVudo. 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
41; Mf .Bw .abg.

2V* Anat. 1-f-J
5 Tehuant .ab«-
4do ab«

Bk t . Brau ö
Reichsbank 12

AG . für Verk.
AUg .Lokalk.

Dt .Rchsb .Vzg ,

Hambg .-Süd
Nordd .Lloyd

Accuniulat
Aku

11. 2. 12. 2.
III "» III ',8
99 .75 100
100' ;« 100' ,8
98 .87 99
97 .62 97.12

llT37 11?62'7 .8 / 8 .25
_ 27

1 .30
4 .30 4 .50
4.25 4.12

7T90 —

8 .1C 8.10
7 .8t

47 49 .75
7 .87 7 .87

35 .90 35.12
6 .75 6 .62
6 .4C 6 .35

166 165 ',.

87.5 86 .5
121 121
118% 118 »,8
31 .7 ' 31 .5
28 .5 28 .75
34 .5 34

55 .25 53787

11. 2.
112
99 .87
lOOVs
99
97.50

11 .90
11

7 .75
2770

1 .25
4 .50
7 .12
4.25
8 .70

7 .80
8 .05
7 .80

48 .50
7 .60

3590
6?25

113 .5
166',<

88 .12
118»,8
31 .87
34?62

12. 2.
111 .5
100
100' ,8
99
97 .25

IL 90
11J80
8 .25

27
1J25
7Tl2
4-20
8 .70

8
7 .70

49
7 -85

35.40
6?25

112-1.
165',4

86.87
121
118*1»
31 .62
28 .12
34 .12

56 .12 53 .75

AEG.
Ascfaaffb .Z.
Bayern Motr
l .P.Bemberg
BergerTiefb
BerlKarisrln
Bckula
BfrlMasdl
Brk .Brikett
Brem. Wolle
Buderus
CharlWasser
ChemHeyden
Cbade A-C
Cbade D
ContiGumml
do. Linoleum

Daimler-Benz
Dt .Atl .TeleRr
Dt .Conti -Gai
Dt .Erdöl
Dt .Kabelw.
Dt .Linoleum
Dt .Telefon
Dt .Eifenh,
DortmUnion
Eintr .Brk.
Eisenb. Verk.
El .Lieferg. 5
El . Wk .Schle«. 6
EI.Licht-Kraft 6 /̂»
Engelhardt
I -G-Farben
Feldmühle
Felten-Guille
GelsenkBerg
Gea. f.el .Unt .
Goldschmidt
Hbg.El .Wke.
HarbßGummi
Harpener BergHoeich
Holzmann

Schlußkura
11. 2. 12. 2.

30 .62
75
125»'4

31
76
125»,8
120 .5
116 .5116 -,.
141 '4
110 .5
173
915
108 '
96 .62

118 -5
115 .7
141 ',4
173
150 .7
91
108 .5
98.75

144
132 ',4
52 .37
125 .5
127 .5
102 .5
109
127»,6
107' ,s
85
185 .5

113
114
119 .5
9312
144 - 8
116 .5
86 .75
71 .75
115V4
93
1301,4 .34 .75 3
101 ',4 99.
88.12 —
85 .5

143 .5
132 .5
52 .62
127 .7
102',4
109 ' ,.
128
106 .7
84 .50
183 .7

114
107-,4
114
1191/4
93 .50
143-,8
116 .186 .50
70 .75
114 .7
92 .52
120 ',4
14 .25

_ .j0
17.25
14.75

11. 2. 12. 2.
31 .12 30 .65
76
125 -,4
120 .5
117i,4
117',4
14114
110 .5
173
150
91 .62
IOS ' ,8
97
204
195
143%
132V4
52 .75
125»,4
123i,8
102 .5
108 .5
127V4
107»,s
85 .37
185 .5
112 .5
108
114' ,s
119 .5
144-,.
116 .5
87 .12
72 .25
115 .5
93
130 - .
35

/ 5 .37
125 ',4
119 .5
116-,4
115i,4
141' ,8
109-,4
150 -,4
92 .75
108 .5
97 .25
198
192 -,4
143»,s
133
i-2 .87
125i,4
127 -14
101»,4
108' ,s
127' ,s
106 .584 .62
184 ',4
113' ,8
107',s
118',4
93
143 .5
116',4
86.5
71
114 ',4
92 .5
129 .8
34 .37

100 .5 100
88 .75 87 .25
85 .62 84 :25

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghana
Kali Chemie
KaÜAsdiersl
Klöckner
Kokswerke

Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max 'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl. Kohle
Orenstein
Ph5nix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .
Rheinstahl
Rh .-W . El.

Rütgerswke .
Salzdetfurth
Schl .Bg .Zink
do. Gas B

Schub .-Salzer
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StohrKammg
Stoib . Zink
Südd. Zucker
Thür. Gas
Ver. Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
West.Kaufhof
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

0
5
5

2i,s
5
7
0
0
0
3
0

10
0
0
0

12
5

' 1,-
5
4

? i„
#
8

10
1
l
7

11. 2.
74 .25 74
148 .5
122 .
81 .25 8
130
108
87 .25
102 .5120
23
86
77 .62
92 .87
69.25
95

84 .37
56 .5
12.5
205 - '.
111»,4
96 .75
116»,4
105»,e
155
32.12
138
150
100Ve
1041 ,4
146' ,e
106 .5
64

123

- J9 .5
107»,4
86 .5
102
.19

J2 .5
86 .37
76 .75
92 .75
68 .62
95J5
170
83 .25
55 .87
12 .37

130
108
51775 52.25

12 .75 12.

12. 2.

96 .62
117i,4
104' ,8
154
32.25

99 .75
103
146
107
64

47 .12 46 .75
113' ,8113' ,«

131 .5
39 .75 39 .87

107 .5

Kasaakur*
11. 2 . 12. 2.
71 .87
146
II2
129 .5
108
87 .25
102 .5
120
22.87n
93
70
154 .5
96

84 .62
56 .512.75
205 -14
97

° '5
117
105»,8
155
32 .75
138
148' .
lOOVs
104
146V4
106 .5
164 ',4

114
40

74 .5
145
122-14
129 .5
108
86 .25
102 ',4
119 -5
22 .5

93
68 .87
95.87
169
83 .5
55 .87
12 .25
203 .5
96

^
62

117 .5
105
153 .5

ill
99 .75
102 .5
145»,4
106
63 .5

lS7 126
47 .87 46 .5' 113»,8

39775
107 .5
52 .25
12.5

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .
6Schatz -Reicli 93 .25
6Reichsanl .
Bad.Staat
6%HefI .V(l .
Altbesitz
Sdiutzg . OS

do . 09
do . 10
do . 11
do . 13
do . 14

4 Bagd. I
< „ II
5 Mex . Inn.
5 ,» äuß .
3 „ Silber —
4 Irrigation 7 .87

Stadtanleihen .

9525

97
111 .5
10.40
10 .40
10.40
10.40
10.40
10.40
8 .50
8 .50
5 .25

6 Berl .24
6 Darmst .26
7 Dresd . 26
7 Frankf .26
6 Heidelb .26
8 Ludwigsh .26
8 Mainz 26
8 Mannh .26
< Mannh .27
8 Pforzh .26
8 Pirmas .26
8 B.-Bad.26
6B.-Bad.H .24 —
5 Pfandbr .G. 2 .68
6 Ork . Mhm . 2 16 .35
6 MhmSt K23 -

B. Kom . Landesb.
7Pfbr .G.29 I 96

II
"

.. III
7 AnI.Qold26

8 „ 30
Pfandbriefe .

Pfälz . Hyp .-Bank
8 Reihe 2- 9 96 .75
8 „ 13 96 .75
3 Reihe 16—17 96 .75

21—22 96 .75
75

95_
87 .37
92
II

"87

90 .12

93
9lT5
90 .5

96
lt .5

7 „ Gold 11 96 .7
6 „ 10 96.

"
4 Liquid . 1
4% ,, 11

99,87
9 .1,00

Rhein . Hypoth .-Bank
8 Reihe 5—9 96 .25 96
8 18—25
8 . 26—30
8 . . 31
8 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 . . 12—11
4^ Liquid .

96 .25 96
96 .25 96
96 .25 96
96 .25 96
95 95
96.25 96
96 .25 96
96 .25 96
100 99 .75

4Vt AnatoII « —
5 Tehuantepe « 6 .10

Bankaktien .

35 .75
6 .25

0
5 98 .5 . . ..

„ . . 0 85 .75 85 .25
Frankfurt . 5l/a — 1 ^0
Ff.Hypoth . 5 98.25 97 .5
Lux.Bank 0 1 .95 1 .90
Pfälz.Hypo 5 — —
Reichsbank 12 — 165',4
RheinHypo 7 126 .5 126 .5
SüdBoden 3',» — —
Wtb -Noten 5100 —

Verkehrswerte .
Bad .AG . !.
Rhein See
Rcichsb .Vl .
Hapag
Heidelb .St.
Llyod
Baitimor .

3 69 .5 69 .5

0 15 15
0 - 34.25
0 -

Indnstrieaktien .
Kleinl .Br. 4 79 79

LowenbrSa 10 188 187 .5
Brauerei

Bi Pforzh 0 — —
,, Schwarte 6 — —

Eidib .W . 5 91 .5
Brauer .Wulle 0 52
Adt Gebr . 0 63
A.E.G. 0 30 .90
Bad.Masch. 8 129 129
BaySpiegel 0 43 .5 47 .25

Bergm .El.
Br.Besigh .
BrownBov
CemHeidlb
Daimler
Dt .Erdöl
. . GoldSilb 9
»» Linoleum 6
,» Verlag 0
Durl . Hof 0
DykerhWid 3
ElLiditkrft
„ Lieferung 5

Enz .Union 6
Eßl .Masch. 0
Faber &Schl 0
Gebr . Fahr 8
I.G.Farben 7
Feinm .Jett . 0
Felt .&Guill . 0
Frkf .Hof 0
Geiling Co . 0

Gcffürel 5
Goldschmidt 0
Gritzner 0
10%Gr .Kraft
Mhm . VA . 10

Grün Bilf . 15
Hafenmühl 5V*
Haid &Neu 0
Hanfw .Füss 2
Hilp .Armat ®
Hochtief jj
Holzmann ®
Inas
Junghant JJ
KleinSchant 0
KnorrC .H . 1?
KoIbSdiüle 5
Kons .Braun ®
Kraußlok ®
Lahmeyer '
Lechwerke 5
Lud/w.Akt . i

Lud .Walzm 6
Mainkraftw 4
Metallgea 0
MezAG 0
Miag 0
Moenut 4
MotDarmst 5
Neckarwerke 4
Odw .Hrtst . 5
Oest .Eisenb 0

11. 2. 12. 2.

38?5
75 74
113 H2V4
52 .75 52 .87
103 103
205 204 .5
127V4128V4
69 HZ
79_

79_

108 107 -14

5h &
! « ! « %

87̂ 25 -

10 .5 10 .25
115 .5 114 - 4
92.75 92 .75
33 .12 -

- 193
- 102 .5

34*
69* 7

61.5 63 .5
»

8475
- 36

81 -

179 179
105 105
55 55 .5
93 93
120 .5 120
99* 7 99

_
120 120
90 90

95.62 95 .12
- 72

~

36 .78 89 .5
)7 .25 87 .25
94.5

11 . 2
7 122
6 —
0 64

Pfälz .Mühle
„ Preßhefe

ReinigerG .
EheinElekt
,, Stamm a
ltheinmühl .O 70
Röder-Gebr. 4 99

Rütgersw 4 —
Schlink 4 85
SchrStempel 3 77
Sdiuckert
SeilWolff

SiemHalske
Sinalco
Simner AO .
Südd.Zucker
Strohstoff
Thür.Lief.
Ver.Dt .Oel
„ Faß Kasse

VoigtHäff
Voltohm
Württ.El
ZellstAsdiaff » 76 .5

Memel 0 51 .5
Waldhof « 52.5

12. 2.
122 .5

5 - —
70
98
104 .585
77 .75

1100 J,,9i .75
0 60 .5 59 .75
7146 .5 146 .5
« 100 100
494 94
# 164 164
« 94 95
5 103 ',4 10314
5 - 108
0 — —
012 .75 -
« 79
£ 80

80
80 .12
75.12
51.5
52 .6

Montanpapiere .
Buderus 0 92.5 91 .62
Esdiweiler 14 260 260
Gelsenkirdi . 0 71 .5 70 .5
Harpener 0 101°/« 100
Ilse Berg 6148 -
KaliAschersl 5 108 .5 108'4
„ Salzdetf 7i/s — —
„ Westereg. 5 108 108

Klöckner 21/, 87 86 .75
Mannesra « 78.25 77 .25
Mansfeld 3 93 .12 92 .75
Phönix 0 56 55 .75
Rh .Braunk . 12 206' ,4 —
Rheinstahl 3>„ 96 .75 —
RiebMont 1.2 97.5 98.75
SalzHeilbr . 12181 181
Tellus 5 92 92
Laurah . « 22 .75 22 .25
Ver.Stahl 0 47 .62 46 .62

Verslcherungen .
Allianz 12 250 250
Bd .Assekur . 0 50

FrankonaR 7i/j 1Z4
» 300er 402

Mannheim « —
Württ .Trsp . 40

50
134
402
40

~
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Steuerentschelne .
Gr . ICaKurs
dto . oh . 1934
Gr .II III. 1934

. . . 1935

. . . 1936
, . . 193?
. . . >938 103 */»
Festverzinsliche .

6 % Schatzan
Dt .Reich 23
t>„ 1- 5 $

6 Reich « 27
4 . Schatz K
4 Reichs 1934
Younganl .
6 Preuß . 28
6 , Schatz 31 II 102',4
6 „Schatz33/35l 103 .2
6 Baden 27 95.60
6 Bayern 27 97 62
6 Sachsen 27 95 .90
6 Thür . 26
6 Post 30 II

105
105 .4
103 .8106 .7
108.4 §
105§
103 '

*3 .12
152',.
99 .50
96 .25
102
108 .8

95.12

Sdiutzg . 1908
Sdiutzg . 1909
Sdiutzg . 1910
Sdiutzg . 1911
Sdiutzg . 1913
Sdiutzg . 1914

Pfandbriefe .
Pr . I andpf .-Anst .

6 Reihe 4 97
13 u . 15 97
17 U. 18 "
19
10
21
22

Komm . 16
b Komm . 20
6 Komm . 6
Dekosama ]
Pr . Ztr .-Stadtsch .

7!-$Reihe 5 u ' 96
„ 3,4. 10 96

6 „ 9 9

6 »

10.25

10.20

9

97
97
97-50
95
95
95
113 ',4

100 .6 « „ 14,15 96

» » 20. 21 96
6 Reihe 12
(. . 23 100
6 » 24 96 .50
<> „ 25,27 96
« „ 28 96
Berl . Hyp .-Bank

5 Reihe 15 96 .50
s .. 10 96 .50
5Vi Liqui . 99 .75
6Komm .4-f-5 94-50

6 Komm . 3 94.50
Nordd . Qrundkr .

6 R 14, 21 95.75
6 R 22—24 9575
6 R 8, 11,13 95. 75

6 Komm . 23 94
Pr . Zentralboden

6 Reihe 24 95
6 » 28 95 .37
* » 26/27 95 37
5V. .. 26 Liq . 99 .62
6 Kom . 26 28 94
4tz do . Llq . 29 96 „( Gold 95 75 6
i m Kom . 94 6

Pr . Pfandbriefbank
6 Reihe 47 95 .25
* „ 50 95 .25
6 Kom . 20 94
Rh .-W . Bodenlcredit

95.75
Ii

7. 9, 17
95.50
95 . 25
9375

Jenrenten
Gold 1- 3
do . 4—6
do. 1 + 5
Westd . Boden
6 R 20 u. 22

24—26
m. 21/33

Obligationen

95
91 .75

95
95
94

99 .71
J8 .75
97 .50

99
100
121 ',4

Bankaktien .
Adca
Bad.Bank
Bayr .Bank
Vereinsb
BerlHdlt

0 75
8124 .5
4 92 .50
5 ICO
5 115

1 84 .50
0 85 .25
5 97 .50
Z -

f
.. HypBk
Commerzb
DD-Bank
DtCentrB
Golddisk
Dt .HypB 41/» 92 .25
», Uebersee 0 67 .5C

Dresdner 0 85 .25
Luxlnter
MeinHypo
MittBoden
RhHypö
RhWBod
SächsBdCr
SüdBod

D
5 97 25

7126 -/2
? 124 -:
5 -

i l/s 66 .50
WestdBod 5 93

Verkehrswerte
DEisenbß > 81
HambHoch >
SüdEisenb 0

91
70 .6

Indnstrieaktien .
AdlerGIai U53 ._5AlsenZem
AmmendP
Amperw.
Anh .Kohle
AschaaffBr
AugsbNM
BachmLad
Basalt
Bast .AG
BaySpiegel
BergmEl
BlGubHut

Holz
Kindl
Neurod Ü 59 -87

BerthMess ^ —
BetMonier 1 95
BrauNürnb 7 122
BrschwAG t.

Industr . fil/* 123 .5
BremBesig 88
Brown Bo > 75 .5
BvkGuld 73
IGChemie > 155

M 50% bz l 130

ChGrünau 5105 .5
.. Gelsenk 4i /s 9L

Albert 4 90
Chillingw
ConcBerg
,» Chemie
DtBaumw

Sdiacht
Spiegel
Steinz
Tafelgl

050 .87
077 .75
0 55.25
7111

„ Tonstein y95 .5
DortmAk 10154 .5
.. Ritter 079 .5
DürenMet 126
DyckhWm ; 104
DvnNob <t/,7Q
Plektra , 105
ElLiegnitz ^ 137
EnzUnion 110
ErlangBrg
EsdiwBg
FordMot
Genschow
GermCem
GereshGl
Gildemeist 6109

I 10 -
6 —

t.6Vt 120
7*/* 118*1,

o —
lilll
'
174 .7 t

KohlmSt ftVt - -
KolbSchül « 6 —
Kollmjoure 0 64
KölnGas 3 —
KönWilb 12 —
KötitzLed 4 95 .50
KraftThür 8 —
Kronprinz 5 130
Küppersb 5 —
LeipzRieb 3 81 .50
LindesEis 5 llOVs
Lindstrom 0 —
Lingnerw 7 121
MarktKühl 5 103 1/»
Buckau-W. 4107
MezAG Ü -
Miag 0 72
Mimosa 12 164
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10151V2
MülhBerg 6117 3/4
NatrZellst 0 55 .2b
Neckarwke 107
NordEif 4 107
NordseeH 0 54 .50
Nord wICr •>

PhSnixBrk
Pintsch
Pittl Wrkz .
PongsZahn
Preußengr
RadeExp .

Rasquin
Rathgeber
Reichelbr
Reichelt M .
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld .
RhMetall

Spiegel
RWKalk
RiebMon
Riedel
Roddergr
Rosenthal
Rositz Z.
Sachsens I

Webst
Sachtleben
Sarotti
Schering

4 91.12
8 —
7134

10 —
5 —

12161.5
058
®5A5
« im
« 76̂ 25
5 113
° 128392
» III 1,4

1.2 99 .50
» 56.5

24 _
» 62 .87
4 90.37

»u 106
» 79 .75
!) -
086

SchießDefr 0 78 .75
Schegelbr . 5 103
SchlB .Beu 4 87

. . Porti 4 109
Schneider H 0 90
Schofferh 12 161

» 98 .5SeidNaum
Siegersd
SiemenfGl
SinnerAG
Stock &Co
Stollwerk
Thorl öl . __
Tb .El .Qau 7Vt —
Transradio
v. Tuche
TuchAach
TüllFlöha
Dnion che
VerSpielk
VerBautz .
.. Böhlerst 0

» 70 .5» 85 .25l
n 92.5» 19
J89_

4 91
7 110
6 107
5103 »/.
6116
024 .75

VerChem
DtNickel
1 Glanzst

HarzPl
, MetHal

Smyrna
Trikot

. .. Ultram
Viktoriaw"WagnerCo
Wanderer
Wenderotb
WestfDra
WickBI -K
WißnerM
Zeißlkon
ZeitzMascl

2 64 ,
4 119.
» 145
ä III 3,4
» 31 .25
d 40
j —
< 128 ',4
0 77 .5
» 71 .75
ö 1341,4
1 80 .5
5 —
» —
6 110
2 83
0 96 .25

Kolonlaiwerte .
Dt.Ostafr . 071.25
Kameran 0 —
Neuguinea 4 —
Schantung 059 .75

% repar. : t exkL Dlv. O Ziehung;
± kein Ang*b . n. keine Nachfrag«.
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NäCh dem HoCllWclSSBr/ Rheintchiffahrtsverkehr
mit voller Abladetiefa — Ermäßigung der Frachten .

Infolge flfä Witter » ngklimschla « cs der lebten Tage ist die Hock-
wasfeigesabr behoben , von der man befürchtet hatte , da » sie auf den
einzelnen Z!he >i>strecken , ur (Linstellung der Schisfalirt fuhren würde .?>ach Maunbeim - Luowlgsbafcn ivird gegenwärtig wit voller Ablade -
tiefe geiabren , wogegen allerdings im Verkehr nach dem Cberrfidn
nur ein Tiefgang von 2 .-TO Meter zulässig ist . weil sich vom Oberrheinher ein schnelles Wegfallen der Ä>asferm >ndc bereito jetzt wieder be -
merkbar macht In ^ msburg - Rulnort wurde » die Frachten tu der
vorausgegangene » Woche infolge de »> starken S>.iaffer,nivachles nochmals

erabgefcbt . Sur ittheinkahne K îragt die Miete 3 Pia . und für Kanal ,
rnöiwiige 4 $>f« . je 4 »nne » nd Tag . Die Nabnfrachte » lauten nach
1! aunhc >m - Lud « ngechafcn 1.(X! :>i >!) ! .. nach Karlsruh « 1.20, K<bl 1.5V,Frankfurt 1. 15 und nach Afchafsenburg 1.2:, :« M . je Tonne . Auchrbeinabwarts wurden die „ rächten von Ninhrort nach iliotterdam und

Aniwerpen um 10 je Tonne ermafiigt . nnd zwar auf 0 .90 RÄ' t .nach Rotterdam nnd 1.40 RM . nach Antwerpen . AIS stabil sind di«
Schlevvloliusordcriiiigcu zu bezeichnen , die weiterhin iHofie Muhrort —
Mannheim « .90 NM . je Tonne btragen .

, Kkr Fahrzeuge nach Nieder - und Mittelrbein - Ztattoncn bis
« lnfchl Koblenz hat die ZMsfimeinstelle in Notderdam nochmals eine
Ermaftigiing eintreten lassen . Gefordert weiden nunmehr für Nähr -
zeuge bis (i.jO Tons (« röftc nach Ruhrhäfeu 27%, nach Düsseldorfuns nach »töln 87H Eeiits j« Tonne , nach L' brrrdcinitationcii . bei ver -kn.rzter Ladezeit und lö<) tons löschen täglich : nach Z>iannheim -L« i -
wigoliasen 67V4, nach Karl Sri , l>e 72% und nach Kehl 87% (ietttS jeTonne .

Die Schlepplabn - Notierunaen auf der Strecke Dordrecht — Ruhr -ort haben im Hinblick ans das Hochwasser angezogen . Die Forderungenerfolgten nach dem i7h :tO. <fent ^ iarif .•A'ie Fracht - Vorder » » nen fjir Massengüter , insbesondere fiktreifre ,konnten , entwrechend der vollen AuslastnnaS -Möglichkeit der Fahr -
zeuge eine weitere CrmSÄgung erfahren , ««efordett werden als Kahn -kracht einschl . « chlevvlobn , Z^afiS Rotterdam — M -annheim -LudwiaK -Bafen : für gan « Lahuladungen 1.30, 309—200 Tons 1.85, 200—100iim » 1.40. 100—50 ZollA 1 .65 hfl . je Tonn « : für Verladungen nachFrankfurt besteht ein Zuschlag von 5 Cents per Tonne , für Berladun -
gen ab Antwerpen , werden je nach Grösse der Partie 5— 10 Cents jeTonne Zuschlag ans die Rotterdamer Kracht gefordert ! von Antwerpennach Frankiuri unterliegen die Srachtsesttegungen besonderer Verein -
varung
^ . .Zollte die kalt «! Witterung anhalten , so stehen Behinderungen derSchissahrt . namentlich ans den Kanälen , « befürchten . Bereits jetztttt darauf hingewiesen worden , das, die Schiffahrt auf dem elfässifchenSeitenkanal , der strecke , auf der der Bertehr nach Bafel aufrecht er -halten wird , dieser Tage insoläc Eisbildung »um Erliegen kommt .Auch die ^ bermainstationen melden Sisbildnn « , w dab mit einer be-
vorstehenden Einstellung der Lbermoinschisfabrt gerechnet werdenronfc . G . H .

Erhebungen über Korfcholz , Korken und
Korkwaren .

Im „ Deutschen Reichsanzeiger ' vom 11 . 2. 1SS5 ist die Anorb .nnna V 2 der Ucberwachungsstette für Waren verschiedener Art „ Be -
ftandSmeldnng für Korkhol, . Korke « und Korkwaren " veröffentlicht .ES handelt sich um die Feststellung der Rohstosfbestände für die dent -
sche Kork - und Korkwarenindustrie . Ausser der Bestandsmeldungwerden Angaben über die Belegschaft . Umsatz und Ausfuhr der Be -
triebe verlangt , Firmen . die bis zum 2(1. 2 . 1935 keine Fragebogenerhalten , haben diese bei der lleberwachnngsstelle für Waren ver -
schieden « Art , Berlin , SW . 68. Hedemannftr . 22, unverzüglich an -
zufordern .

8upsrptio »pksimi »okungon preiserrnälligt .
Die dentfche SuperphoSphatindustrie hat eine Preisherabsetzungfiir sämtliche SnperpboSpbat -SlickstoffmischnngcnlAinmvniaksupervhos -

phar , Am --Tiip -Ka > aus den Stickstosfantetl dieser Zliischnngen vorge -
nommcn . Dieser Abschlag gilt rückwirkend auch für die Dezember -
Iannar - Be >iige unter Beibchaltiiiig der für diese Monate gültig ge-
wescnen Frübbezugs -Prämie . Dies bedeutet eine Herabsetzung der
MifchnngSpreif « auf den Stand vom November 10,14 .

*
Bierbrauerei -Gesellschaft am H » ttenkre » , A .-G ., Ettlingen . Die

Gesellschaft nimmt f.ür das (Aefcdnftsjabr 1SSS/34 aus 1« 66."> (15 600 )NM . N ei » gewinn einschl . «̂ eivinnvortrag die Divtdendeniablung mit
3 Prozent wieder auf . Das verflossene Geschäftsjahr hat »warwieder » in eine Absatzsteigerung gebracht , die Erwartungen, , die amSchlüsse des letzten Berichts ansaesprocben wurden , trafen jedoch nichtin » ollem Unisang ein . . Die (yeiamtbezüge des AüffMsratz bKrü

'
gen9 0? n NM . Die Giro - und sonstigen3000 RM ., die des Borstandes

wa ? dem heimischen Handwerk zugute kam . Der Biererlös wird mit
323 588 (310 723) RM . im wesentlichen « »verändert ausgewiesen ,
sonstige Erträgnisse erbrachten 47 693 (50 909 ) RM . Demgegenüber
beansprilchten Löhne und Gehälter 68 982 (67 256 ) NM , soziale Ab¬
gaben 4 687 (3 7791 RM . . Zinsen , soweit sie - die Ertraaszinsen über -
steigen 213 » « (29 2 ! RM .. Steuern 124 715 (106 347) RM . und alle
übrigen Aufwend » ! 98 Ü82 «89 01 «) NM Nach 30 008 (23 587 ) RM .
Slageabschretbiingen .. » d 19 497 50 927) RM . anderen Abschreibungen
(ans Debitoren ) ergibt sich ein kleiner Reingewinn von 3 065 (10 7<r2 )
RM , der sich um den Bortrag von 15 600 RM . erhöbt . Aus der Bi¬
lanz (in 1000 RM . ) : Grundstücke unv . 118 .77 , Gebäude 392.2 (400 .9 ) ,
Maschinen 38 .0 (41 .5 ) . Branerei 38 .9 (39 .9 ) , Roh - . Hilss - und Betriebs -
ftosse 37.2 (31 .4 ) , halbft ' rtiac und fertige Erzeugnisse 34 .4 (31 .7 ) . Hypo¬
thek« « 204.3 (219 .6 ) . Darlehen 62 .3 ( t!4 .6) . Aussenftäude 146 .7 ( unv ) .
dagegen unv . 420 .0 Aktienkapital , gefetzt . Reserve » nv . 55.0 , bes . Rück -
fteiinng unv . 10.0, Hnpothcken 354.2 (357 .0) , diverse Kreditoren 157 .9
(107.8 ) , Wechselverbinduchkeite » 56 .7 (115 5 ) .

!>« neriingöanlageii AG .. Heidelberg . Die Gesellschaft , die setzt
erst ihren Abschlns , für 1933 vorlegt , schlickt daS Berichtsjahr nach
wesentlich erhöhten Abschreibungen — 20 309 (39471 RM . aus An¬
lagen nnd 74 340 andere ( i . B . 14 005 RM . auf daS llmlanfverinö -
gen ) mit einem Berluft von 24 380 RM . , der sich um den in voller
Höhe vorgetragenen BorjahreSverluft von 20 604 RM . erhöht . Die
Erträgnisse weifen gegenüber dem Vorjahre mit 59 525 170 373) RM .
eine weitere Verminderung ans , desgleichen Zinsen mit 1647 (4064)
NM . Dagegen erbrachten außerordentliche Ertrage 85 000 RM . <— )
bei in der Bilanz von 82 744 RM . auf 26 858 NM . ermäktgten Ber -
bindli <l>keiten an nahestehende Gesellschaften . In der Bilanz er -
scheinen bei » nv . 100 000 RM . Aktienkapital Warenverbindlichkeiten
mit 18 479 RM . , Verbindlichkeiten gegenüber Banken mit 17 763 i>!M .li . V . sonstige Verbindlichkeiten 49 793 RM ) , andererseits stehen
Anlagewerte mit 17 001 (37 501 ) RM . . S^ersuchskonto mit 70 000
<30 000 ) , Noh - , Hilss - und Betriebsstoffe mit 23 504 ( i . V . Waren¬
bestand mit 28 405) , Warendebitoren mit 46 861 <84106 ) NM . zu
Buch .

Personalverändernngen bei babischen Aktiengesellschaften . Bei
der Grün u . Bilsinger AG . Mannheim sind jetzt Josef Ä'oder -Berlin
und Ernst User -Mannbeim ordentliche Vorstandsmitglieder . — Bei
der Motorenwerke Mannheim AG . norm . Benz Abt . stat Motoren -
bau ist Wilhelm Hummel nicht mehr Vorstandsmitglied . — Zum
weiteren Vorstandsmitglied der Pfandler - Wcrkc AG . Schwetzingen
wurde Elliot Geissnger - Heidelberg bestellt . — Friedrich Degenhard ! ist
als Vorstandsmitglied der Rohtobakveraärungs AG . Karlörnbe aiis -
geschieden . Weiteres Vorstandsmitglied ist jetzt Kansmann Peter
Germeraad - Amsterdam . — Bei der Paviersabrik Welftenstein AG .
Pforzheim -DiIlweissenstein ist Dipl .- Ing . Hans Schräder ans dem
Vorstand ausgeschieden , zum ssellv . Vorstandsmitglied wnrde Direk -
tor Richard Bickelhanpt -Pforzlieim -Dilliveisscnstein bestellt .

Umwandlung Anton Tränkle AG . , Triberg . Das Unternehmen
wurde in eine Rommanditgesellschaft » mgeivandelt . Kommanditist ist
Fabrikant Anton Tränkle - Triberg .

Aktienbrauerei Merzig (Saar ). Diese saarländische Brauerei er-
zielte in dem am 30. September 1934 abgelaufene » GeschäftSiahre 1934
nach Abzug von 4.75 (4 .904 ) Min . Unkosten . 1 .53 ( 1.486 ) Min . Stenern
und 0.46 (0 .43 ) Mili . Abschreibungen einen Reingewinn von 0.409
(0 .452 ) Mill . freS .. woraus unv . 6 Prozent Dividende auf 2 .5 !v!ill .sres . AK . ausgeteilt werden .

Beithwerke AG , Frankfurt a . M . Bei dieser Kahrradgummi -
reifeufabrik ist das Geschäftsjahr 1933/3 .1 (30 . 9 . ) befriedigend ver -
lansen . Nach reichlichen Abschreibungen <i . B . 90 000 RM . ) » nd
vorsichtiger Bilanzierung wird der GB am 23. 3 . eine Dividende
von 7 <i . V . 6 ) Pro, , aus die 600 000 NM . StA und 7 Proz . twte
t. V . ) ans die 60 000 NM . VA vorgeschlagen .

Rheinisch « Spiegelglas . Eckamp bei Ratiiigen . Der AN beschloss.der GB die Ausschüttung einer Dividende von 4 (3) Proz . vorzu¬
schlagen .

NSU -D - Nad Rereinigte ffahrzengwerke AG ., Neckarsnlm . Die
Gesellschaft verzeichnete 1934 eine günstige Entwicklung . Der Absatz
von Motorrädern stieg um 145 Proz ., von Fahrrädern » in 92 Proz .
Wertmäßig ist ihr Gesamtumsatz um 14 Proz . gestiegen . Vor allem
wnrden die Kleinkraftrad - Modellc sebr stark abgesetzt . Die Ausfuhr
litt unter den bekannten Erschwernissen . Angesichts des vorliegen -
den günstigen Auftragsbestandes kann man die seit Anfang 1933 von
747 Mann auf 1854 im Januar 1935 erhöhte Belegschaft voll weiter
beschäftigen , voraussichtlich noch erhöhen . Angaben über den voraus -
sichtlichen Abschluss 1934 können wegen der erst begonnenen Bilanz -
arbeiten noch nicht gemacht weiden , doch wird sich die beachtliche
Wertstcigcrnng des Umsatzes naturgemäb auch im Abschluß aus¬
wirken .

Der Außenhandel in keramischen Erzeugnissen .
Wie wir erfahren , ist der AnslaubSversand der in der Wirt -

schastsgruvpe Keramische Industrie zusamuiengeschlossenen Fabrika -
tionszweige feit 1932 wertmäßig von 67 Mill . RM . auf 57 Mill .
NM . , also um rund 15 Prozent zurückgegangen ! gegenüber dem Bor .

jähre hat sich der Ervort um 6,5 Pro, , verringert . Im Vergleich
dazu weist die gesamte deutsche Kertigwarenindustrie im Berichtsiahr
einen wertinäkigen Rückgang um 27 Proz . gegenüber 1932 bezw . um
l4 Pro, , geggenüber 1933 auf .

Mehr oder weniger stark rückläufig sind die Auslansverfand -
wert « von Schiefer - , Schleif - und Polierpapier . Ofenkacheln . Töpfer -
und mehrfarbigem Steingutgeschirr , .-- teinzeugwareu sonnt Haus¬
halts - , insbesondere Zierporzellan . Andererseits bringen die amt -
lichen Ausseuhaudelsnachweisungen eine Aussuhrsteigerung gegenüber
dem Jahre 1933 für Polier - , Zchleis - und Wetzsteine aus - chuiirgcl ,
Korund usw ., kür Platten und in geringerem Umsangc für unmoii -
tiertes Elektroporzellan sowie sür künstliche Zähne . Bei den übrigen
Positionen haben sich wertmässig nennenswerte Aenderungen im Ans -
landsversand gegenüber dem Vorjahr nicht ergeben .

Was die einsnhr betrifft , so hat sich die Belieferung des
.deutschen

Binnenmarktes mit ausländischen keramischen Waren ausichliesslich
saarländischer Erzeugnisse , soweit sich deren Einfuhr aus de » > »an -
delsstatifttfchcn Nachweisiingen feststellen läßt , im Gesamtergebnis
wertmässig in den letzten Jahren nicht ivesentlich verändert . den
einzelnen Positionen find jedoch starke Verschiebungen eingetreten ,
und »war weifen die Import,ahlen von «- -chletsmitteln im Verum *
jähr gegenüber 1933 eine Steigerung von rund 20 Pro, , auf , .s ie
Auslandslieferungen von einfarbigen Steinautwaren habe » sich auf
827 000 RM . erhöbt , d . h . seit 1932 nahezu vervierfacht ; der Haupt -
auteil dieser Einfuhr entfällt — wie die feit Oktober v . I . durchge -
führte handelsstatiftifche Unterscheidung nach sanitärem und Hau »-
haltssteingut zeigt — ans sanitäre Erzeugnisse . Tafelgefchirrponellan
ist zwar gegenüber dem Vorjahr auch etwas mehr importiert ivor -
den : die Einfuhr stellt jedoch nur etwa 60 Proz . der AnslandSlieie -
ruiigen von 1932 dar . Bei allen übrigen Positionen hat sich der (.' in -
fubrivert verringert ,so insbesondere bei Topfergeschirr . Ofenkacheln .
Weitzporzellin , farbigem Zierporzellan und in geringem Umfang « bei
Steinzeugwaren , mehrfarbigem Zier - und Geschirrsteingut lowie bei
künstlichen Zähnen .

Eiermarku
Berlin . IL Febr . JnlandScicr : I «vollfrisch ) Sonderklass «Berlin . 11, Sebr , Snlandseier : » . I (oollfrif ® ) sonoernoiie

66 Gramm und darüber 12 . A grobe 60- 65 Gramm UH , B mittlere
55— 60 Gramm 11 , C normale 55—60 Gramm 10!A , D kleine 4o bis

Banderolierung .
Wein Versteigerungen .

Erbach
114 '

Die Vereinigung der Äiheinaaner WeingutSbesstzer e. V . hielt in
ach und Miticlbeim ein « zweitägige Weiilvcrstclgeruug ab . bei der
Siummern nalurreiner Weine der Jahrgänge 1932 , 1933 und 19 .,4

nill« und Hattenheim , die im Halbstück mit 410 vis i nit .ir .ijf . ve-
;t wurden . Am zweiten Tage kamen 58 Halbstück der gleiche » Jahr -
ge zum Verkauf , von denen fünf Halbstüct in Händen der Ver -
»erer blieben . Bezahlt wnrden zivischen 410 nnd 2010 RM . Am

zahlt
gange
ftC'iöClTCt .
zweiten Tage tarnen bei iviederum anicm Beiuch Weine ans de» Weiii -
bcrgsgemartiingen vo » Winkel . Geisenheim , Johannisburg , Zeitlich
und Schlob Vollrads »um Ausgebot .

Di « Weingüter von Friedr . Wilh . Ruprecht und Ehrist . Karl
Ruprecht zu Kallstadt versteigerten am Montag 31 200 34er . 3Ser und
32er Weissweine und 600 Fla scheu 31er und 33er Flaschenweine . Der
Besuch war sebr gut . die « teiglnst blieb hinter de« Enuan « n<i <rtt
zurück . 8 Nummern gingen wegen Siichterrelchens der Eignertare
zurück . Im einzeln « » erzielten :

1934er : 640 — 750 — 6«0 — 650 — 650 — 700 — «40 zurück -
680 — 660 — «60 — 680 — 740 — 670 — 75V — . 750 740 »« nick —
790 — 800 — 780 — 870 — 1400 — 1340 - 1170 — 1390 1480 —
1510 — (Sieinacker (Äewürztraminer Svätlese ) — 1240 »« rück — 1470.

l »32ct : 600 zurück — 600 zurück.
l »38er : 670 zurück — 670 zu rück .
1933er Flaschenweine : 1 .80 Steiuacker Auslese .
1931er Flaschenweine : 3.00 Rill Trvcte « beerc « - Ausl « I« .

Obtnl - und tieinÜMemilrkte .
Oberkirch . 11 . Febr . Obstgrobmarkt . Aepfel 12—20. Biriren t

bis 10 Psg . ver Pfund .

'
( fnac/tJem

(Bc/Mu
des .

TinPoppaa
uerllcbep Qomoo von WHhelmÖChcidep

Der Baron steht immer noch vor ihr , er kann seine Cr -
schütterung nicht verbergen .

„Kleine Bettina ^ sagt er zärtlich , „es ist mehr , als ich
erwartete , sehr viel mehr , obwohl Sie mir gleich gut gefielen .
Ein Prachtmädel sind Sie ja . Wir müssen Freunde werden ,wollen Sie das ? Richtige gute Freunde und Kameraden . Ja ,mit Ihnen zusammen kann ich arbeiten , das fühle ich .''

Dann küßte er sie auf beide Wangen und kehrt ruhig
wieder au den Schreibtisch zurück , während sie sich, blutrot
im Gesicht , an die Maschine setzt.

IV.
„Bitte , Durchschlüge brauchen Sie nicht zu machen . Da

unten liegt das Papier , das einfache weiße Papier . So . . .
die Adresse : Herrn Hofrat Alexander Leibl , Wien , Lainzer -
straße . Haben Sie ? Los ! Lieber Xandl ! Jawohl . Xandl ,oder , wenn Ihre norddeutsche Feder sich sträuben sollte , kön -
nen

^
Sie auch „Lieber Freund " schreiben , das ist ganz egal .

So , fangen wir an : Deinen Brief habe ich schon vor
Wochen erhalten , aber Du weißt ja , meine Gäste fressen meine
Zeit , und so bin ich nicht zur Antwort gekommen . Aber
auch heute , wo ich fast allein bin , denn nur wenige halten es
im September bei mir auö — sehr zu Unrecht , denn der Sep -
tember ist am Urling -See der schönste Monat — auch heute
bin ich nicht imstande , auf Deine verwickelten Angelegenheiten
noch in Ruhe bedenken , zweitens weiß ich, daß Du 's mir nicht
Übel nimmst , denn Zeit spielt ja bekanntlich keine Rolle und
drittens ist plötzlich etwas über mich hergefallen , etwas so
Wichtiges und Brennendes , etwas , daö mich so verwirrt und
verstört hat , so bis auf den Grund hin aufgewühlt , daß es
mir nicht möglich ist , überhaupt an etwas anderes zu denken .
Sobald wieder Licht und Klarheit in mir ist , sobald ich mit
diesem Kampf , der noch vor mir liegt , zu Ende bin , werde ich
Dir — Du hast mein festes Versprechen — so ausführlich ant -
Worten , wie Du mir geschrieben hast .

Sind Sie mitgekommen , kleine Bcttina ? ^
„Oh ja , Sie können ruhig noch schneller diktieren , Herr

Baron ."

„Danke , machen Sie jetzt einen Absatz . — Lieber Freund ,heute muß ich Dich zunächst einmal von dem „Brennenden "
unterrichten , von dem Rätselhaften und Verwirrenden , das
so plötzlich in mein Leben getreten ist und von dem ich hin -
und hergezerrt werde . Kurz gesagt : ich brauche Deinen Rat
und Beistand , weil ich fest davon überzeugt bin , daß nur Du
allein mir raten und helfen kannst . Dein klarer Blick , Deine
Menschenkenntnis haben mich ja schon manches liebe Mal
aus der Patsche gezogen . Nun , ich will es Dir in aller Ruhe
erzählen und so ausführlich , daß Du ein fcharfumrisseneS
Bild davon bekommst . — Wieder ein Absatz , liebe Bettina ,
ich bin für gute Gliederung meiner Briefe .

Vor einigen Tagen reiste ein ganzer Schwung meiner
Säfte ab. tmb da ich mir einerseits eine kleine Zerstreuung

verschaffen wollte , andererseits einigen Antiquitätenhändlern
einen Besuch abzustatten gedachte , begleitete ich zwei , den Dich -
ter Frank Schornay und den Maler Ullinger — Du kennst
sie ja alle beide — nach München . Wir durchbummelten eine
Nacht , und am nächsten Tag klapperten wir drei gemeinsam
die Händler ab . Am Nachmittag ergatterte ich eine herrliche
kleine ägyptische Statuette aus der achtzehnten Dynastie ,
wirklich ein fabelhafter Fund , eine sogenannte Uschabti —
aber Du verstehst ja nichts davon . Ich zahlte nur sehr wenig
dafür und kam in eine großartige Stimmung hinein , steckte
das Ding in die Tasche — es war ja so winzig — und ging
weiter . Kaum war ich aus dem Laden heraus , es war ein
kleines Geschäft in der Maximilianstraße — da stürzte der
Händler hinter uns her . Er hätte vergessen , mir noch etwas
Besonderes und Interessantes zu zeigen, ' zwar wisse er , daß
ich derlei Dinge nicht kaufe , aber er wolle es trotzdem nicht
unterlassen , es mir wenigstens vorzuführen , vielleicht wisse
ich einen Käufer sür die Sache . Nun , wir gingen zurück ,
und der Manu führte uns in fein Hinterstübchen .

Dort öffnete er einen Geldschrank und holte eine Gemme
hervor , einen erhaben geschnittenen Stein aus Onyx , eine
sogenannte Kamee . Das Ding war so groß wie ein Dreimark -
stück . Eine entzückende antike Arbeit , zweifach geschichteter
Onyx , es stellte anscheinend irgendeine römische Kaiserin vor ,
ein sehr liebliches zartgesichtiges Frauenzimmer das ganze
Stück war zierlich in Gold gefaßt , unzweifelhaft stammte
diese Fassung aus ber Renaissance , während die Gemme fel -
ber antiken Ursprungs war . Nun mußt Du wissen , daß ich
wohl etwas von diesen Dingen verstehe , sie aber selber nie
gesammelt habe . Trotzdem verliebte ich mich auf der Stelle
in die köstliche Arbeit , ich hielt sie in den Händen und war
wie verzaubert . Auch Ullinger ging es ähnlich so wie mir
und er sagte offen , daß er es kaufen würde , wenn er das
Geld dazu besäße , Der Händler schmunzelte und kam dann
mit dem Preis heraus . Er war ziemlich hoch, dreitausend
Mark . Schließlich entschloß ich mich doch dazu , weil mir
mein alter Freund Wank , der Kunsthändler Wank , eingefallen
war , der ja Spezialist für diese Dinge ist . Er würde mir das
Ding unzweifelhaft für den gleichen Preis abnehmen , darauf
hätte ich schwören mögen, ' er ist ja wie verrückt nach schönen
Gemmen . Mit zweitausendsünshundert wurden wir Handel -
eins . Aber ich verließ mit Schorney nnd Ullinger noch nicht
sogleich den Laden : der Händler zeigte uns jetzt noch andere
Dinge , wir gingen wieder nach vorn , wo die Helle der Straße
durch die Scheibe in den Laden fiel . Dort nahm ich , verliebt
wie ich war , noch einmal meine Kamee hervor , um sie im
natürlichen Licht zu betrachten , trat ganz dicht an die Scheibe
heran und versenkte mich in das Wunderwerk . Auch meine
Freunde traten noch einmal herzu und lobten die Schönheit
der Arbeit . — Absatz , Bettina , denn jetzt wird ' s dramatisch .

Plötzlich , wie ich so dicht an der Ladenfcheibe stehe und
liebevoll meine Gemme betrachte , ist es mir so , als ob mich
jemand von draußen , von der Straße aus , beobachte . Mit
einem Ruck blicke ich auf und sehe , daß mich meine Empfin -
dung nicht getäuscht hat, ' draußen vor ber Scheibe steht eine
Dame , und sie hat gleichzeitig mit mir die Gemme betrachtet .
Jetzt , wo sie sich entdeckt sieht , nickt sie mir lächelnd , fast
vertraut zu . sie ist ganz unbefangen und geht langsam weiter .

Eigentlich hätte mich dies kleine Intermezzo nicht weiter
berühren sollen , aber — lieber Freund — es kümmert mich
trotzdem , und zwar in ganz hohem Maße . Denn : die jnnge
Dame war eine wundervolle Erscheinung und Du kennst ja
meine Schwäche , deren ich weißhaariger alter Esel mich
eigentlich schämen sollte .

Bitt ' schön , liebe Bettina , rot brauchen Sie nicht zu wer -
den , es wird bestimmt feine Casanova - Geschichte , sondern eher
eine , die von Mister Wallaee stammen könnte .

Also weiter ! — Ja , es war ein bildsauberes Frauen -
zimmer von einer biegsamen , herrlichen Schlankheit, ' dabei
hochgewachsen , ich habe selten eine solche Figur gesehen . Aber
es war nicht nur ihre Figur , die mich bezauberte , obgleich
ich ihr nur eine Sekunde lang ins Antlitz gesehen hatte , so
war ich doch tief betroffen vom warmen Goldton ihrer Au
gen und vom zarten Oval ihres Gesichtes . Dabei war sie
braunverbrannt , fast broncen , was mich ja immer bei Fruuen
entzückt . Auch ihr Profil hatte ich in mich aufgenommen !
es verwirrte mich durch die Kühnheit , durch den Elan der
Zeichnung .

Sofort , ohne mich zu besinnen , ließ ich meine köstliche
Gemme in der Tasche verschwinden , ritz die Tür auf nnd
starrte ihr nach . Da federte sie vor mir her : herrlich , sage
ich Dir , eine göttliche Amazone , im derbweißen Bauernkostüm .
Sie kam höchstwahrscheinlich von draußen in die Stadt herein ,
hatte vielleicht den Tag am Starnberger See verlebt oder
in den Bergen .

Näheres darüber , lieber .Vandl . erfuhr ich noch am glei
chen Abend , denn seltsamerweise machte ich schon bald ihr « Be
kanntschast .

Ich war auf die Straße hinausgetreten , nm ihr nack- u
schauen , was natürlich eine sehr verwerfliche Jnugxesellen -
manier ist , die vor allen Dingen einem Manne meines Alters
nicht zukommt . Und dabei entdeckte ich , daß sie dicht vor der
nächsten Ecke in einem Hause verschwand . Sofort merkte
ich mir das Haus , und als ich fünf Minuten später daran
vorbeiging , verriet mir ein Schild , daß sich hier im ersten
und zweiten Stockwerk eine Pension befand . Zwei Stock -
werke hatte nur das Haus , im Erdgeschoß und im Hochparterre
waren Büros untergebracht .

Sofort faßte ich meinen Entschluß . Unzweifelhaft wohnte
sie in der Pension . Um sie kennen zu lernen , mußte ich den
Versuch machen , in der gleichen Pension ein Zimmer zu be-
kommen . Ich verabschiedete mich also rasch von meinen Freun -
den und fünf Minuten später hatte ich auch schon ein Zim -
mer in der Pension gemietet .

Vom Portier erfuhr ich durch geschickte Fragerei ihren
Namen , ferner , daß sie seit vierzehn Tagen hier wohnte , daß
sie niemals Besuche empfing , auch telephonifch nicht angerufen
wurde , baß sie sich als Bildhauerin eingetragen habe , die
sich studienhalber in München aufhalte und daß sie hin und
wieder in großer Toilette am Abend ausgehe , um erst in der
Morgenfrühe heimzukehren .

Nun , ich machte es mir in mein «m Zimmer bequem —
es war eine elegante und durchaus komfortable Peusion —
ich telephonierte mit meinem Hotel , in dem ich abgestiegen
war und ließ mir mein Gepäck herüberschassen . Da ich er -
fahren hatte , daß meine Schöne regelmäßig um acht l^hr im
Speisesaal zu Abend aß , war ich pünktlich dort zur Stelle ,
gewillt , auf jeden Fall ihre Bekanntschaft zu machen .

Und richtig : sie erschien fünf Minuten nach acht , der flrtne
Saal war ziemlich leer , sie streifte mich mit einem BPutf , als
sie an meinem Tisch vorüberging , sie schien mich nicht zu er -
kennen, ' dann setzte sie sich in eine Ecke und zwar so , daß
sie mich im Ange hatte . Sie trug ein kleines dunkles Abend -
kleid , sehr schlicht, aber sehr elegant , es hatte den Anschein ,
als ob sie keinesfalls gewillt war , den Abend außerhalb
des Hauses zu verbringen .

(Fortsetzung folgt )
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(Auf Leben
und Tod )

Ein großer , spannender Metro -Film in
deutscher Sprache , nur bis Freitag in der

Schauburg
WWW Jugendliche haben Zutritt. W

Caie aes Westens
Motto : Jeden abend an die Südsee

zu den Hanla -Stars im KdW

Dienstag :

Lustiger Abend mit Tanz
Mittwoch : Heiterer

Dirigenten- u . Sänger-Wettstreit
mit Prämiierungen

Freitag :

Grooer Kappen -Abend mJanz

KARLSRUHE
Ecke Zirkel und Kreuzstraße

morgen mittwoch

IrOtlius - Fest
Motto :

Und kommt der Frühling
dann ins Tal . . .

Musik in sämtlich . Räumen .
V -
wiemim Bitte lesen!

und kommen ,
um zu erfahr .,
was jahrzehn¬
telange Praxis
alles vermag .
Alle Besucher ,
deren Haarbo¬
den nicht in
Ordnung ist ,
(starker Haar¬
ausfall,Beißen
u Jucken der

Kopfhaut ,
kahl « Stellen
auch zu früh¬

zeitiges Ergrauen ) , erhalten genaue
Auskunft was zu machen ist , um zu
einem gesunden Haarwuchs zu kom¬
men . Jeden Donnerstag von 10—12 %
a . IM*—7 Uhr mikroskopische Haar¬
untersuchungen ( RM . 1.—) . Haben
Sie Vertrauen , wir retten auch Ihre
Haare .

Gg. Schneider & Sohn
I . Württbg . Haarbehandlungsinstitut
Karlsruhe , Reichsstr . 16, beim Alb¬
talbahnhof . Fernsprecher 7804.

13- 15000 OT.
1. HV» , » ' sucht zu
6 % . Steuerwerk
69 000 Marl ,
Offerten u. 05550
an die Bad . Presse

Annerhall , 30 %

7000 Mk .
«-sucht , An « bis
6% % . Offerten
unter Nr . B55Z7
an die Bad Presse .

«Zille
Resttauf . , Aufwer .
tungs -Brief und
Buchhypotheken

b bar . Kasse . Stadt ,
u . landw . Beisitz.
Angeb. u . ft*M497
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz.

Stiller

TMaberlin )
f. gut rentierendes
Unternehmen zwecks
Ausbau desselben
m . ca . Ü— 10 OOOM
«es. Mon . Rendite
bis z. 100«# . Ang .
u . 18629 a . R . Vr .

Herren od.
Damen

Bit 4000—5000 MI . für Ia solide i Un.
ternehmeu als stille Teilhaber gesucht .
Für Kapital u . monall , Gewinnanteil
von 125—150 MI . wird volle Realsicher-
hei « in Höhe von 12 000 Ml . gegeben.
8efl . Zuschriften an !?ranz C . Miede,
mann , Baden Baden , Eckbcrgstr . « . »

Sadtilbes
Staatstkeate

Heute
Dienstag ,

den 12. Febr . 1935
E 18 . Th .-Gem.

501—600.

Tanz -Abend
mit Srchelter

Choreographie und
Leitung : Kratina

Dirigent i Rorn
Am Flügel :

Kuntzsch .
1 . Walzer v .BrahmS
2 . Der Srlenhügel ,

Phantastisch . Bal -
lett b . Paszthorh

3 . Die ungeratene
Tochter. Tanzko
mödie d . Kratina .
Mus» v , Cofella ,

4 . Der Zauberladen
Tanzhandlung d .
Kratina . Musik v
Rossini -Respighi
Mitwirkende :

Die gesamte Tanz >
gruppe ,

Anfang 20 Uhr .
Ende 22.15 Uhr.

Preise 0
( 0 .80—4.50 XK ) .

Mittw ., 13 . Febr .
Die Walküre

BabtscheS
AaatStdeate
Morgen

Mittwoch,
den lZ. Februar
A 18 (Mittwoch¬
miete) . @. Ir S.

Th .-Gem. 3 . S .-Gr .
2. Hälft« und

1501—1550.Die
« lim
Von Wagner .

Dirigent :
Nettstraeter .

Regie:
Nettstraeter .

Mitwirkende :
Baumann . Beck.

Blank . Fichtmüller
a . G .. Frisch.

Haberkorn . Heidt,
Reich -Dörich.

Scbulz, Scboepslin,Seiler . Strack.
Ansang 18 Uhr.

Ende qea. 22.30 U
Preise D

(0 .90—5.00 RM .) .
Do . 14. Februar :

Münchhausens
letzte Lüge.

Colosseum
Ringkämpfe

um den
goldenenGilrtel
Tägl . die er¬
bittert . End *

kämpfe !
Heute Dienstag
Die drei sen¬
sationellen
Entscheid .-

Kämpfe
Dose Regen

Hans Schwarz
Tornow gegen

Oliweira
Peterson gegen

firabowski
Da die Schluß¬
stundell U. auf -
gehob ., können
alle Kämpfe bis
zur Entscheidg .
durchgef . werd .

+ maiiagen
Bestrahlung

Elly KUbel
Karlstr . 6 , 1. Tr.
an der Hauptpost .

Immobilien

Elite Malte
Beteilig , vermitt . *
Busam , « arlstr . 35.

Kapitalanlage
Erstkl. Rentenbaus ,
beste zentr , Wohn-
läge , modernst ein-
gericht,, m . Doppel -
wohn . u . gr. Wer -
schuß , B. gr . Anz ,
m verk . Anfr . nur

Kausliehh . uni .
Nr . O551Z an die
Badische Presse.

^
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Auch Sie sollten
in diesen Tagen

Jf)rgrößter
Crfolg

(Das Schicksal dar ThereseKrones)
Martha Eggerth

Slezak , Theo Lingen
Schönhals , Mog u.a .

erleben . Sie werden
begeütert darüber

sprechen .

Jugendl . nachm . halbe Preise

Unsere begeisterten
| Besucher schreiben : |

,, . . . ich möchte am liebsten
der verehrlichen Einwohner¬
schaft von Karlsruhe zurufen :
Junges Mädchen , jungerMann
sehe Dir den Film im Pali an "

| Auch Sie werden ge - 1
packt sein

und um ein herrliches Erlebnis
reicher unserTheater verlassen

„Sqmf&otiie\
de %

<
£ ieie

dasFilmereignis

www vwwvw
Ein Film aus dem Leben des
Walzerkönigs Johann Strauss

„Petersburger

RESfl IPAII

( Walser an der 9lew ) <

Paul Hörbiger
Theo Lingen
AdeleSandrock u .a.

Prickelnde Musik, prickelndes
Leben erfüllt diesen neuen Jo¬
hann Strauss - Film mit Paul
Hörbiger in der Hauptrolle

4 .00 6 .15 8 .30 Täglich : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr
Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 .30

SefsentliKe Versammlung
Festhalte Ourlach .

Am Mittwoch , öen 13. Februar 1935, 20 .15 Uhr .
spricht i n der 5 « st Halle Durlach :

Miletstäiikenl «Bs. Staltet Mler
über

„Unser Kampf um SeuMIlmds Zukunft
"

Alle Partei - und Dolksgenosjen der Stadt Durlach werden auf-
aufgejordert, sich geschlossen an dieser Kundgebung zu beteiligen.

Ortsgruppe der NSDAP Durlach .

Museum Heute
Dienstag

„ Xiisfiger Abend .
"

des Orchesters Ernö Walter

„Vom Rhein zur Donau "

Morgen Mittwoch

„ (Tanz - Jiberidi

Heule Dienstag und Mittwoch

Kunterbunter Abend
unter Leitung des amüsanten Künstlers C . Sundra .
Eintritt frei . Keine erhöhten Preise .
Ausserdem Mittwoch im Ratskeller T A N Z

unter Palmen .

Wer malt

farbige Kataiogbiider
(Jnnenräume ) nach gegebenen Vor-

lagen . Anfragen unier Nr . W5535 an
die Badische Presse.

Zu vermieten

Verkäufe
Große und Heilte

Trommel
§ o(«tromel , Berken , Irinoitgei , Rlejo .
Phon . Kaftaqneiten billigst abzugeben ,
Rest , Waldstratze. (18691)

Gelegenheitskauf
Eich . Schlafzimmer ,
neu , für nur 295M

Möbelvertrieb
Sofienstratze 28. 5

Eiche , 2 m breit ,
kompl . 295 Jt ,
All . Ätt

76 M , 2 gl . ekij.
Betten , lpl „ 98 M ,
mod, Sessel 16 M .

Wiselong . i2
weih . Schränk

45 M . Softner ,
Donglasstraße 26.

( 18681)
1 Paar Ia Java -
Kapok-Matrayen ,

St . 49 .50, folt).
öeegros -

Matratzen , p . St .
28 M , 100/200 , f .
Ehebetten zu verkf.
Zwecker,Polst.-Werk-
statte , Kaiserallee 1»
am Mühlbg . Tor .

Radio
3 Röhren , Netzan¬
schluß , billig abzug .
Kaiserallee 63. II .

( 18693)

Briefmarken
Europa-Samm¬

lung , wird aufgel ,
Katserstraße 243 . #

ettledern - Reinigungsoeschä!)
moderne , gut erhaltene Maschine,

zu verkaufen .
Rau-m . in dem daS Geschäft betrieben
wurde , kann mit vermietet^werden.

Angebot- unter Nr R55Z1 an die
Badische Presse.

Schöne, echte , alte

Perser-Briikke
Gebets -Teppich.

sehr billig aus be -
sonderen Gründen
abzugeben . Angeb.
unter Nr . <DH8628
an die Pub . Presse.

Nähmaschine
versenkbar, sast neu ,
1 Schuhmacher-, 1
Schneidernähmasch.
45 Mk . Verl , Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

2 gebrauchte
Emailherde
I gebr . Aiillofen z.V.
Kriegsstr . 66, Ecke
Kronenstr ., Trapp .
Gut erh. , 4rädrig .

Feder - Handwagen
tu »erkaufen . An-
zufeh, nachmittag« .
Kriegsft . 64 , IV . r .

Frack m .Welte
st . Fi »., a . g . Haus
Bill. z. vis . Kaiser ,
strafte 225 , Stb . II .

Maskenkost.
Tänzerin , Matrose ,
Fantasie , mittl . Gr .,
z. vkf . Bachstr. 17 .

2 schöne
Maskenkostüme

bill . zu verk. Leo -
poldsplatz 7a , IV .

Mod . Laden
m . 2 gr . Schaufen¬
stern p , angeschloss .
Wohng ., Zäyringer .
str. 80 ( N . Adolf-
Hitlerpl . ) zu verm.
Berw . Teck & Leo -
nardie , Kaiserstrafze
Nr . 213, Tel . 1186,
b . 2—6 U . FWZ498
4 Zimmer -

Wohnung
( Parkettboden ) ,

Kiiche , Bad , Keller
Waschkiuhen. u .

Trockenspeicb.-Anteil
in ruhig . Hause zu
«ermieten . Näher .
Stefanirnftr . 24 , II .

Schöne
Zrei- ev .Bier-
Zim .-Woling.

mit Dampfbeizung .
auf 1, April oder
früher zu vermiet .
Zu erfrag . Neckar -
strafte 46, 2 . Stock .

3 3 . =2Bo0nunq
in Zweifamilienh . ,
2. St ., m . einger .
Bad . Balkon , Diele,
Mans .. Kachelofen,
m . od . oh . Auto-
gar ., freist, in gr .
(̂ art ., viel Licht,
Luft u . Sonne , Gar -
tenant . . per 1. 4. zu
vermieten bei
Ermel . Miihlbg . .
Knielingerstr . 115.

(18524)

Ein manchen mit Prokura
Kammer -Lichtspiele äti «

Uebcr den landwirtschaftlichen Be -
trieb des Landwirts Eugen Jmboff
in Rastatt wurde heute 18 Uhr gem.
§ 4 des Gesetzes zur Regelung der
landwirtschaftlichen Schuldverhält -
nifse das Entschuldungsverfabren
eröffnet .

Zur Entschuldungsstelle wurde er¬nannt : Rezirkssvarkasse Rastatt.
Die beteiligten Gläubiger werden

aufgefordert ,a ) alle Ansprüche an den Betriebs -
inbaber bis spätestens 20. März 1935
bei dem Amtsgericht hier anzumel -
den,

b> die in ihren Händen befind !!
chen Schuldurkunden und sonstigen
Nachweise bis zu diesem Tage dem
gleichen Gericht einzureichen.

Rastatt, den 1 . Februar 1935.
Amtsgericht.

mit verstellbarem Kopfkell
Moderne Bezüge

19 50 23 50 29 50

und höheren Preislagen

am Werden»»«t*
'SCHNEYER

Schön möbl . Zimm .
separ., zu vermiet .
Wilhelmstr Zl , II

(?jäB349fi)
Möbliert . Zimmer
an berufst , Herrn
fos . od . 16 . Febr .
zn «ermieten . *
Winters,r . 24, II , r .

Möbliert .
Zimmer

m . Zentralheizung ,
Extra -Eing ., sofort
od , später billig zu
vermieten , ( 18 (590)
Kaiserallee 7, 2 Tr ,
( Mühlb .Tor Neub .)
Zum 1. 3 . SS f. gt .
möbl . Zimmer
mit Pension , zeitg.
f. bill . zu vermiet .

Pension Scherer ,
Bismarckstraße 37a ,
Telef . S77V . ( 18 «22
Sehr gut möbliert .
Einzelzimmer
n . Doppelzimmer

m . Zentralhz ., Bad ,
zu vermiet . Maas «,
Erbprinzenst .Zt ,III

Wtm'M .Zim .
sof . z. verm . Stadt -
mitte . Näh . Mark ,
grafenst . 26, II I , r .

(Hut möblierte
Mansarde

Licbt , hei^b ., geg.
etwas Hausarb . nur
an Frl . a. v . Maaß ,
ĉ rbprinzenft :?1,lll

Achern .
Ausführung von Bau - unö

Pflasterarbeiten .
Das Wasser- und Straheubaitamt

Acheru vergibt im öffentlichen SBett
bewerb nach öen staatlich, Berdin ^
gungsvorschriften die Arbeiten nnd
Lieferungen für die Herstellung der
Eisenbal,ustrahe in Bübl lKreis -
stratze Nr . 282 A.) in mehreren Losen
getrennt nach :
I. Aahrbahnhcrstcllnttg:

Los 1 : Pflastcrbctthcrftellung
mit Walzarbeiten , etwa
SSM -,m .

Los 2 : Lieferung von Kleinpflw
sterfteinen I . Kl . , etwa
3200 iim .

Los 3 : PNasterarbeit etwa
3500 im .

Los 4 : Teeruna der Pflasterdecke
»I . Gebwegherftellung :

A . Lieferung der Gehwegrand -
steine 125 lfdm.

B . Ausführung der Arbeiten etwa
700 qm Fläche.

Die Vergebungsnnterlagen liegen
beim Bauamt auf . Daselbst find
auch Angebotsvordrucke , soweit der
Vorrat reicht , gegen eine Gebühr von
0 .20 ,'R.jK je Los ab 12. ds . Mts . e»
hältlich . Die Angebote sind bis zun.
Eröffnungötermin am Dienstag , den
19 . ds . Mts . . vormittags 9 Ubr , ei
zureichen beim

Wasser - und Strahenbanamt
Acher».

LADEN 4EÜI
in der Winterstraße . 84 gm groß , mit
2 Schaufenster und anschl . Wohnung
(2 Zimmer . Küche u . Zu<>.) . ab 1. April
zu vermieten . Angebote unter £ 5530
an die Badische Presse.

Baden - Baden .
Stadt . Forstamt Baden -Baden.
Brennholzversteigerungen

1. am Mittwoch, den 13 . Februar
1935, um 14 Ubr (nachm . 2 Übt ) ,im Gasthans jittn Weinberg in
Bühlertal aus Abteilung " 24
„Laugeck östlich ^ Lose Nr . 1—4 ,
21—77, 81—86 , 91— 102, Aftvrügel
Lose Nr . 121—123 zusammen 439
Ster Laub- und Nadelholz, sowie
18 Ster Aftvrügel l Hörster Wil -
Helm Falk , Forsthaus Unter -
plättig .

2 . am Donnerstag , den 14 . Novem-
ber 1935, um 15 Uhr lnachm . 3
Uhr », im Gasthaus znm Eäzilien -
Hera im Stadtteil Lichtental aus
Abteilung l 41 „Gerstengereut
Lose Nr . 2kl—285 , 301 —338 , 351
bis 359 zusammen 497 Ster L«nfr
» nd Nadelholz (Förffer Oskar
Nitzel . Geroldsauerstr . 142) .Bei Beträgen über 100 .ft -A

zinsfreie Borasrist von 3 Monaten .

Amtliche Anzeigen
Brennholzversteinerung des ^ orstamts

Karlsruhe -Hardt am Freitag , den 15
Februar 1935, mittags 12 Uhr im Adler
in Linkenbeim aus Abt . HI . 18. V . *7 .
20 (Förster Nagel , Linkenheim) 300 Ster
forl . Brennholz . (18025)

2 DMellWde
4 Monate alt , rein -
rassig , preiste , ab¬
zugeben ( 20155)

Zeuter « ! . B .,
Adolf-Hitler-Str .Kt.

lim - und Brennholz uerkaul .
Bad , Fc>rstamt Odenheim vertauft am

Dienstag , den Ig. ftehenae 1935, »otm.
9 Uhr , im Engel in Odenheim ouS Di-
sttift Kroßer Wald Abt , lft und 17,
Waschloch -Burghol ? Abt , 1, z , 6 . u-nd
Hohelle m 3 26 Eschen , 25 Nadel-
stämmchen V , und VI . Kl ., 1200 Nadel-
statinen, 350 Ster Brennholz , 5500 Wel¬
len , 24 Langreisbaufen und 2 Lose
Schlagranm <Hohelle) , (29653)
lAmtl , Bekanntmachüngen

^
entn, !

Rastatt .
Auf Antrag des Gemeinderates

Sandweier wird gemäs, 8 6 des Orts -
stratzengesedes die Baufperre für
das Bauvlatzumlegunasgebiet in
den Gewannen „Im Ortsetter und
Im Mittelfeld " verfügt.

Rastatt, den 7. Februar 1985,
Badisches Bezirksamt.

Brennholz -Versteigerungen .
Staatl . Forftamt Baden -Baden

1. am Mittwach, den 13 . Febr. 1935,vorm. 10 Ubr, im Gasthaus zum
Kreuz in Kupveuheim, Dienftbe-
zirk Förster Herrmann , Abt . Zie-
gelwasen . Specht , Schweizerkopf u.andern Abteilungen 2Kft Ster Bn - ,33 Ster Ei - , 25 Ster f . Laubli , und
91 Ster Nadelsch, u . Prügel Nr .
517—550 , 647—699 , 842—909 , 1016
bis 1043 ; ferner 11 Lose Schlag¬
raum Nr . 93- 103.
Dienstbezirk Förster Häusler Abt .H 4 Breiters und 5 Fünfbrnnneu
290 Ster Bit - und 15 Ster Nadel -
scheit . u . Prügel Nr . 471 —513 , 921
bis 1031 .

2 . am Freitag , de« 15 . Febr . 1935.vorm. 10 llhr , im Gasthaus zum
Kreuz in^Oberndorf, Dienftbezirk
Förster Wunsch, Abt . Krappenloch ,Weiherle , Rödel u . anderen Ab -
teilungen , 221 Ster Bu - , 24 Ster
Ei - und 118 Ster Nadelscheiter u ,
Prügel Nr . 487 - 498 und 697—830 .Dienstbezirk Förster Häusler Abt.

Beerhalde . 135 Ster Bu - , 22 Ster
Ei - und 126 Ster Nadelsch, u . Prü -
ael Nr , 1032—1168 : ferner 15 Lose
Schlagraum Nr . 95— 109.

nÄ ?„r e Ettlingen .
Mittwoch , den 13.

Februar 1SZ5 , nach ,
mittags 2 Uhr ,
werde ich an Ort
und Stelle mit Be.
kanntgab» i . Pfand »
lokal, gegen bare
Zahlung öffentlich
versteigern :

1 Wurstspritze, 1
Elektromotor , 1 Tut -
ter ( Blitz ) , 1
Fleischfchneide-Ma »
fchine (Wolf) , 1
Knochensäge, 1 alt .
Schleifstein , IMeng -
mulde . 3 Schnell¬
waagen , 1 Reg, -
Kasfe , 1 Spiegel
mit Uhr , it . a , nt .

Karlsruhe ,
den 11 . Febr , 1935.

Mohr ,
Gerichtsvollzieher ,

( 18689)

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangs .
Versteigerung ,

Mittwoch, den 13 .
Februar 1Ü35 , nach¬
mittags 2 Uhr,
werde ich in Karls ,
ruhe , im Pfand -
total , HerrenftmHe
Nr . 15a , gegen bare
Zahlung im Voll-
streckungswege öf-
fenilich versteigern :

2 Bücherichränke ,
2 Büfetts , 1 Kre¬
denz, 2 Tische , 7
Stühle , 1 Sofa , 2
Ruhebetten , 2 Bet¬
ten , 1 Wäschefchrk, ,
1 Rauchtisch, 1
Bade - Einrichtung ,

2 Altqnschränke, 2
Warenfchränle , 2
Schreibmaschinen , 4
Herren -Anzüge ,

Karlsruhe ,
den 12 , !?ebr , 1935,

N°? ,
Ober -Kerichtsvollz ,

( 18687)

Zwangs .
Versteigerung,

Mittwoch , den 13.
Februar 1935, nach¬
mittags 2 Uhr,
werde ich in Karls ,
ruhe , im Pfand -
lokal, f >errenftr .45a,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckung'''-
Wege öffentlich per -
steigern :

1 Bücherschrank, 2
Schreibtische. 1 SKc>
denz, 1 Korbmöbel -
Garnitur , 4 Oelge-
mälde , 1 Schreib¬
maschine, 1 Waren -
schrank, 1 Klavier ,
1 Drehbank , 1
Wolf , 1 Blitz, 1 Her¬
renanzug , 120 Ltr ,
Mlöbelpolitur ,

Karlsruhe ,
den 11 , Kebr , 1935,

Biiuerle ,
Gerichtsvollzieher ,

( 18688 )

lieber den landwirtschaftlichen Be-
trieb des Bernhard Ochs lind des-
sc» Ehefrau Helene geb . Hennhöfer,
in Völkersbach , wurde heute 18 Ubr
das Entschuldungsverfahren eröff-
net . Zur Entfchulduugsstclle wird
die Bad . Landwirtschaftsbank —
Bauerubaiik — in Karlsruhe er¬
nannt . Die Gläubiger werde » auf -
gefordert , ihre Ansprüche bis späte-
stens IV .März 1935 dem Gericht oder
der Entschuldunasstelle anzumelden
und die in ihren Händen befind -
lichen Schuldurkunden und sonstigen
Nachweise vorzulegen .

Ettlingen , den 5. Februar 1935.
Amtsgericht.

Karlsruhe.
1. Bad . Heimatwerk. Karlsruhe.

l . 2. 35.
2. Deutscher Volkssport , Karlsruhe .

6 . 2. 35.
Amtsgericht Karlsruhe.

Süeenrvertbewerb ,
Zur Prüfung der Frage der Um-

Gestaltung des Schloßplatzes und des
ivriedrichsplatzes in Karlsruhe zueinem Ehrenforum für feierliche
Kundgebungen wird unter den in
der Gemarkung Karlsruhe anfäsfi»
gen Architekten, die Mitglied der
Reichskammer der bildenden Künste
sind , ein Wettbewerb ausgeschrieben.An Preisen werden ausgesetzt:
a) Schloßplatz :

1. Preis : 450 RM .
2. Preis : 30» RM .
3 . Preis : 150 RM .

d) Friedrichsvlatz :
1. Preis : 450 RM .
2. Preis : 300 RM .
3 . Preis : 150 RM .Preisrichter sind :

1. Reichsftatthalter Robert Wagner .
2. Oberbürgermeister Fr . Jäger .
3 . Professor Dr . H . Rott , Direktor

des Landesmufeums ,
4. Oberregicrungsbaurat H . Wie-

landt ,
5 . Regierungsbanrat C. Koch,
6. Stadtoberbaurat O . Roth ,
7. Arch , Divl, - Ing . Fr . Röftler ,
8 . Arch , Dipl, -Ing . Dr . D . Röfiger
9 . Arch , Dr .-Fng . N . van Taack

Trakranen ,
Die Entwürfe find beim Ministe -

rinm der Finanzen und der Wirt
fchaft Karlsruhe bis 9. März 1935
einzureichen, wo auch die Unterla¬
gen gegen eine Gebühr von 2 RM
abgegeben werden , die bei Einrei -
chung eines Entwurfes zurückerstat¬
tet werden .

Karlsruhe, 9. Februar 1935.
Der Anslober :

Der Reichsftatthalter
i« Baden . 74653

Zwangs .
Versteigerung.

Mittwoch , den l3 .
Februar 1935 , mich»
mittags 2 Uhr,
werde ich in Karls -
rnhe , Int Pfandlolal ,
.frertettftr . 45a , ge¬
gen bare Zahlung
im Bollstreckungs-
Wege öffentlich der.
steigern :
1 Altenfchränkchen,
2 Sofas mit Um¬
bau , 2 Sederfofas
und 3 Seffel , 1
Perfer - Teppich, 1
Dipl, -Schreibtisch m ,
Stnhl , 1 Kredenz ,
1 Flurgarderobe , 1
Spiegel mit Kon-
fole , 1 Bild mit
Goldrabmen u , an-
dereS mehr , ( 1868r

Karlsruhe ,
den 9 . pfebr . 1935.

FreiseiS ,
Gerichtsvollzieher

Langensteinbach .
Brennholzversteigerung .

Forstamt Lauaenfteinbach. Donners -
tag , den 14 . Februar 1935. vormitt.
9 Uhr , Gasthaus zum Adler . Unter -
Mutschelbach : aus Distr . „ Rappen -
busch" und „Steinig " , Abt . IV/ 6 u.III , 5 iStrafte Langensteinbach —
Untermutschelbach) , Förster Schäfer ,Obermutschelbach n . Domäuenwald -
Hüter Becker , Stupferich , 97 bu . . 32
ei . , 39 gem„ 302 na „ 470 Ster
Brennholz , darunter schönes Bäcker-
holz, ferner 26 Lose Schlagranm .
Verbürgung im Anschluß an die
Versteigerung .

Teulschneureut .
Die Gemeinde Teutschneurent ver-

gibt im Submisfionswege zwei fette,zur Zucht untaugliche Eber . Anae -
böte per Kg . Lebendgewicht wallen
bis spätestens Donnerstag , den 14 .
Februar 1935. Iii Ubr. beim Bürger -
meifteramt eingereicht werden .

Das Bürgermeisteramt:
H e f p e l t .

Kaufgesuche

Möbel
teiier Art zu kaufen
gesucht (FW3429)
Kreis , Wilhelmst?.5S

Rotenfels.
Brennholzocrftcigcrnng des Forst-

amts Notenfels am Freitag , dem 15 .Februar 1935 . vormittags 9 Uhr im
Ochsen , i» Rotenfels aus Staats -
wald . Abt. 13 , 17. 21. 36. Stere
Scheiter: 210 bu , 40 ei , 50 nadel :
Prügel : 125 bn, 10 eich , 35 nadel . —
30 Lose Schlagranm ans Abt . 12 , 18 ,
21 . meist bu . Auskunft durch F»r-
ster Greif und Schottmüller in Ro-
tensels .

zu kaufen gesucht ,
Offerten it. Z553li
an die Bad , Presse,

Veiii -
sMeil

gebraucht, einwand -
frei , weingrlln ,

Größe 50—100 L«r„
sofort gesucht,

Adolf Meier ,
Winz« ,
Zlffental

(Amt Bühl, )
(20160)

Cellophan - A
ROlle lnhalt5StCck ~

, 11 |

2 Rollen - . 19
KistG Inhalt 60 Stück ^ «10

Dessertkäse . IA
o .Rde., 20% Fett i .T.St. O IV

Aufwahlkäle . 4A
20 % Fett i. T„ 4 Port .

Allg .Miintterkäfe ,40 % Fett i. T. Vx Pfd. . 25
Allg .
Emmentaler
45 % Fett i. T. , Vi Pfd. . 30

fimm
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